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Herre got, himelischer vater, durch dine 
milte gnote geshaof da den menschen in dri- 
yaHäger werdecheit. Diu erste: da^ er nach 
dir gebildet ist. Da^ ist och ein also hohiu 
werdecheit, der dir alle^ menschen chunne 
immer danchen sol; wan dei^ haben wir michel 
recht, viel lieber herre, himelscher vater, sit 
du un^ zuo diner hohen gothait also werdec- 
lichen geedelt hast. 

Diu ander werdecheit da du, herre got, al- 
mehtiger scheppher, den menschen zuo geschaf- 
fen hast, da^ ist diu da^ du alle werlte, die 
snnnen und den manen, die stem und diu 
vier dementen, viur, wa^i^er, luft und erde, 
die Yogel in dem lüfte, die vische in. dem 
wage, diu tier in dem walde, die wurme in 
der erde, golt und edelgesteine , der edelen 
würze sinken smac, der bluomen lichte varwe, 
der boume fruht, chom und win, unde alle 
creature, da^ hast du, herre, alles dem men- 
schen ze dienste und ze nuzze geschaffen; 
durch die triuwe und durch die minne, die du 
zuo dem menschen hast 

Die dritte werdecheit, da du, herre, den 
menschen mite gewirdet und geedelt hast, da^ 
ist diu, da^ der mensche die wirde, und die 
ere, und die froude, und die wunne, diu du 
selbe bist, immer mit dir ewidichen nie- 
sen sol. 

Der werlte dienst und nuz hast du, herre, 
dem menschen umbsus gegeben z'einer ma- 
nunge und z'einem vorbilde. Sit des so vil ist, 
des du, herre, dem menschen umbsus gege- 
ben hast, bi demselben sol der mensch nu 
trabten, so muge des wol ubermae^elichen vil 
Bin, des du im umb dienst geben wilt Und 
darumbe sol ein jechelich mensch got dienen 
mit rechtem ernst und mit ganzen trinwen; 
wan der Ion ist also ubermae^dichen gro^. 



Sire dex de paradis, p^rcs de tot lo mont, 
par ta debunairit^ formas tu home et ferne 
k trois maniSres de dignitez. La prumiöre 
dignitez ce est que tu Ta formte k ta sem- 

6 blance ; la quel dignit^ est si grant, que nions 
hons qui soit k penes lo te puet regracier. 
C*est bien droit et raisons, chiers sire deu, 
p^res de ciel, de la grande noblesse que tu 
nos as donds regracier k ta haute divinit^. 

10 La secunde dignitey que tu, syre deu, for- 
merres toz puissant, nos has donez c*est que 
tu toz le mont, lo soleil et la lune, les dtoiles 
et les quatre element, c'est a dire fue, aigue, 
aer et terre por nos servir as formez; les 

15 osiauz an Taer, les poissons en Taigue, les 
bestes au bois, les vermines eu la terre, or 
et pierres preciouses, herbes bien flairent, la 
bele colour deis flours, lo fruit deis arbres, 
blez et tote autre creature, tot ce as, sire 

so dex, fait pour servir Tome et la feme, k nostre 
profit, por la grant foy et lo grant amour que 
tu as k nos. 

La tierce dignit^ est, syre dex, que tu Tome 

S6 as fait si noble et si gentil, ce est cele que 

11 hons et la feme la noblesse et Tonour et 

la Joe de ton paradis , et lo delit de toi re- 

garder avoe toy permagniablement devons 

avoir. 

w Sire deu, lo servisse et lo profit dou monde 

^ avez vos don^ a Tome ansi come por neant, 

por lui doner exemple de bien faire. Puisque 

atant est que vos, sire dex, tant de bien 

nos avez fait et don6, bien se doit li hons 

86 pourpanser, que trop est grant li loiers que 

tu donras a ceaus qui te serviront an bone 

foy. Por ce se doit chascons de nos pereir, 

de toy amer et servir an bone foy et entiöre 

et leaul; qnar li loyers est si grant utre me- 
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da^ in herzen sin nie betrahten mochte, noch sure, que euer d'ome ne ponrroit panser, ni 

menschen zonge nie gesprechen chunde, noch langue dire, ne viez regarder, ne oroilies oir. 
ongen sehen mohtin, noh ore nie gehören. 

Da^ wir got der hohen werdecheit gedan- Que nos te pnissons regracier la grande 

chen, und den großen Ion verdienen, des helf 6 dignit6, et lo grant honour, et deservir lo 

uns der almaetigot. grant loier, de ce nos aidoit nostre sire, dex 

tozpnissans. 

Sit uns got in so hohe werdecheit ge- Puisque nostre sire dex nos ha fait an si 

schaffen hat, so wil er och , da^ werdecliches grant dignit^, donque vueit il que nos portons 

wir leben haben, da wir einander wirde und i(f li ons a Tautre faonour, foy et veritez, ne mie 

ere bieten, triuwe und och warheit, und nicht hcune ne autre fausete. Et devons yi^re an 

ha^ und nit gein einander tragen. Wir bone pais, li ons ver l'autre ; quar nostre sire 

suhl mit fride und mit suone under einander aime trop ceaus qui viveut paisiblement , que 

leben. Yrideliches leben hat unser herre gar por autre chose ne descendit il de ciel an 

lieb, wan er chom selbe von himelriche uf ert- iß terre que por droite pais, et que il nos meist 

riebe durch anders nicht, wan durch den reh- en pais dou dyable et dou perpetual martire, 

ten vride; da^ er uns den schuofe vor den s'au nos ne demuere. Et por ce chantärent 

tiuveln und vor der ewigen marter, ob wir li anges sor la reche, ou nostre sire gesoit, 

selber wellen. Und davon sungen die engel quant il fu neiz de la vierge Marie: „Gloria 

ob der crippe, do unser herre got wart 20 in excelsis Deo, et in terra pax hominibus 

geborn : „ Gloria in excelsis Deo et in bonae voluntatis. Sire dex, ta gloire soit an- 

turra pax hominibus bonae voluntatis"; tes au ciez, et pais soit ca enjus en terre, 

— „Diu ere herregot in dem himel, und aus homes qui sunt de bone voluntez." Et 

guot vride uf erde allen den, die guotes quant dex aloit par terre, ce estoit toz jors 

willen sint." Die habent immer vroude in 26 sapremiereparole: „Pax vobis." Cedit: „pais 

himelriche. Und do got hie in erde was, do soit avoe vos.^^ Ainsi disoit nostre sire 

was das sien aenlich wort: „Pax vobis"; da^ toz jors k ses disciples et k autre gens. Por 

sprichet: „der vride si mit iu", unde also ce devons nos antandre, combien dex aimoit 

sprach unser herre alle zit ze sinen jungem, pais ; quar quant il monta de terre en ciel, 

und och ze anderen liuten ; und dabi suln wir 80 si dit de rechid : „pais soit a vos'^, et si co- 

merken: wie rechte liep der almaetigot den manda k sint Pore Tapostre que il fut garde 

vride hat. Und do er von ertriche wider uf de la droite peis, et li dona piain poer, que 

ze himel fuor, do sprach er aber ze sinen jun- il ovrist lo ciel k toz ceaus qui garderont 

gern: „der vride si mitiu''; und enphalh dem droite pais, et k ceaus qui la rompent fer. 

gnoten sente Peter: da^ er ein phleger were 86 mast la porte de paradix; c'est k dire: que 

über den rechte vride ; und gab im den ge- tuil-cil qui romproent ceaus comandement que 

walt: da^ er den himel ufslu^^e allen den, die dex avoit comandä, que eil hont rumpue la 

den rehte vriden hielten, und, swer den vride pais, que dex avoit faite et command^e. 
breche, da^ er dem den himel vorbeslu^^e. 
Da^ ist also gesprochen ut : alle di diu gebot 40 
des almaehtigen gotes brechent, haben och 
den rehten vride gebrochen. 

Dai^ ist och vor gote billih reht : swer diu Ce est biens raisons et avenanz que eil qui 

gebot unseres herren brichet, da^ man dem rompent les comandemenz de den, nostre 

den himel vorbesliu^et, sit uns des got na 46 segniour, que Tan lour fermoit les portes dou 

geholfen hat, da^ wir mit rehtem lebenne ciel, et puisque deu de ce nos ha aidi4 que 

und mit vridelichem lebenne zem himelriche nos per droite vie et per droite paisieble 

chomen mugen; wan des was nicht vor gotes poons venir k la Joe de paradix; quar ce 

geburt ; swie wol der mensch tet in aller der n'estoit mie devant la nassance de nostre 

werlte, so moht er doch ze dem himelriche 60 seignour Jesu Christ Combien li hons fust 

niht comen. an tot le mont, et combien il feist de bien- 

fait, si ne puoet il mie venir en paradix. 
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Hie beginnet die vorrede des buchez, daz 
lantreckt heizit*) 

Xch zimmere so man saget bi wege; 

des mn^ ich manchen meister han; 
Ich han berichtet nuze stege, 

da manich noch bi beginnit gan. 
Ich in kan die lute machin nicht » 

vemumftic algemeine, 
AI lere ich sie de^ rechtis pflicht, 

mir in helfe got der reine. 

Swer miner rede nicht vomimet lo 

wil der min buch bescheiden sän, 
So tuet er da^ im missezimet; 

wan swer so swimmen ni in kan, 
Wil er dem wa^^er willen daij, 

so ist er nnversunnen; 16 

Si lernen da^ si lesen ba^, 

die is vememen nicht in kunnen. 

Ich swige oder halde rechten strit; 

niemant da^ erwenden kan. M 

Wa^ achte ich uf unrechten nit? 

jeweme ich rechtes gan. 
Manich mochte emperen wol, 

lie^e ine die giri alleine, 
da^ er durch recht nicht haben in sal; 36 

daran verlure er deine. 

Manlich schinet gerne gut, 

swie wandelbere da^ er sie; 
Nu in kan man leider valschen mut M 

nicht Seen, die dät in sie dabi. 
Ich mu^ mich vor den hüten ba^, 

die min mit Worten lagen, 
unde miner lere sint geha^, 

unde mich doch dicke vragen. 86 



*) Nach der Handschrift ohne Bucheintheilang Breslau Centralbibliothek IL Q. 2 (Hom. 
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Swer rechte rede verkeren wil, 

der heldet lange unrechten strit; 
Er rufet unde schallet vil. 

Di^ recht hant von alder zit 
unse vorderen her bracht, 

des ich nicht kan gedenken; 
da^ sine hat er selbe erdacht, 

unde wil j mite beschrenken. 

Merke nu den man daby, 

der nuwe recht ufbrengen wil, 
Wi recht da^ er selbe si; 

80 in kan er schaden niewet vil. 
Ja ist uns von den argen kunt 

ein wort, gesprochen lange: 
„Der vogel singit, als im der munt 

gewachsen stet zu sänge/' 

Nu spreche menlich, ob er muge, 

tifer unde vorbaz 
dan ich kan, so i^ der werlde tuge, 

tut er i^ danne ane widersaz, 
80 tut er da^ 6 nie geschach. 

Niemant den luten allen 
EU danke- lebete, noch en sprach; 

Man wil mich euch verschallen! 

Ja zweient mit mir manche stunt, 

die sich vorsinnen aller best, 
80 ist mir doch die warheit kunt, 

unde wirt min volge groj^ zu leste. 
Solde ich nach manches mannes gßre 

verwandelen mine I^re, 
So hete ich lute vil bi^ hSre, 

betrogen al zu s^re. 

Allen tummen ich en kan 

zu dancke sprechen, noch en sol; 
min buch gehorte nie kein man, 

dem i^ al behagete wol; 
doch tröstet wol da^ minen mut, 

swa^ einem daran wirret, 
da^ i^ wol tusent dunket gut. 

Sus blibe ich unverirret. 

Swer konde brengen an ein sin 

die da got geschaffen hat, 
der wer ein nuzer man, den ich bin, 

mit willen, mit worten und mit tat 
Die bösen von den guten sint 

gezweiet, und die toren 
von den wisen, und die kint; 

düs^ mac man an in hören. 
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Mich ziet manicb man durch ha^ 

Worte, der ich nie gewuc; 
liei^e er i^, er tele ba5! 

So ist der lute doch genuc, 
die mich unschnldic wi^^en woL 

I^ ist eine schentliche räche, 
der nimant nimmer pflegen sol, 

lugenlich aftersprache. 

Ich ste zu räme s4m ein wilt, 

da^ die hunde bellen an; 
Swem miner lere icht berilt, 

der spreche an mich joch was er kan. 
Manich wenet meister sin 

binnen sinen crange, 
der kume blibe ein meisterlin, 

tribe er mit mir icht lange. 
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Grot hat die Dutschen wol bedacht, 
sint di^ buch ist vorebracht 
den luten allegemeine; 
Doch ist der leider deine, 
die Gote also ^ren, 
da^ sie ir wi^^e an Got k^ren. 
Ein teil wirret daran 
da^ ich gebe^^eren nicht en kan, 
ob 15 irrere leret, 
übel sich dovone meret: 
manich, ob er künde, gerne schaden tete; 
Wie gerne ich Got bete, 
da^ di^ buch koude iglich gut man! 
Unrechten ich is nicht en gan. 



Swie unrecht sie der man, 
kan er sich de^ verstan, 
wa^ im recht mag gevrumen, 
kan er i^ dan bekumen, 
gerne er de^ genutet; 
rechtes im aber verdru^et, 
unde dunket seiden gut 
recht, dar i^ schaden tut: 
man höret i^ ungeme sain : 
da:^ recht niemant gelemen kan, 
da^ den luten allen 
kunne wol gevaUen. 



Swer sich rechtes understeit, 
weme lieb, weme leid 
weme schade oder vrume 
immer darnach kume, 



Got hat die Sachsen wol bedacht, 
sint dises buoch ist vorbracht 
den luten allgemeine; 

55 doch ist ir leider deine, 
die Gote also eren, 

da^ sie ir wi^^e an gute keren. 
Ein kleines wirret mir daran, 
de^ ich gebe^i^eren nicht en kan; 
80 ob is ein irrer leret, 
übel sich dovon meret, 
und grosse sunde: 
mancher, ob her künde 
gerne schaden tete. 

56 Wie gerne ich Got bete, 

das dises buch künde ein jechlich gute man! 
Unrechten luten ich is nicht en gan. 

Swie unrecht si der man, 
4yQ kan her sich des vorstan, 

das im unrecht mac gevrumen. 

kan her is denne bekumen, 

gerne her des genüsset; 

rechtes aber in vordrüsset; 
45 und dunket seiden guot 

recht, da is schaden tuot. 

Man höret is ungeme sagen: 

das recht niemant gelemen mage 

das den luten allen 
60 kunne wol gevallen. 

Wer sich rechtes understeit, 
wem liep, wem leit, 
wem schade oder vrume 
55 jmmer darnach kume, 
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recht spreche er mide vare; 

an rechte er niemant en spare, 

die wile er sprechen wille; 

oder er swige stille. 

Swer bui^en miner lere gat, 

er sprichit lichte, da:^ er laster hat; 

nnde thnet snnde wider got; 

wan er bricht der 6 gebot 

swer so recht vorkeret 

Got uns selbe leret, 

da^ wir recht sin alle, 

unrecht uns missevalle. 
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recht spreche und wäre, 

an recht her nymant spare, 

dieweile her sprechen wille, 

oder er swige stille. 

Swer US myner lere gat, 

der sprichet lichte, des her laster hat, 

und tut sunde wider got; 

wenne her prichet der ee gebot 

swer so recht vorkeret. 

Got uns selber leret, 

das wir recht sin alle, 

unrecht uns missevalle. 



Gute lute mane ich dazuo: 
ob i^ lichte kume also, 
da^ begegene e^wai^ 
da^ min tnmme sin vermiden hat, 
unde da di^ buch nicht abc en lere, 
da^ menlich sinen vli^ dazu kere, 
wie man i^ noch rechte bescheide. 
Nu seht, da^ uch übe noch leide 
noch zom, noch gift so blenden, 
da^ si uch von dem rechten icht wenden. 

Di^ recht en han ich selbe nicht erdacht, 
i^ han von aldere an uns bracht 
unse gute vorvaren. 
Mag ich ouch, ich wil bewaren, 
da^ min schaz under der erde 
mit mir icht verwerde. 
Von gotis halben di gnade rnSn 
sal der werlt gememe sin. 

Gunst [«tc] ist ein edele schaz, unde sogetan, 
swer sie eine wil han, 
si minnert im tegelich; 
des versinne der wise sich, 
unde wese milde des er kan; 
Got dem argen nicht en gan 
schazes, den er hat begraben. 
Der riebe sal den armen laben, 
den siechen der gesunde. 
Nach warem Urkunde 
ist uns we^^entlich, 
da^ der man kunste rieh, 
so er andere lute leret, 
sin kunst darabe meret, 
unde der girige beheldet ir oleine, 
der sie haben wil aleine. 
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90 Wie man recht bescheide, 

nu secht, das uch niemandes liebe noch leide, 

noch zom noch gift so blenden, 

das si uch von dem rechte nicht wenden. 

S5 Das recht habe ich selbe nicht erdacht, 

is haben von alder an uns bracht 

unser gute vorfam. 

Mac ich ouch, ich wil bewaren, 

das mjn schaz under der erde 
80 mit mir nicht verwerde. 

Von gotes halben di genade mein 

sal der werlde gemein sein. 



Wem liep, wem leit, 
06 YTume und selikeit 
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ist hye angewachsen. 
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Stolten helden sit bedacht, 
nach tage Yolget je die nacht; 
der tag ist onch an uns gewant, 
nns siget der abend in die hant. 
Swer an sinem buche 
Tragerede suche, 
ob im daran icht missehage 
de^ ne tu er ze hant keine klage, 
unde wege die sache an sinem sinne 
na dem ende und na dem beginne, 
und ervrage sich mit wisen luten, 
die die warheit kunnen beduten, 
und ouch haben die site, 
da^ sie recht sin damite. 
Ob er ab in dan 
dai^ recht erfragen kan, 
ich rate im da^ er al^balde 
sich an da^ halde; 
went vil lute leren, 
die i^ an gut keren, 
ist be^^er, dan min eines st. 
Ein ander merket aber dabie, 
da^ niemannis mut noch munt 
ba^ dazu weder stet, noch stunt, 
wie er die lute gemeine 
gro^ unde deine, 
rechtes brechte in künde, 
nachdem er sich verstünde, 
denne tuet der mut min; 
de^ gebe ich zu Urkunde di^ buchelin. 

Gro^ angest get mich an; 
ich Yorchte da^ manich man 
di^ buch wolle meren, 
unde beginne recht verkeren, 
unde zihe de^ an mich; 
so wels^ mich Got unschuldik; 
den nieman kan getriegen 
der wi^^e ouch, wa^ sie liegen; 
de^ en kan ich nicht bewaren. 
Alle die unrechte raren, 
unde werben an desem buche, 
den sende ich dise yluche, 
unde da valsche zu triben: 
die miselsncht muge in bekliben, 
alse sie Jezi tete 
von Heliseus gebete, 



Spiegel der Sachsen 

sal dises buch sin genant; 
wanne recht ist hje an bekant, 
alse an dem spiegelen di vrouwen 
ir antlize schouwen. 
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40 Grose angist get mich an; 

ich yorchte, da^ manic man 
dis buch welle meren, 
und beginne recht Yorkeren, 
und zihe des an mich. 

45 So weis mich Gote unschuldic. 
Den nymant kan getriegen, 
Der wisse ouch, was sie liegen. 
Des en kann ich nicht bewaren. 
Alle die unrecht varn, 

50 und werben an disen buchen, 
die sende ich den vluche, 
unde da yalsch zu triben: 
di miselsncht müsse in bliben, 
also si Jhesi tete 

55 Ton Elyseus gebete. 
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darabe Kaaman wart erlost. 
Got heiland unde trost, 
reche i^ an in also, 
da^ is die sele nnvro 
werde, mit samt deme liebe; 
des taevels hantveste blibe 
ir Schrift, da^ er sie habe gewis, 
diewile sie in unwerte geleget is. 



Sachsenspiegel. 

darab Naamam wart irlost. 
Got hejlant unde trost, 
rieh is an im also, 
das is di sele unirro 
5 werde mit samt dem leibe; 
des tinvels hantveste blibe 
ir Schrift, da^ her si habe gewis, 
di weile si in unwerte geleget ist 

10 Nu danckit alle gemeine 
dem von Yalkensteine, 
der greve Höher ist genant, 
das an duzsche ist gewant 
dis buch durch sin gebete; 

16 Eiche von Biphowe is tete. 
Ungeme her is aber anquam, 
sunder do her vomam, 
so grosse dorzu des herren ger, 
do en hatte er kein were; 

so des herren liebe in gar vorwant, 
das her des buches began zu hant, 
des im was vil ungedacht. 
Po her is an latin hatte bracht 
ane helfe und an lere, 

S5 do duchte in das zu swere 
das her is an duzsche wante; 
zu leste her doch genante 
des arbeites, und tete 
greven Hoyeres bete. 
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'Swer des tuveles ane ende 
wolle sin, der sende 
im di^ Urkunde, 
unde vare zu der helle gründe. 

Dennoch wirt unrecht wol erkant, 

als ein kuppherin phenning in der hant, 

wen im uj; blichet sin rote schin, 

der phenningen, die gebe sin, 

unde ime da:^ wi^e wirt abe geveget. 

Alsus wirt unrecht verleget, 

swenne man sin ende versuchet 

Vor Gote si er verfluchet, 

Bwer unrecht gerne sterke, 

darumme ich lange ban gedacht 

unde durch Got ze samne bracht 



L. R. 
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Got geschnof zem ersten himel und erde, Nostre syres fit premiörement lo ciel et la 

and darnach den menschen. Den sazte er in terre, et apr^s Tome et la ferne, et si les 

da^ paradise. Der brach die gehorsamin uns mist en paradix terrestre. Et brisarent Tobe- 

aUen ze schaden. Darumbe giengen wir irre, diance et lo commandement de deu, au da- 

sam diu hirtenlosen schaf, da^ wir in da^ 6 mage de nos toz. Por ce aliens nos tuit 

himelriche niht en mohten , unz uns got den essarey, et nos veant, que nos ne puons venir 

wec dar wiste mit siner marter. au reame de ciel, tant qu*ii Toure que dex 

nos remist k la voe per lo martire que il 
sofirit en la croiz por nos. 

Und darumme solten wir got jemer loben lo Et por ce devrienz nos a den regracier et 

und eren, von allem unserm herzen, und von loeir et honorer de tot nostre euer et de tot 

aller unser sele, und von aller unser mäht, nostre pover, de ce que nos si bien puons 

da^ wir nu so wol ze den ewigen vrouden venir k la joe que n'a fin, si nos volons; la- 

chomen, ob wir wolten; unde da^ hie vor quel chose manz sint patriarche et prophetes 

doch vil maenigen heiligen patriarchen und 15 et autres saintes gens ne puoent faire, la 

Propheten tiure was, diu gnade und diu selicheit grace et Tonour que dex a fait k nos chri- 

ist uns cristen Hüten widervarn : da^ wir nu stienes genz, que nos si bien et si legi^rement 

wol da^ himelriche verdienen mugen. puons deservir paradix. 

Und swer des nicht tuot, und diu gebot Et qui ce ne fait, et brise le commande- 

unBGTB hcrren brichet, da^ riebet er billich w menz de nostre seigniour, de ce prendra deu 

an im, und die, den er den gewalt verliehen vengeance, et k bune raison, et eil cui il a 

hat } da^ ist der babest, der sol an gotes stat comand^ et don^ lo pueir, c*est k dire li pape, 

rihten uf df^m crtrich^ udz an den jüngsten qui doit au luo de deu droitement jugier en 

tac^ 80 wil danue got selbe rihten übel und terre, tant que au jor dou jugemant; adon- 

guotf dein und gro^^ aUa^ da^ hinnen dar nit 25 ques vuet dex maimes jugier sus les biens et 

gericbtct wirt. sus les maux, sus granz et sus petiz, et sus 

toz ce que ne sera l^aument jugi^ de ci us- 
quez la; c*est k dire au jor dou jugemant. 

Uud darurnbe wil man au disem buoche Et por ce volons nos anseignier en eist 

leren alle, die gerihtefi phkgen suln, wie si so Üvre k totes maniöres de juges que il jugeent 

ze rehtc siün rihten ; da maciiic hailigen man, totes mani^res de causes solons la volunt^ 

die in der alten 6 und in der niuwen ^ guote et lo comandement de deu; comme mainz sinz 

rlhter waren, und also hnbent gerihtet, daz hons an la vieilli loi et en la novelle furent 

si mit IT gerihte die ewige vroude haut be- jages, et jugörent si l^aulment, que il per lour 

se^eu. Und swer anders rihtet, wan al^ dis 86 leaul jngemant sunt autemant de deu, nostre 
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Des heiligen geistes mhme dm «terke voSrntB 
sinne, da^ ich recht nnde unrecht der S anoe n 
bescheide nach Gottes hulden nnde nach der 
werlde yromen. Des ne kan ich alleine nicht 
gethnn, dämme bit ich zu helphe alle gaote 
Inte, die rechtes g^et, ab in jenich rede be- 
jegenit, die min tomme sin virmide, unde di^ 
bnoch nicht abe en spricht, da^ sie da^ nach 
rechte bescheiden nach irme sinne, so si is 
rechtut wissen. Von rechte ne sal niemanne 
wisen liebe, noch lejde, noch zom, noch gäbe. 
Got der ist selbe recht; darumme ist 7m recht 
lieph. Danmune s^n sie sich Tore alle die, 
den gerichte von Gottis halren sin bcTolen, 
da^ sie also richten, das; Gottis zom unde 
sin gerichte gnediglichin obir sie irgan mu^e. 

Got, die dar ist begin nnde ende aller dinge, 
die machede zuerst hymel unde erde, unde 
machede den menschen bynnen ertriche, unde 
sazede in in den paradjs. Die brach den 
paradis uns allen zu schaden. Darumme 
ginge irir irre alse de herdelosen scaph bi; 
an die zit, da^ her uns irlosete mit sinir 
martere. 



€•«. PaL 

Des heiligen geistes minne de sterke mine 

• sinne dat ec recht unde unrecht der Sassen 
beschede na Godes willen, hulden, nnde na 
der werlde yromen. Des en kan ec allene 
nicht gedon, darumme bid ec to helpe alle 
gnode lüde de rechtes begeren, of en jenich 

10 rede bejegene, de min dumme sin vormide, 
unde dar dit bok nicht af en sprict, dat se 
dat na rechte bescheden na erme sinne, so 
se it rechtest weten. Von rechte scal ne- 
manne wisen leve noch leyde, noch gift. Gk>t 

li ist selve recht, darumme ist eme recht lef. 
Darumme sen se sie alle vore, de, den ge- 
richte von Godes halren bevolen sin, dat se 
also richten, alse Gkxies tom unde sin gerichte 
genedi^ichen over si Irgan mote. 

M De Yorerede. Got, de dar is begin unde ende 
aller guden dinge, de makede allererst hjmmel 
unde erden, unde makede den minschen binnen 
eitrike, unde satte en in dat paradis. De brak 
den honam uns allen to scaden. Damrame 

» ginge we erre alse de herdelosen scap, went 
an de tid, dat he uns irloste mit einer martere. 
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bnoch leret, der sol wii;^en: da^ got wil zom- segnionr, Corona et assis en paradiz. Et qui 
liehen nber in rihten an dem jungesten tage. autrement joge que en la maniSre qae eiz 

livres nos anseignie, ciz doit savoir que dex 
Yuet iroosemant sor loi jogier on jor dou 
6 jogemant 
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Sit na got des ftides fürste haizet, so lie^ Poisqne dex est apelez princeps de paix, 

er zwai swert hie nf ertriche, do er ze himel por ce laissoit il en terre dos glaives, qnant 

fnor, ze schirme der cristenhait ; diu lech unser il monta en ciel , por defendre la cristiant^, 

herre sante Peter beidiu, ein^ von geistlichem les quez il comanda andos a sint PSre , Ton 

gerihte, das ander von weltlichem gerihte. so por seculer jugemant, Tautre por Tespiritel. 

Da^ weltlich swert des gerihtes da^ lihet der Lo temporel ou seculer glaive comande 11 

habest dem chaiser, da^ geistlich ist dem pape a Temperaour; Tespiritel retient il mei- 

pabest gesezet, da^ er da mite rihte. mes por jugier espiritelmant. 

Dem pabest ist gesetzet in bescheidenlicher Li pape doit jugier k espiciauz et certains 

zit ze riten uf einem blanchen pherde, und tf tans sus un blant cheval, et li emperSres li 

der cheiser sol dem pabest den Stegreif ha- doit tenir Testrier au monter, por ce que 1& 

ben, da^ sich der sattel nit entwinde. Da^ sele ne se viroit, ne de ca ne de la. Ce 

bezeichent: da^ swas dem pabest widerst^, signifie que toz ce que li pape ne porroit 

des er mit geistlichem gerihte niht betwingen justisier per Tespirituel jugemant, c*est k dire 

mac, da^ sol der cheiser und ander weltliche so per baut, que 11 empereres doit jugier et con- 

rihter betwingen mit der ehte. trindre per sa sentaince, c^est k dire per la 

hast. 

Als ein man in dem banne ist sehs wochen Et quant un hon aura est^ sex semaines et 

und einen tac, so sol in der weltlich rihter un jor en baut, adonques lo doit li temporez 

ze aehte tuon, und swer och in der achte 86 juges metre en Tast, et quant uns aura est^ 

ist sehs Wochen und einen tac, den sol man en Tast sex semaines et un jor, adonques Ton 

ze pannen tuon. doit banir espirituelmant. 

Di^e reht sazte sante Silvester der pabest, Cist droit establit prumi^rement saint Sal- 

und chunic Constantinus , sante Helenen sun. vestre li pape et li empereires Constantins, 

Pise zwene sazten disiu reht, und ander reht 40 qui fti fiz sainte Elene, qui trov&t la sainte 

ein michel teil an disem buoche. crois, ou deu fu coronez. Cist dos estabilirent 

cest droit de sus dit, et une grant partie 
d'aucons droiz, qui sunt escrit an cest livre. 

Jegelich cristenmensche sol dristunt in Chascons hons christiens, qui a son droit 

dem jare da^ yoget dinc suochen, so er ze 46 6age, c'est k dire XXI ans, doit querir tres 

sinen jaren yollechomen ist; da^ ist: so er fois l'ant lo plait con dit plait g^n^raul, en 

ein^ und zwainzec jar alt ist, so sol er daz Tövechi^ ou il demeure ou en la jostice oa 

yoget dinc suochen in deme bistume, da er ses biens giesunt. 
inne ist gese^^en, oder in dem lande, oder in 

dem gerihte, da der man guot inne hat 60 

L €1 est fials li prtloges. Or ctHmaacertis deis 

SU. 49. Wkra. 2. fraiccs geu. L Cliaplstres pranlers« 

Hie sagen wir von drierhande yrien liuten; Nu deyons savoir, come il sunt trois ma- 
der hei^ent eine sempar vrien; da; sint die so mores de franches genz, quel droit il hunt; 
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Na aber wir bekart sin, ande uiib got weder Na we aver bekart sin, ande got ans weder 

geladet hat, na halde wir sine e ande sin geladet heft, nu holde we sine 'e ande sin ge- 

geboth , da^ ans sine wissagen gelert haben, bot, dat sine wissagen ans gelart hebbet, ande 

ande gade geistliche late, ande oach cristene gade geistlike lade, ande oc kerstene koninge 

koninge gesazt haben, Constantin ande Carl, lo hebbet gesatt, Constantin unde Karl, an der 

an den Sassen lant noch sinis rechtes zacht. Sassen lant noch sines rechtes. 

Dat erste Bok. 

^ 1. T«n twen swerdeo. 

I. Zwei swert liet got in ertriche zu be- Twei svert let got in ertrike to . bescher- 

Bchirmende die kristenheit; deme pavese ist mende de cristenheit. Dem pavese is gesät 

gesazt da^ geistliche, deme keisere das wer- dat geistlike, dem kejsere dat wertiike. 
Hche. 
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Deme pawese is och gesazt za ridene be- Deme pavese is oc gesät to ridende to be- 

scheidenir zit aph eyneme blanken pherde, 85 schedener tit ap eneme blanken perde, ande 

ande die keiser sal ime den stegerip halden, de kejser scal eme den stegerep holden, dor 

darch das die sadel nicht ne wike. Di^ ist dat de sadel nicht en wiade. Dit is de be- 

die bezeichenisse : was deme pawese weder- teknisse: wat so deme pavese wedersta, dat 

sazig si, da^ her mit geistlicheme rechte nicht he mit geistlikeme rechte nicht betwingen en 

dwingen ne mach, da^ es der keiser mit werlt- 80 mach , dat it de keyser mit wertiike rechte 

likeme rechte dwinge, deme pawese horsam dwinge, deme pavese horsam to wesene. 
za wesende. 

So sal oach dia geistliche walt helphen So scal oc de geistlike gewalt helpen deme 

deme werltlichen gerichte, ob it i^ bedarf. wertÜken gerichte, of it is bedarf. 

86 
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2. MsUlk geriehte an« werltllk to sokene. 

n. Jewelk ciisten man is sent plichtig za 1. Jowelk kersten man is pflichtig send to so* 

sachene dries ime jare, sint her za sinen ja- tf kene dries in deme jare, wan he to sinen da- 

ren komen is, binnen deme biscopdaome, da gen komen is, binnen deme biscopdome dar 

her inne gesezzen ist. he inne beseten is. 



Vrieheit diu ist aver drierhande : scepen* Vrieheit de is aver drierhande : schepenbare 

bare, die der bischope oent saochen solen, ft6 lade, de der biscope send soken scolen, plech- 
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Yrien herren , als fursten und die ander une mani^re ja, qne nn apele hauz frans, come 

Trien ze man habent; so hai^ent die andern princes, qui hont antres frans desoz soj k 

mittel vrien, da^ sint, die der ander vrien man homes ; li antres sunt firans mean ; ce sont eil 

sint; die driten yrien, da^ sint, die yrie lant- qui sunt homant aus princes et k granz ba- 

sae^en sint; die sint gebure, und sitzent uf 6 rons, la tierce mani^re ce sunt frans vilain 

dem lande. Der habent jegelich ir snnder qui faabitent per les yilages. De ceaus ha 

reht, da^ wir hernach wol gesagen. nns chescons son droit per soj, ansi come 

nos yos dirons cy aprös. 

1. Tagetes dJne. Skb. 395. Wkm. 8. ^ fl. Ms mler et it bor ML 

Swa gericht ist da sol ein gebiutel sin, oder En quoique luec que il oit jostise doit ayoir 

me danne einer. Der sol gebieten des yogetes nn comandour ou plisours , que un apele an 
dinc. Etwa ist reht und gewonheit da^ man aucons Ines un sautier, qui doit Commander 
yogetes ding gebiutet dristunt in dem jare; lo plait et les jors certain per deyanz son 
etwa über sehs wochen, etwa über zuo wochen. ^ segniour. Aucune part es custume que Ton 

comande tres froiz Fant lo plait gön^raul, an 
aucon lue aehie de XV. jors. 
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So ist etwa sitte , da^ man burgrayen bat, An aucons lues est custume que il j a une 

4er Bol rihten über unrehte metzen, und über maniöre de seigniours , que il apelent bour- 
nurehte ma^, da man trinchen mit git, und ao grayes, que sunt ansi come yidonno, qui doit 
über alliu mei;, und über unreht gewege, und jügier de fausee mesures, et de fauz pois, ou 
swaa^ ze hut und ze hare get, und über allen fauz liyraul, ou de fauz sestier, ou copa, <m 
den chouf, der lipnar heilet. Da «oll aTIes picot, ou de totes autres üauses mesures, et 
ein burgraye umbe rihten. de toz ce qui ne toche a perdre cors d'ome, 

86 et de totes marcheandises, qui affierunt k 

yestir et norrir le cor de Tome. 

So sol ein yoget rihten den totslac und alle De totes cestes choses doit il jugier et faire 

yraeyel wunden, und swert zucken, und heime- droit. Et 11 ayoiez doit jugier de coz morteiz, 

suochen, und swai; icht unzuht und yraeyel et de totes freuyelies, de plaies, de traire 

haltet. 40 esp^e, de requirir li ons Tautre k son oste 

maliciousamant, et de tot que est freyuelie 

et outrages. 

Hernach sagen wir yon gerihte mere, wie Ci apr^s yos dirons plus de jostise, comant 

mftn ein jegelich sache rihten sol, das^ sich H jnges doit jugier de chascons cas qui li 

die Hute iht yorwnrchen mit unrefatem gerihte. 45 yient deyanz , de que les genz puont perdre 

hynr k Vautre per mauyais jugement. 



60 

Sit unser herre in so hoher werdecheit den Puisque nostre sire dez a mis Tome et la 

menschen geschaffen hat, so hat er och den femme an si ante dignit^, ansi come nos ayons 

menschen alle die sache geleret, da mit er dit desus, dont il li a le raisons anseigni^s, 

2110 dem himelriche chomen sol, da got den per quoi il puet venir an paradix, an la ante 

mensohen zuo erweit hat. Daz erziuget man 66 dt permagniable dignit^, que il ha ^lit et 
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I^ikchhaftea der duomproveste, lantseten der hafte der domproTeste, lantieten der ercepre- 

ercepristere. atere. 



M 

Zo gliker wis sollen sie werlich gerichte sa- 2. To liker wis scolen se wertlik gerichte so- 

eben, die schepen des greven ding over ach- ken; de scepenen des greven ding over ach- 
.zen Wochen under koninges banne ; leget man tein weken under koninges banne ; leget man 
aver ding u^ nmme nngericbte , Von deme aver ding ut umme ungerichte, von dem echten 
echten dinge over virzenacht, da^ sollen sie lA dinge over vertein nacht, dat scolen se soken 
suchen, dur da^ nngericbte gerichtet werde. bi plicht; dor dat, dat nngericbte gerichtet 
Hir mede habent sie virvangen ir eigen jegen werde. Hir mede hebbet se yorvangen er 
den richtere, da^ i^ aUi^ dinges ledich von egen jegen den riehtere, dat it alles dinges 
ime ist. Die plechhaften sin ouch plichtich *yon eme ledich is. De plechhaften sin oc 
des schultechtin dingis zu suchene over secs m plichtig des scultheten ding to sokene over 
Wochen von irme eigene. Under den mut men ses weken von ereme egene. Under den mot 
wol kiesen eynen vronenboden, ob die vrone- men wol kesen enen vronen boden, of de vrone 
bode irstirft. Die lantseten die nichen eigen bode sterft. Lantseten, de nen egen en heb- 
ne habent inme lande, die sollen suchen ires bet in deme lande, de scolen soken des go- 
gogreven ding over secs wochen. Dar unde s5 greven ding over ses weken. Dar unde 
ine jowelkeme vogetdinge sal jowelk burmey- in jowelkeme voget dinge scal jowelk bur- 
ster wrugen da:^ ruchte unde bluthrust unde mester wrogen dat rechte, unde menschen- 
al nngericbte da^ in den liph oder in die hant blodende wunden , de eme en ander heft 
geit, ob 15 mit clage vor gerichte nicht be- gedan, unde getogene swert up enes anderen 
griffen n'ist; anderes ne darf her nicht wrugen. so mannes scaden, unde de, de to dinge nicht en 

komen, de dar plichtich sin to komene, unde 
al nngericbte, dat in den lif oder in de hant 
geit, of it mit clage vor gerichte nicht begre- 
pen en is ; anders en darf he is nicht wrogen. 
Van vrieheit alleyne han ich gesait, durch 86 
da^ nicht mer vri ne was, do men recht sazte 
unde unse vorderen her zu lande quamen. 
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an maenger etat in der heiligen srift. Do got faite especialmant por Tome et por ferne ; ans! 
Moysen diu zehen gebot gap nf dem berge come Ton a pravez an pluBOurs Ines an la 
Synai, do wesse er da^ wol, da^ diu Hute vil sainte escriture. Et quant il dona & Moyses 
mangerhande criec mit einander wurden ha- les dix comandemant de la loj an mont de 
bende ; und er gap in uiht alleine diu zehen i Sjnay, il savoit bien que les gens auroent an- 
gebot; er gap driuzehen gebot, und sehs hun- cors maint descort et mante brige, et ne li 
dert gebot. Da^ was anders nit, wan daz er doona mie tant soulemant les X comandemant, 
von den neme, wie er ein jegelich sache nhten ainz li an dona VI cens et XIU; ce ne fit 
solle. por nulle autre choses for que pour ce, que 

10 il enqui aprist, comant il devoit jugier chas- 

cune chose per raison. 
Und nach den selben geboten da habent Et solon ceaus comandemant hunt jugi^ tuit 

imer mere alle die chunige und alle die rihter li bon roys et autre bons juge, qui deu amoent, 
in der alten ^ ir gerihte nah genomen, unz [an la vieilli loy] tant que & la novele loy. 
her in die niuwen e. ^ 

Do namen aber die pabeste und die chaiser Adonques mirent les papes, li imperaour et 

ir gerihte nach den selben geboten. li rois lor jugemant solon les comandemant, 

que dez avoit don^ & Moyses au mont de 

Synay. 
Und also stet och an disem buoche deheiner ^ Et ausi n'a on an eist nion droit, soit de 
slahte lantrecht noch lehenreht, und och deheiner droit de pais ou droit de fiez, que ce qui est 
slahte urteile ; wan es mit rehte von romscher venu de par lo siehe de Rome ou de par lo 
phahte und von Karls rehte her chomen ist, roy de Charlomagne, et ausi come les 
und 115 den buochen Decret und Decretal ; papes et li imperaour per droit concile ou per 
wan in den selben buochen vindet man alle ^ cors d*amparaour hont miz et command^ per 
diu reht der geistliches gerihte und weltliches decret et per d^cretales ; quar de ciz dos livres 
gerihte bedarf. Aber di^ buoch seit nit, wan part toz li droiz, qui affiert k espirituel juge- 
von weltlichem gerihte 5 und darumbe heizet maint. Mais ciz livres parle de temporel juge- 
diz buoch da^ Lantrechtbuch, und, daz mant; por ce est il apalez li livres dou droit 
alle diu reht, diu an disem buoche sint, daz ^ paisain; quar tuit li droit qui y sunt escrit 
diu über alliu lantrecht und gewer sint nah sunt per toz pais droit et l^aul et esprovez 
gesribenem rehte; an etwas nah der guoten solon le droit qu^est escrit, for que tant que 
gewonheit, als wir hernah wol gesagcn. an aucons Ines juge Ton per custumes; quar 

les prince et eitles hunt de diverses mani^res 
^ de custumes, le que ils y hunt amp^treis des 

amperours et deis rois de grace esp^ciaul. 

Apr^s ce vos dira ce livre deis bunes cu- 
stumes. 
2. Ton sieben herschlHen. Skb. 1. Wkm. 5. II. De TU escui reau. 

Orienes wissaget hievor in den alten ziten, ^^ Origines propheta jadix que sex seigle de- 
wie sehs weit solten wesen , und jediu weit voent venir, et chascons deis VI seigles achie 
bi tusent jaren abnemen solte, und in der de mil anz devoit avenir et venir a n^ant, et 
sibenden weite , so solte diu weit gar zergen, au septime siegle devoit li mondes prendre fin, 
und solte der suontag chomen. Nu ist is ge- et devoit venir li jors dou jugemant Or nos 
kündet von der heiligen srift da^ sich an ^ fait la sinte escriture & savoir que le pru- 
Adame diu erste weit began, an Noe diu miers si^gles comenca & Adan, li secunt k 
ander, an Abraham diu dritte, an Moyse diu Noe, li tiers k Abraham, li quars k Moyses, 
virde, an David diu fünfte, an Gotes geburt li cintes k David, li siestes k Tincamation de 
diu sehte, und es ist der sehs weite zal je bi Jhesu Crist. Et de eis sies si^gles an porte 
tusend jam zergangen, nu sint wir in der ^ chascons mil anz. Or sumes nos an septame 
sibenten weite, ane gewisse zal ; wan diu sehs siegle , et si n'avons point de certain terme ; 
tusent jar sint gar u^, unde diu sibende weit quar li VI mil anz sunt passey, et sumes au 
stet als lange, als got wil. septame siegle sainz certain numbre, quar ciz 

septame siegle demora tant cum deu plaira. 
Und in der selben wise sint oh die siben ^ Et an cele meime mani^re est li YII escu 
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in. Orienes wissagede hier bevoren, da^ secs 
werilde solden wesen, die werilt bi dnsent 
jaren op genomen, unde imme seyen dusente 
jare solde siu zu gau. Nu is nns kundich van 
der heyligen scrift, da^ an Adame diu erste 
werlt began ; an Noe diu andere ; an Abraham 
diu dritte ; an Moyse diu virde ; an David diu 
fünfte; an gotis geborde diu seste; an der 
sivenden si wir nu sunder gewisse tal. 



3. TfB ses weri^ei. 

1. Origenes de wissagede hir bevoren, dat 
ses werlde scolden wesen, de werlt bi dusent 
jaren upgenomen, unde in deme sevenden 
scolde se togan. Nu is uns kundich von der 
hilgen scrift, dat an Adame de erste begunde, 
an Noe de andere, an Abrahame de dritte, 
an Moyse de verde, an Davite de yefte, an 
Godes burt de seste, an der seveden sin we 
nn sunder wisse tale. 



Zu der selven wis sint die hereschilde xa^- 
L. B. 



?•■ itmt hersdMe. 

2. To dirre selven wis sin de herschilde ut 

4 
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herschilte ufgeleit. Der chonec hebet den deBus dit. Li rois tient li prämier cbcu; li 
ersten herschilt ; die bisschofe, und die abbet evesque, li abb^ et li abesses, qui sunt r^oz, 
und die abtissen, die da fursten sint, die he- eis ansamble portent lo secont escu; li princes 
bent den anderen herschilt; die leienfursten laiz portunt li tiers; li franc segniours lo quar, 
den dritten ; die vrien herren den Werden, die 5 li means franz lo einte ; li chastelein bani^res 
mitelvrien den fünften; die dienstman den et yayassour portunt lo sexte escu; et tot droit 
sehten; und reht ze glicher wis, als man nit ausi po com Tan seit, quant li septime siegle 
en wei^, wenne diu sibende weit ein ende hat, doit prendre fin, ausi po seit Tan se li septimes 
al^o weij^ man nit, ob der sibende herschilt escuz trovera, qui lo dege porter per raison, 
lehen muge haben oder niht; e^ seit aber wol 10 ou per fi^ ou non. Lo septime escu porte 
da^ lehenbuoch hernach. bien toz hons qui n'est hons liges k autre, 

et est de l^aul mariage ; droit de fi^ ne donet 

Tan mie & celui qui est devanz lo septime 

escu, et au quel des aus, cui le sire de cui 

16 on lo tient lo done ou preste, eil i a assi bon 

droit comme eil, qui vait avoques lo sieste 

escu. Tote voe se part an dos li droit dou 

fi^, la quel chose nos espondra li livres qui 

parle dou droit des fiez apr^s eist livre du 

so droit paisen. 

a. V« sip^ Ml. Skbg. 256. Wkro. •. IV. Dels llgilages. 

Nu merchet och wa sich diu sippe zal be- Or antandez ou commance li numbros de 

ginnet, und wa sie ein ende nimt. In dem ligniage, et ou il prant fin. An trun antandons 
houpte ist bezeichent man und wip, wan da^ nos lo mari et la fcme qui per droit de fait 
houpt ein orthap ist des libes ob allen den 26 et de paroles se ajostent per l^aul mariage; 
geliden, diu der lip hat; und davon ist ein c^est sanz d^partir; quar il ne sunt for que 
man und sin wip, diu reht und redelichen zer un cors. Et puis que la teste de Tome est li 
% chomen sint, bezeichent an deme houpte; soverains mambres qui soit an cors, por ce est 
wan diu reht und redelichen zer 6 chomen li hons, qui est neiz de l^aul mariage antanduz 
sint, da ist niht zweiunge an. si sint wan ein 80 per la teste, et li anfanz qui pertunt de lour 
lip. Die chraft haut si von der heiligen 6; cors sinifiunt lo prumier mambre apr^s la 
wan die heilige 6 ist der siben heiUcheit einiu testes , c'est anqui , ou li braiz saicstent aus 
der hosten, die got hat; davon ist diu chraft, espaules, se li anfant sunt neiz du p^re et 
da; Bi niht sint wnn ein lip; und sint och d*un mere sanz despartir; et se il ne sunt 
bezeichent an da^ eue lit de» Ubes, da; heilet 86 d*un p^re et d'im meire, que il se puissent 
da; houpt Und swenne si chint gewinnent partir tote voe, ne se puent mie joindre k 
dich^D, dia sint och bezeichent an diu nehsten une fame li uns , quant li autres sera mors, 
gelider bi dem houpte; das ist, da die arme Et si dui fr^res prengient dues serours, et li 
an die schulteren sto^eut^ do^ hoi^ent die absei; tiers fr^res prant une estrange fame, ancors 
und hei^ent diu chiut gcschwiatrige, und he- 40 est lour anfant parer de ligniage pour raisons 
beut die ersten sippezalf die man ze magen deis fir^res, et partent l'iritage lour p^re ^gaul- 
rccbcot ; da; widerstritent ungelerte liute, und mant, se il vuelent porter la charge par ^gaul. 
muo; es doch war sin vor den rebten maistern; Et ausi se maintient li prumiers degreis de 
und wer och sippezal anders raiten wil, wan ligniage entre fr^re et serours. Tote voe dient 
ak He stet^ der ist verirret; und also hebent ^ aucunes genz lo contrau*e, et se pruve per 
gcschwistride die erste sippc, diu elichen von les granz majstres que il est voers. Aprös 
vater und von nmter flu zwaiunge sintgebom; dirons d'un autre gr^, qui sunt fil de cousins 
ist aber zwaiunge an den chinden, so mugen germains, qui est au plus prochaen mambre 
sie an einem lide niht gesten ^ und srenchen apr^s les espaules, li quez mambres est apalez 
an ein ander. Nemcnt och zwene bruoder zwo 60 li coudes; ce sunt li anfant deis anfant aus 
sweetem ^ und nimt der dritte bruoder ein cousins germains. Li tiers degrey deis ligniage 
from<ks wip , iria chint sint doch geliche na- se tient au tiers mambre plus prochanz de la 
hen sippe ir jetwederm, des anderen erbe zu teste; ce sont le mains, qui se tiegnent aus 
nemenne, ob si !n ebenburtic sint. Und dar- braiz ; ce sunt li fil de fiz. Ou quart degreyz, 
nah gescbwistride chint diu stent an den an- 66 c'est li mambres qui est signifiez per lo mean 
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gelegit; den der koning den ersten hat; die geleget. De koning lieft den ersten, de bi- 

bischopphe unde die abbate nnde ebbedischen scope nnde de ebbede ttnde de ebbedeschen 

den anderen; die leyen Torsten den dritten, den anderen, die leien Torsten den dridden, 

sint sie der biscbopphe man worden sint; die sint se der biscope man worden sin, de Trien 

Trien Herren den Tierden; die scfaepenbare i heren den Terden, de scepenbaren lade nnde 

lade onde der Trier Herren man den fünften ; Trier heren man den Tiften, ere man Tort den 

ire man Tord den sesten. Alse dia cristenheit sesten. Also de cristenheit in der seTeden 

in der seTcnden werlt nichene steticheit ne werlt nene stedicheit hewet wu lange se staa 

wei^, wie lange sia stan solle, also ne wei^ scole, also ne wet men oc an deme seTeden 

men ouch an dem seTenden schilde, ob her lo herschilde, of he lenrecht oder herschilt heb- 

lenrecht oder berschilt haben möge. Die leyen ben möge. De leyen Torsten hebbet aTcr 

Torsten habint aber den sesten schild in den den sesten in den seTeden gebracht, sint se 

seTenden gebracht, sint sie worden der bi- der biscope man worden, des %r nicht en was. 

schopphe man. Alse die hereschilt inme se- Alse de herschilt in deme seTeden tostat, 

Tcden zu stat, also zogeit dia mageschoph 16 also togat de sibbe an deme seTeden. 
inme seTenden kni. 



so T«D itr slkbe. 

IV. Na merke wi oder war dia sibbe beginne 3. Nu merke oc war de sibbe beginne unde 

onde war siu lende. In deme houbefe is be- war se lende. In deme hoTede sin besceden 

schejden man unde wiph zu stände, die Sleke wif onde man to stände , de ^like ande echt- 

nnde echtleke zusamene komen sm ; in des like to samene komen sin ; in des halses lede 

holses lede die kindere, die ane 2weiange Ton S6 de kindere, de ane tTeiunge Ton Tader nnde 

TSter ande muter geboren sin; is dar zweiunge Ton moder geboren sin; is dar tTeiunge an, 

an, die ne mögen an eyme lede nicht bestan, de ne mögen an eneme lede nicht bestan, 

unde schrikket an eyn ander. Nemen zwene unde striken an en ander led. Nemet oc 

bruodere zwo swestere, unde die dritte bruo- twene brodere twu sustere, unde de dridde 

der ejn Tremede wiph, ir kindere sin doch ao broder en Tromede wif, 6re kinder sin doch 

glike na, ir islich des anderen erTc zu nemen, gelike na, ßr joweder des anderen erTe to 

ob si CTcnburtich sin. Ungetweider bruoder nemende, of se eTcnbordich sin. UngetTeieder 

kint die stant an deme lede , dar schuldere broder kint de stat an deme lede dar de scul- 

unde arm zusamne gat ; also tud die swester deren unde de arme to samene gat. Also dot 

kint. Di^ ist die erste mageschoph, die men as der sustere kint. Dit is de erste sibbetale, 

zu maghe rekenit, bruoderkint unde swester- de men to mage rekenet; broder kint unde 

kint. In deme elemboge stat diu andere, in suster kint. In deme elenbogen stat de an- 

deme lede der haut diu dritte, in deme ersten dere , in deme lede der haut de dridde , in 

lede des middelsten Tingers diu Tierde, in deme ersten lede des middelsten Tingers de 

deme anderen lede diu fünfte, in deme drittöli io verde, in deme anderen lede de Tifte, in deme 

diu seste. An deme seTeden stat ejn nagel dridden lede de seste. An deme seTeden steit 

unde nicht ejn let, darumme lendet die mage- en nagel, unde nicht en led, darumme lent 

sehop unde heilet nagelmagho. Diu zwischen dar de sibbe, unde hetet nagelmage. De twi- 

deme houbete unde deme nagele sich zu der sehen deme nagele unde deme hoTede sik to 

magheshop gezen mögen an gliker stat, die « der sibbe gestippen mögen an geliker stat, 

nement da^ erTe gliche; die sich naher zu de nemet dat erTe gelike; de sie neger to 

der mageschoph gezen mach, die nimt da^ det sibbe gestippen mach, de nimt dat erTe 

erTe zuToren. tovorent. 
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dem liden von dem hoapte; da^ ist der eilen- doj de la main, la premi^e jancture qnant 

böge; diu hebent och die andern sippe. Und il part de la main. Li cintes degrez de 

dann aber der chinde chint diu hebent die ligniage est an la secnnde jancture dou gros 

dritten sippe ; diu stent och an dem dritten doy de la main. Li sezte degreiz de ligniage 

lide, da diu haut an den arm stös^et. So Stent f est an Tongle dou gros doy , et si les apelet 

diu virden chint an dem vierden lide ; da^ ist Tan parant d^ungle. 

da die mitelvinger in die haut sto^ent. Diu 

fiunften kint stent an dem fiunften lide, von 

dem houpte herdan gezelt; da^ ist das ander 

lit des mitein vingers. Diu sehten kint an lO 

dem driten lide des mitein vingers. Diu siben- 

den kint sten voran an dem nagel; da^ hei- 

^ent nagelmage; und alle, die zwisschen dem 

houpte und dem nagel sich gliche nahen 

zuo der sippe gestoben mugen, an gelicher 16 

stat von dem houpte an jetwederm arme, ze 

zeln unz uf den nagel, die nement och da^ 

erbe geliche; und so der man je naher sippe 

ist, so her je ba^ erbet. E5 erbet ein jegelich 

man sinen mag uns an die sibende sippe zal. so 

Joch hat der pabest erloubet wip ze ne- Et de ciz set degreiz desus diz de la teste 

mene an der fiunften sippe, so mac der pabest tanque aus ongles herite li plus prochains de 

doch kein reht gesetzen , damit er unser lour, se il 7 a defaute d^oir. Totevoe ha des- 

lantreht und unser lehenrecht bekrenchen panc^ li pape de esposer fame au einte de- 

muge. 86 greiz, tote voe li pape negons droiz meitre an 

nos droiz paisens, ne aus droiz de fi^, qui 
nos puisent affeblir nos droiz. 



80 



y. Or Mfler«!» eommaot Als it ttkn ptrUniit 
4. Och T0D Sippe. Skb. 259. Wkm. 7. ^ pi^t^,. "^ "^ 

Nimet ein sun wip bi sines vaters libe , und Se uns hons prant f eme son p^re vivant, 

gewinnet der selbe sun danne och sune, unde qui soit de son androit qui hait fiz de li, et 
stirbet darnah, 6 da^ sin vater sin erbe im il muert ancoeis que il hait parti a son fröre; 
geteilet habe, desselben sunes sune die ne- li enfanz pregnent lour parti de l'eritaige 
ment geliehen erbeteil an ir vater stat; aber 45 avoques li anfant lour grant pöre; mas il ne 
si nement alle nit wan eines mannes teil, alse pregnent mie que tant come un soul hons 
vil als ir vater geerbet solte han. Da^ mac prendroit; c'est k dire tant come lour pöres 
der tobter kinden nit wider varn, da^ a\ gelichö Buät pris , se il eust parti a son pöre an sa 
erben f da bI danue niht sunea chinde. p!ene vie. Et ce ne fönt mie li anfant des 

so fiUies; s*il ni avoit autres anfant de autres 
fiUies, adonques prandroent il paröremant, 
mas ne mie tant come li fil de fillies. 
5. Wie tuan sunen und lohlern trht i eilen m>I. 

Skb* 259. Wiro. 8. ^I' Ctmant ders Uritent aTM^ies Uor fr^res. 

a. Hat ein man stm und tohter; and gelebt tb Si uns hons ha fiz et fillies, et il se vit 
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3.] De sippe lent an deme seyeden erve to 
nemende; al hebbe de paves orlovet wif to 
nemende in der viften sibbe; wente de pates 
en mach nen recht setten, dar he unse lant- 

S5 recht mede ergere. 

4. We len erre Mmei ei seal. 

Uppe ol tuvile unde uppe dverge en sterft 
nen len noch erve, noch uppe kropelkint. We 
denne de erven sm, unde ere negesten mage, 

80 de scolen se holden mit plage. Wert ok en 
kint geboren stum, oder faandelosi oder vot- 
loB, oder blint, dat is wol erve to lantrechtei 
unde nicht .to lenrechte. Heft aver he it unt- 
fangen dr he worde alsus^ dat en vorlust he 

96 nicht darmede. Uppe den meselsuchtigen 
man ne sterft noch len noch erve. Heft aver 
he dat 6r der suke untfangen, unde wert he 
seder sek, he ne vorlust dat darmede nicht. 

5. Wa mco erre nlmt aode rade. 

y. Nymt die sone wiph bi des vater übe, 40 1. Nimt de sone wif bi des vaders tiden, 
diu eme evenbordich ist, unde winnet her de eme evenbordich is, unde gewinnet sone 
sone bi ir, unde sterbet her är sinen vater, bi ere, unde stervet he dama, 6r sineme va- 
unbedelet von deme erve, sine kindere nement dere , unbedelet von deme erve , sine sone 
teil in irs eider vater erve gliche iren vedde- nemet dele in eres eldervader erve gelike 
ren in irs vater stad; alle nemet sie aver 45 ereme vedderen an eres vader stat; alle nemet 
eynes mannes teil. Disses ne mach den se aver enes mannes del. Disses ne mach 
dochterkinderen nicht gesehen, da^ sie likin den dochterkinderen nicht gesehen, dat se 
teil nemen der tochter in des eldervater oder like dele nemen der dochtere in des eider- 
in der eldermuoter erve. vader oder in der eldermoder erve. 

00 



De tochter, de in me hus is xmbestadet, de M 2. De dochter de in deme hus is unbe- 
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er zit, da^ einen son er n^t und eine tohter tant qoe ü marie fiz oa fillies an ou plus, 

oder mer; und er stirbet, und er lat dan noch et il muert, et laisse apr^s soi fiz ou fijlies, 

me sune und tohter; und lat sinem wibe et laisse k sa fame mubles ou antre avoir, 

yamde oder ander gut, sol diu muter von lour doit ele doner de cel avoir, qne li ma- 

dem yamde gut den iht geben ? Wir sprechen 5 riz li ha done ? Nos dirons ansi qne se li 

also: ist der yat«r ane geschafede yeryam, mariz est mors sanz testamant faire de ses 

da^ er niht geschaffet hat yon dem yamden muebles, on doit doner k lärme son droit, et 

gute, man sol der sele ir teil geben, und dar- lo remanant partir k ses hoers. 
nach geliche teilen under wip und under kint, 

die unu^estiuret sint. 10 
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Und habent diu kint einen bruoder der Et si y a un fiz qui soit clers, qui hait 
kirchen oder phrunde hat, al^o da^ er ein egliese ou proyade, de quoi il puisse yiyre, 

phaffe ist, und hat er chirchen oder phrunde, so il ne prant point partie eis mobles. Come 

da er sich yon betragen mac, diu geschwi- bien que il hait de rante de sainte egliese, 

stride teilen mit im da^ yamde gut, wie yil on doit regarder sa gentüece et sa dignit^ 

er gulte haben sul yon geistlicher gäbe; da et s*onour. 
sol man an sin edelcheit sehen und an sin 

erbercheit. 25 

Der pfaffe erbet eigen mit andern sinen Uns clers herite aluc ayoques ses antres 

geschwistriden. £r^res. 

Skb. 260. TU. €11 qol herite se paeelt 

b. Mit Bwelchem gute der man stirbet da; An quelque mani^re d*ayoir que li hons 
heilet alles erbegut so muort, ce est apeler muebles; et qui prant 

pari an Tiritage se doit aidier k paier les 
dez, que eil qui est mors deyoit, come bien 

Swer erbe nimmt der sol ze rehte die schulde seit ; et ce que n'est manifeste doit la pro- 
gelten, die der tote man da gelten solte, die yeir sus lo mort per set temoigniages ; et se 
man wai;; 95 eil qui est mors la dit et confessei deyanz 

unde der man nit en wel^, die sol man genz an sa plaiene yie ou sa maladie, et eil 

irziugen uf den toten man selbe sibende. Hat cui Tan doit le puet monstrer soi tiers de 

aber der tote man der gulte yeijehen yor temoigniages, il soffit bien, et li doit on paier. 
den luten, do er gesont irar, oder an dem 

totbette; und mac das jener, dem man da ^ 
gelten sol, selbe dritte irziugen, er hat sin 
guot behebet, und hat die siben geziuge yer- 
leit 

¥IH. €e rant les ehttes^ qne eli qii kertte ne Mi 

SU^ 261. 46 paier. 

c. Diupheit, noch roup, noch spil, noch Laracin, roberie, ne jui^ ayeir ii^est Fan 
Wucher des ist nieman yur den andern schul- mie tenur de paier apr^ la mort de Tome, 
die ze gelten; noch ob er wider dehein ge- ne elame de segniour laite an jostise; et si 
rihte iht getan hat; ist aber ein schulde uf aucons dez est proyeiz sor lui de ehoses de- 
in erziuget, ane die sachen, die ich hie yor M aus dites, ce paient li boer et au juge et k 
genant han, die erziugeten schulde suln die celui, qui demande; et de ce qui nc se puet 
erben dem richter und dem claeger bu^en; prover ne sont il tenn de paier. 

ist aber kein schulde uf den toten man erziuget, 
80 bu^ent och die erben nit. 



61 Sächaitchea Laneb'echt. Cod.QuedL SachaerupiegeL Buohl. Cod.PaL 62 

5.] 6.] 

ne teilit nicht ir mnoter rade mit der tochter, stadet, de ne delet nicht san er moder rade 
de n^geradet ig; swa^ sie aver erves anir- mit der dochter de ntberaden is. Wat se 
stirft, da^ muot se mit der swester teilen. aver erves anirstervet, dat mot se mit der 

suster de]en. 



10 

VI. Wiph mag mit nnknscheit ires libis ir £n wif mach mit onkuscheit eres lives ere 

wiphlichen ere krenken; ir recht ne virlasit wifliken ere krenken, ere recht ne Yorlost se 
se darmede nicht noch ir erve. darmede nicht, noch ere erve. 

Die paphe nymt glichen teil der swester in De pape nimt geliken del der suster in der 

der moter rade, onde glichen teil der bmdere ^ moder rade , nnde gelike dele den broderen 
an eygene unde an erve. an egene onde an erve. 

Men ne mach nemanne seggen to eneme 

papen, he ne si geleret unde gewiet to eneme 

papen, unde mit sceren get^enet to papen, 

so ^r ene de rade anirsterve. 

Swar aver de vrouwe nichejnen bruoder ne Wur aver de vrouwe neuen broder ne heft 

hat wan eynen paphen, se nymt ime glichen wen enen papen, se nimt eme like dele in 

teil in deme erve alse iu der rade. Von des erve alse in der rade. Von des papen gude 

paphen guode na sime tode me njmt men na sime dode ne nimt men neue rade, wente 

nichene rade, went iz is alli^ erve, swa^ under 85 it is allet erve, wat so under eme irstervet. 

ime bestirft De ungeradede swester ne teilit De unberadene suster en delet nicht erer 

nicht ir muoter rade mit dem paphen, die moder rade mit deme papen de kerken, oder 

kerken oder provende hat. provende heft. 



6. We ibi erre nimt, it scal it scnlt geMeo. 

Mit swelkeme guode die man bestirft, Ja^ 1. Mit welkeme gude de man sterft dat 

hei^it alli^ erve. het allet erve. 

VTI. Swer so da^ erve nymt, de sal durch 86 2. We so dat erve nunt de scal de scult 
recht die schult gelden alse veme, als ir erve gelden , also veme alse eme wert an varen- 
geweret an varender have. der have. 



40 



Duve, noch rouf, noch dopelspel en is her Duve, noch ruf, noch dobelspel, en is he 

nicht plichtich zu geldene, nicht plichtig to geldene, 
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15 



Dttze ist von bnrgsehefte. 

Und ist dtLz ein man des andern bnrge wirt, Se il avient qne ans hons soit plage ponr 
oder ein fronwe , und wirt me linte mit im m nn aatre on nne feme, et fl sunt doi ou plus 
bürge; tmd werdent unTerscbeidetiliclje bnrge: qni soient plage tnit ansamble sanz antre con- 
to clagct jener nf tr einen, swelben er iriJ; dicion, eil an la coi main fl sont plage sc 
wati dar ein lopister epnchet, der beißet pnet clamer sns loqnel quc fl Tuet deis 
Adnanui). der bat der Isntrebte Til gemacbet, dns; totcvoe dit ons maistres, qni ot nom 
dtt »pricbet also : er ml ei alle anspreclieii ; » Adrianns, qni fit nne grant partie de eis droiz, 
wan er dohte die Ünte anders, da were ge- qne fl les doit toz contendre ^ganlment; quar 
Terde bi, ob er einen anspreihe und die an- fl samblerait quc fl i benst barat, se fl con- 
dem nit; ii*t einer danmter, der nit ze gelten tignoit Ton sin Tantre; et se fl avient, qne li 
bat, des sullen die andern alle gelle hen acha- ons de loor n'ait de quoi fl pnisse paier, cd 
den ban. Und Bwelber atirbet ander den ^ damage devent li autrc portcr comnnelmant 
bnrgeti, des erben euln sin teil fnr in gen; Et sc li ons deis plages mnert, si boer doi- 
An »inin leben; da gilt et nieman von wan ain vent por Ini paier; for qne de fi^; quar d'avoir 
•elbei »cbuldc. Und hat jener nit ae vergel- de fi^ n'est negons tenna de paier por antmi, 
ten, des bnrgen ei worden sint^ ai mn^cn es ^or quc por soi meismes. Et se cfl por cni 
selbe gelten- Und ist, da^ er des gibt, da^ •* fl sunt plage n'a le poer de paier, fl covient 
si Uli sine bargen worden sin^ de» sab si in qne les plages le paient por lui, et se fl mat 
nbi-nitigen ielbdntte, und haben t si niemen «n ne, quc fl ne les bait mix an plage, fl 
der in helfe bereden, si helfent einander wol covient qne fl lo provoent cbascons d'aus se 
bereden nmbe die schulde. tiers; et se fl n'avoent autre tesmoigniages, 

40 li uns lo poet monstrer per Tautre esp^cial- 
mant de cel det. 

% iirmbift. $kh, 331. Wkra. 9. 

Unde aprichet ein man; ,,ieh wil in einen Et se uns dit k antre: ,Je vos donrai nn 

borgen seazen, der ist anderswo geseasen, boen plage" qui n'est mie an pr^sance; cfl 

wil man da mit rehte vam, «o »ol jener «beu *6 qui devoit plager doit avoir sa lettre scal^e 

bri(*f dem »enden, gern dem er da bnrge k celui an la cui main fl sera plages, qne fl 

warl, nnd mit inHi(rcl| d^^ ist gewis; sendet confesse quc fl est plages; et ansi sera la 

er aber einen hotten dar, der dem man lobet chose ferme; et se fl i anvoe son message, 

an siner statt da «ol man die linte zn ncmen, eil k la cni main fl est plages, fl doit apaler 

ob er lougenen welle, mit den man in aber- W bnnes gena dignes de foi por ce que, ce fl 

singe ^ Und hi der tote man Jemen« bürge le voloit matre an ne, & Tanavanz que Tan 

gewesen, die erben mu^en Jenem gelten^ gein lo pust proveir per lonr; et se uns ons mors 

dem er da bnrge wa^; ea en habe danne der ba est^ an sa vie plages ponr autmi, fl co- 

tote man u^enomen mit bescheidenen w orten vient que si boer paioent por lui ; se fl n'avoet 
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noch nidiene schalt, wenne die, der he we- 
derstadunge imtfiiic, oder bürge was worden; 
die schult schal die erve gelden, ob her i^ 
innerit wirt alse recht is mit xwen und se- 
▼enrich mannen, die alle vri scepenbare sin, 
oder echtborene late. 



10 



Men sal och deme eryen gelden da; men 
deme toden schnldich was. Die schult, der 
die man selye schnldich is, der ne darf men 
in nicht inneren, her sal ir bekennen oder 
▼irsachen. 
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noch nene scnlt, wenne de, der he weder- 
stadunge imtfeit, oder borge worden was. De 
scnlt scal de erve gelden, of he is geinneret 
wert mit twen nnde seyentich mannen, alse 
recht is, de alle scepenbare sin oder echt 
borene Inde. 

Wat ayer en man wet, des ne dazf men 
ene aver nicht inneren mit getage. Of de man 
sines getoges sik wil afdon, nnde enen scol- 
diget to lantrechte omme sine witscap, he 
scal bekennen imde lösten oder vorseken mide 
darvore sweren. 

Men scal oc deme erren gelden dat men 
deme doden scnldich was. Der scnlt der de 
man scnldich is des ne darf men ene nicht inne- 
ren: he scal te bekennen oder vorsaken. 



L. B. 
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Lantrechtbuoch. 



'1 
all 



so: „ich wirde gein iu bürge also: ob ich 
sterbe, da^ min erben ledic sin." 



a SMIt 4er tII getteo »•!, lat er erfceo gates alt. 
SU. 262. Wkra. 10. 

Unde ist da^ ein man gelten sol; und stir- 
bet der, und lat nit hinder im da mit sin wip 
oder ander sin erben vergelten mögen: die 
snlen des geltes ledic sin vor got und vor den 
liuten. Und nimt da^ wip ein ander man, mit 
sogetanem gute da:^ ir ir vriunde gebent, und 
des si vor nit en bete: der man noch da^ wip 
geltent niht des erren mannes gnlte, wann als 
vil als si got ermant. 



9. Ob einer wip nM der gelten sei. Skk 263. Wkrn. 10. 
Unde stirbet einem man sin wip, und sol 
er vil gelten, und hat niht ze gelten, und nimt 
ein ander wip, und bringet im diu vamdes 
gut: er gilt et vondem vamden gute wol. Da^ 
ist davon gesetzet, da^ der man des wibes 
voget ist und ir maister. Git si im ander gut 
danne varnde gut, da mac er von niht ver- 
gelten, wan mit irem willen; hat aber si er- 
ben, die des gutes wartende sint nah ir tode, 
so mac sin der man niht ane werden umbe 
sine erren gulte; gewinnent aber si erben 
sampt, die wile die lebent so wirt er da:^ gut 
wol ane, da^ si im gap, ob si vor niht er- 
ben hate. 

10. Wie man den erben gelten sei. 
Skb. 264. Wkm. 10. 

Stirbet ein man, und lat er erben: den ist 
mau wol schuldic swas mau im gelten solte, 
da^ maii behaben mac, als reht ist. 

U. WEf inttn grlLubdc bfbAllen sol. 
Skb. 265^ Wkrn. 11. 

ö. Swer borget oder entljhet, der sol daz 
gelten j und swas er lobet, da^ sol er staete 
halten; wil er aber lougen, des sol man in 
uberziugen, als rehte ist. 

Swas aber vor gerihte geachiht, da sol man 
niht umbe swem^ niawou bi dem eide sagen, 
er en ge dem manni^ danne au den lip, oder 
an üines Ubes ein teil. 

b. Wkrn. 12. Und ist da^ man vrevelt an dem 
richte r oder an slnem boten, den ist man 
zweyer bui^e schuldic, der ein jegelih man niht 
wan eine hat. 

c Und Bwa man eiben m geziugen nimt 
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ansi dit, quant il devint plages: ,Je suis pla- 
ges an teile mani^re an vostre main, que se 
je muroe que mie hoer ni fussant tenn ;" ansi 
seroent il quitte. 
6 

X. Qnl ne herite m ne ptleit. 

Se il est uns hons qui doit, et il muert, 
et ne laisse de quoi sa feme ou sie haoer 

10 ne puissent paier, il sunt quite de ceaul 
dez devanz deu et lo monde; et se sa feme 
prant autre mari, et sie ami lui donoerU autre 
avoir que ele mie n*avoit devanz, ou s'ele prant 
mari, qui soit riches d'amis et d*avoir, ou que 

15 dex la conseillioit , comant qui soit, que ele 
devient riebe et an bon estat, ele ne se ma- 
riz ne sunt pas tennz de paier lo det ou pru- 
mier mariz, for que tant, come il por deu 
feroient. 

20 XI. LI mari est mtlstre de sa feme. 

Si k un home muert sa feme, et il doit 
paier, et n*a de quoi, et il prant ime autre 
fame qui li done muebles, il puet bieu de 
ceaus muebles paier ses dez, que il devoit de- 

25 vant; quar il est maistres et chedeli^res deis 
biens de sa fame et de ly. Et se le li dun 
autre avoer que muebles, de ce ne puet il ne 
doit ordiner ne paier for que per sa volenti; 
et s'ele ha hoers qui d^gent hiriter apr^s 

80 sa mort, li mariz s*an puet bien aidier an sa 
vie sau que vandre. Et se il bunt hoers antre 
aus, k ceaus demuere ce que ele avoit aport^, 
soit muebles ou hiritages. 

86 Xn. Cemant Tan deit paier an heers d'en kerne mert. 

Si ons hons muert Tan doit paier k ses 
hoers ce que Tan li doit; ce que sera chose 
cognue oil prov^e per droit. 

40 

XIH. De ceaus ^oi sunt ackiso an la main den Juge 
•0 de sen message. 

Qui baillie sa chose a creance, eil qui Tem- 
pronte lo doit rendre et paier an bone foi, 

45 ansi come il Ta promix ; et se il le vuet metre 
en ne. Tan lo doit faire k savoir ansi come 
droiz est. Et de ce qui est fait an plaine 
jostice, de ce ne doit Tan mie jurer, fore que 
dire ansi: ,Je di per mon seremant^^; si tant 

50 n^estoit que il alast a cors d*ome, ou a Ton 
de ses maimbres. 

Et se il avient, que ons hons feist frevelie 
ou juge ou k son message, eil qui ce fait doit 
doble emande, Tune ou juge, l'autre k son 

55 message. 
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7. Of en Man ▼•naket it» nlei en tiet. 

Swer icht borget oder lovit, die sal i^ gel- Wer so icht borget oder lovet de ßcal it 

den, linde swa^ her tut da^ sal her stete hal- gelden, unde wat he deit dat scal he stede 

den; wil her i^ versachen darnach, her untfürt holden; wil he aver des vorsaken dama, he 

L^ mit sime eide, swa^ her vor gerihte nicht nntvort eme mit sime ede wat vor gerichte 

gelent hat. Swas her aver vor gerichte tut, 6 nicht gelend is. Wat he aver vor gerichte 

des yerznget in die sakeweldige mit zween deit des vortuget en de sakwoldige mit tven 

mannen, unde die richtere sal die dritte sin. mannen, unde de richtere scal de dritte sin. 

8. üpp cgen in^e an sli reekt, ai sti lif, •itt an 
10 alle gesuD^, saoe oo4e •rreidc ta togeo^e. 

Swur men aver eigen gift oder eigen sazt, Wur men aver egen gift, oder set, oder 

oder einem manne zugen wel an sin recht, eneme manne tugen wil an sin recht, oder 
oder an sinen liph, oder an sin gesunt, da; an sin lif, oder an sine gesunt, dat de man 



5 



* 



IxxnJtrechibuoch. 
gerihte, da sol man den rihter for swene 
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"] 

vor 

nemen und einen boten alsam. 
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Et qnant il conyient per aucons cas treire 
Vll temoins per devanz un jage, l'an doit per 
raison lo jnge prandre por dos temoins, et son 
jnr^ message aosi. 
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die man Yor gerichte Terloyet habe oder ime vor gerichte gelovet hebbey oder eme vordelet 
Tirteilt «i, des mat die richtere selbe sevende si, dar mot de richtero silf sevede wesen, 
80 getaner Inte, die ime urteil Tinden gesog sogedaner lade, de eme ordel vinden, nnde 
8U>* tage sin. Des vronen boden tnch steit vor 

Des YTonenboden sog stat vor zwene man, 6 trene man, of men des bedarf, dar men mit 
ob man i; bedarf, da men mit seren mannen seven mannen getagen scal. Sin böte is oc 
sogen sal; sin bäte ist onch zwiTalt, nnde sin trevolt, nnde sin weregelt na siner bort, sint 
wergelt nach siner bort, sint der zit, da; her der tit dat he to vronenboden gekoren wert 
zu vronenboten gekoren wirt. 

^^ Sone nnde orreide, de de man vor gerichte 
deit, de taget he mit deme richtere unde mit 
tven mannen. Gescut it aver ane gerichte, 
he mot it betngen silf sevede, de deme manne 
de sone oder de orveide dede. 

16 

9. We IsTet egen tt lateaie. 
We aver deme anderen lovet en egen to 
gevende vor gerichte, nnde de jene siiver oder 
sin gat darop gift, sterft jene denne %t eme 

M de gave gestediget werde, men scal dat sime 
erven lesten, alse men jenem scolde, desto he 
dat jeneme vulgelde. Dit scal men ok don 
nmme jowelke varende have. We ok deme 
anderen sin gat vordinget, nnde lovet he it 

S6 eme np to latende vor sineme heren, wan he 
dat irwerve, and gildet it eme jene al, oder 
en del, nnde sterft jene de dat bedinget heft, 
%T it eme gelegen werde, jene is dat plichtich 
to latende sime rechten erven, we he si, alse 

80 he it jeneme laten scolde; deste he it vnl- 
gelde, oder he scal eme weder geven, dat eme 
dar ap gegeven was. Dit selve scal ok en 
here don, of en man en gat entjegen eme 
becostiget, dat he it eme legen oder ledich 

^ maken scal, onde of de man 6r de lennnge 
stervet. Lovet aver de man, de dat gat laten 
scal, dat he jeneme de lenange irwerve, nnde 
deit he dat, nnde kündiget it jeneme mit ge- 
tage, dat he dar te ande dat nntfa, nnde wei- 

^ gert des jene ane rechte not, stervet de here, 
oder weigeret he des seder to lene, unde mach 
he is nicht irwerven alse ^r, he is von eme 
ledich des inridenes, nnde nicht des latendes, 
of it jene dama irwerven mach. We ok deme 

tf anderen gat an sine were let, ßr he it np late, 
he scal ene in der were vorestan, dewile he 
it eme nicht apgelaten ne heft, wanne he 
siner werescap bedarf. Wert aver eme oder 
jeneme, deme he dat gat laten scal, de ge- 

M were gebroken mit rechte, he scal eme sin 
gut weder geven, dat eme darnmme gegeven 
was. Stervet aver de jene, de dat laten 
scolde, sin sone en is it nicht plichtich to 
latende, he ne hebbe it selve gelovet oder 

U borgen vore gesät. 
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10. <iift de TAter ilneiBe Miie tn, perde mit 
hamasdi. 

Gift de vader deme sone dedere, unde ors, 
unde perde, unde hamasch to der tit alse he 

5 iß bedarf, unde he it nutten mach, unde dat 
it de vader ok geven mach, stenret sint de 
vader, he ne darf is nicht delen mit einen 
broderen, noch sines yader heren weder ge- 
ven, noch des Tader erven, of he sineme va- 

10 dere nicht evenbordich is, al si be von sineme 
vadere ungesceden mit sineme gude. 

11. Ifld Tader tder ntder de klndere In Ttr^ 
nundscap. 

15 Holt ok de vader de kindere in vormunt- 
scap na der moder dode, wanne se sik von 
eme schedet, he scal en weder laten unde 
geven al erer moder guot, it ne si eme von 
ttngeluke unde ane sine scult geloset. Dit 

20 selve scal dat wif des vader kinderen don, 
stervet de vader, unde en jowelk man, de der 
kindere Vormunde is. 

12. Of lade ere gut U sauende hebbet 

86 Wur brodere oder andere lüde gut to sa- 
mene hebben, vorhoget se dat mit erer kost 
oder mit creme denste, de vrome is er al 
gemeine. Dat selbe is de scade. Wat aver 
en man mit sime wive nimt, des en delet he 

so mit einen broderen nicht. Vorspelet aver en 
man sin gut, oder verhöret he it, oder vorgift 
he it, oder vorguftet he it mit kost, dar sine 
brodere, oder de ere guot mit eme hebbet 
gemeine, nicht toplicht hebbet, de scade den 

35 he dar an nimt scal sines enes sin, unde nicht 
siner brodere, noch siner geverden, de ere 
guot mit eme gemeine hebbet. 

13. Yfi afsondeninge der Undere. 

40 Sunderet de vader oder de moder von en 
eren sone oder en ere dochter mit creme 
gude, se ne tveien sik mit der kost oder ne 
don, willen se na des vader dode oder na der 
moder an er ervedßl spreken, de broder an 

46 der brodere, oder de gemannede dochter an 
der unbestaden sustere, se moten in de dele 
mit ereme ede alle dat guot bringen, dar se 
mede afgesunderet waren, of it is varende 
guot, Bunder rade. Is it aver ander guot, dat 

50 emen bewisen mach, dar ne mögen se nicht 
vore sweren; hadden se aver ere ervedelunge 
daran vorlovet, des scolen se umberen; se ne 
untsegen it up den hilgen. Vorloveden se it 
aver vor gerichte, so mot men bat se des 

55 vortugen, denne se des unsculdich moten wer- 
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11 I»rlfr ku4e f riea. Ski* S07. Wkra. 12. 

Kieman in&c im selber ander reht erwerben, 
daniiQ als in anf^eborD tat. Er mac och mit 
tmt&t erwerbeu^ da^ er böser reht gewinnet; 
als wir herDach wol geBiigen. 

Wim. IS. Ein imiD mAC eich yersprechen yor 
gerihte^ dar er ein boier leht gewinnet, danne 
ob er «trige, 

Eid jegelich kjnt behalt aines yater reht. 



10 



13* Wer Diät ffine mir %n\t^, SU. 257. Wkra. 14. 

Wir sulcD iuch hie ane wieien aller der, die 15 
niht g€ Zilie miigen sin. Diu kint, diu nit ze ir 



XIT. Cf neit ni Imm t^reit •#■ drtit 

Nigons ne se poet an jngemant doner antre 
droit for qae teil, come il Ta de ligniage et 
de bon sanc; mas il lo puet bien ampirier per 
fol consoil et per sa folie, qne il fera de son 
droit 8on tort , ansi come nos vos dirons 
aprÖB. 

Uns hons puet si folemant parier, qne il 
yarrait trop minz qne il se taisat 

Uns chascons mantient par raison teil droit 
come ses p^s ha, se il est de l^ol mariage, 
et qne sa m^e soit de tel androit come ses 
pöres. 

IT. €bI Tu d«K et paet reftner k p«rter tet- 
Bfigaiage. 

Nos yos deyons monstrer, qni ne puet ne 
doit porter tesmoigniage. Li anfant qui nWt 
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den. De bnrmester is wol getuch over den 

gebor binnen ßime gerichte, in des richteres 

stat, umme sus gedane Bake. 

5 14. Ton leue to delende. 

1. AI si dat lenrecht, dat de here nicht 
ne lene mer eneme sone sines vader len, it 
en is doch nicht lantrecht, dat he it allene 
beholde, he ne irstade it sinen broderen na 

10 deme dat is ene geboret na der dele. 

2. Also ne is it ok nicht lantrecht of de vader 
den sone mit sineme lene von eme sunderet, 
nnde eme san up let, dat he is to voren be- 
holde na sines vater dode, unde in deme an- 

16 deren gelike dele neme sinen broderen. AI 
ne knnnen se eme nicht des geweigeren to 
lenrechte, it ne is doch nicht lantrecht. Unde 
daget se over ene to lantrechte, so dwinget 
en dar wol mit erdelen to rechter dele. 



II. We itmt Mieren line lut^it glitt Uet 

1. We deme anderen sin yarende guot 
lenet oder sat, oder to beholdene deit, nnmie 

25 besced oder ane besced, wil is jene dar na 
besaken, oder sin erve na sineme dode, desse 
is it nar to beholdene silf dridde, denne jene 
ajene darvor to sverene. jlach aver jene de 
it in geweren heft, sine intacht dar ane ge- 

SQ tagende, oder sin erve gut, oder heft he des 
geweren to rechte, he brikt eme sinen getach, 
eme ne werde brok an sime geweren. 

2. Sculdiget men den man nmme dat des he 
nicht en heft, des untgeit he mit unscult; 

16 wat men aver nnder eme bewisen mach, dar- 
vore mot he antworden ane tmscult. 

16. Erwenren ander recht, nnde der den egenen 
Tri let 

Yin. Nemant ne mag erwerven ander reht, 40 Nen man ne mach irwerven ander recht, 
wen alse sin angeboren ist; versmaet aver her wen also en angeboren is. Vorsmat aver he 
sin recht vor gerichte, mide saget her yme sin recht vor gerichte, unde seget eme to en 
zu ein ander recht, des her nicht volkomen ander recht, des he nicht vulkomen en kan, 
ne mag, her Terluset beyde. he vorlast beide; 

46 sonder de egene man, den men vri let; de 
behelt vrier lantseten recht. 

17. Tri nnde eckt Mtld »Ines vader reckt Unde 
we dat enre ninit Ytn SwaYen. 

Swar b^ kint is vri unde echt, dar behalt ^ 1. Wor dat kint is vri onde echt, dar 

b^ sines vater recht. Is aver die vater oder behilt it sines vader recht Is aver de vader 

de moter dienstplicht , i^ kint behalt sogetan oder de moder denest wif, dat kint behelt 

recht, als i; im angeboren ist. solik recht, als it an geboren is. 



L. B. 
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tage komen sint, ze vierzehen jaren ; unde wip, XFV au ou plus ; ue fame si n'eist per raison 

wan umbe eliche sache, als wir hemah wol de mariage, ansi come nos vos dirons apres; 

gesagen ; und buoben ; und die so tump sint ribaux, foz qui bunt lor bieiis mis an la main 

da^ si e^ mit ir tumpheit und mit ihr unfiire de lour amix per devant jugemant, por ce qne 

darzu braht haut , da^ in ir rriunde , die ir § il ne seivent govemer, et per lour droite folie 

phleger sint, ir gut vor gerihte angewunnen sunt venuz k tant; apr^s li forseney, li non 

habent; die unsinnic sint und blinden, und v^ant, li fol natureil, li siors, li muz, li es- 

toren, die nit gehorent, und stumben, und ver- cumini^, eil qui sunt an Tast lo roy, li Vau- 

bannen Hute, und verebten liute und cbezzer, deis, 11 perjur manifeist, tuit eil ne puent 

und maineide liute, die des vor gerihte über- lO porter tesmoigniage an jugemant 
ziuget sint, die mugen alle nit geziuc sin. 

14. Wie der vater des sones gut erbeo mac. XYI. (lue 11 peres herlte les bleos de ses aofaot 

Skb. 266. Wkro. 15. 
Stirbet einem vater ein chint , und hat er Si uns anfes muert k son pere, cui li p^res 

im gut u^gegeben , es si vamde gut oder an- ^ hait dun^ en sa vie moubles ou non moubles, 

der gut, und ist e^ ein sun, und stirbet er et li fiz n*ait fame ne anfanz, ce ne sunt 

ane wip und ane kint: der vater erbet des mie hoerrs li fröres, ne le suers; quar eist 

snnes gut mit rehte. E^ mac der bruder nit biens estoit partiz dou pere soulemant. 
erben, noch diu swester. Da^ ist davon, da^ 
es von dem vater dar ist chomen. ^ 

Unde hat der sun ander gut gewunnen. Et si li fiz ha autres biens, conquis per sa 

danne da^ im der vater gab, und git im got poene, et ne mie de partage, il lo puet doner 

geschefede, er git da^ gut mit gesundem Übe an sa plaine vie et an sa sanit^ cui li plaira. 
und an dem totbete swem er wil. Et se il n*an a ordinö autremant an sa vie, 

Und ist da^ er damite niht geschaffet hat, ^ li plus prochain de son ligniage le devent he- 

die nehsten erben suln da^ gut nemen, und riter per rayson, et doner k Farme de lui sa 

suln der sele ir teil geben. partie, et paier ses dez. 

Quant il Tavoit travailli6 et conquis, et s*il 

ha ne fröre ne suer, il lo devont hiiiter li 

80 plus prochain hoer, tan que au septime degr^ 

de son ligniage, ansi come li livres nos ha 

dit desus. 



15. Wie eJQ Itnt rder mit umofer erbe ver- it IUI. Otauuit ou aifei pnet perdre riritage itn 

mirkea mag. Sli. 25 7> Wkrn. 16. pere et sa m^re. 

E^ mac ein ekint sini vator und einer mu- Uns anfes puet perdre son heritage en 

ter erbe verwurchen mit viereehen dingen. XIV cas. 

1. Da^ ist einz: ob der vater ein £wip hat, 1. Li prumiers cas est, se il giet k son es- 

diu des SUDS atiufmuter iat, und der aun sunt- 60 ciant k la fame son pöre, qui est sa marestre, 

liehen bi ir lit mit wi^^en, oder bi einem le- ou k autre, que ses pöres hait eue chemal- 

digen wlbe, die der vater hat gehabet; so hat mant; per eist cas ha il perdu tot Tiritage, 

er alle^ da^ erbe verlorn des er wartende que il devroit avoir de pöre et de m6re, et 

ist; da^ erziugen wir von Davide in der chu- de ce vos monstrons nos per lo roi David au 

nige buche an sinem sun Äbsolon, der bi sines livres deis rois, quant Absalon, li biaul, gesit 
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Stirft die man ane kint, sin vater nimt sin 2. Sterft de sone ane kint sin vader 

erve; ne hat her des vater nicht, i^ nimt i* nimt sin erve. Ne heft he des vader nicht, 
sin mnter mit mereme rechte, den sin bruoter. it nimt sin moder mit mereme rechte denne 

sin broder. 



80 



Vater unde muter, swester unde bruder Vader unde moder, suster unde broder erve 

erve nympt die sone, unde nicht de dochter. nimt de sone, unde nicht de dochtcr, it ne si 

80 dat dar nene sone en si ; so nimt it de dochter. 
Swen aver eyn erve virswesteret unde vor- Wanne aver en erve vorsusteret unde vor- 

bruderet, alle die sich gliche na zu der mage- broderet, alle de sik gelike na to der sippe 
schaph gezien mugen, die nemet gliche teile gestippen mögen, de nemet gelike dele dar- 
daran, i^ sie man oder wiph; disse heilten die an, it si man oder wif. Dusse hetet de sassen 
Sassen ganerven. Doch nymt sones unde 86 ganerven. Doch nimt sones unde dochter 
tochter kint erve vor vater unde vor muter, kint erve vor vader unde vor moder, vor bro- 
unde vor bruder unde vor swester; durch da^ der unde vor suster; dor dat it ne geit nicht 
i^ ne geit u^ dem busmen, die wile die even- ut deme bosmede , de wile de evenbordige 
bortigen busme dar is. Swer so deme ande- bosme dar is. We so deme anderen even- 
ren evenbordig nicht nis, die ne mach sien 40 bordich nicht en is, de ne mach sin erve nicht 
erve nicht nemen. nemen. 

3. De Suave ne mach von wif halven nen 
erve nemen, wenne de wif in ereme siechte 
alle ervelos sin gemaket dor erer vorevaren 
jK missedat. 
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Tater yrinndinne lac sontlich mit wi^^en; da- aToques Tamie sou p^re äesciant; lors perdit 
mit verworcht er sins vater hulde und sien il Tamonr son p^re et son heritage ; quar Ab- 
erbe. salon se poenoet celeemant tant come 11 puet 

docir son p^re; mas dex Tan gar da. 

2. Da^ ander ist: ob ein sun sinen vater 5 2. Li secons cas est se 1e fiz prant son 
vahet und insliu^et widerm rehten; und stir- p^re, et Tanferme, et Tanclot en la prison; 
bet der vater in der vancnusse, der sun hat et se il murt an la prison, 11 fiz pert son he- 
sin erbe vorlom. ritage. 

3. Dai^ dritte ist: ob ein sun sogetaniu dinc 3. Li tiers cas est se 11 fiz asaut son 
von sinem vater seit, diu dem vater an den 10 p^re en jostise, et 11 met sus choze, de quo! 
lip gant ; e^ si danne ein sogetaniu sache, diu il puisse perdre lo cors ; se 11 ni a cas de quo! 
wider dem lande si, oder wider dem fursten, 11 palz se puisse perdre, c'est k dire 11 palx) 
des da^ laut ist, da si Inne wonhaft slnt. ou 11 pöres et 11 fiz demuerent, ou de quo! 

11 slres dou palx fust an p^ril de son cors. 

15 Et de cestes trois choses puet li p^res estre 
ausl bleu desirit^z come 11 fiz ; quar se 11 p^re« 
fait cestes trois choses, ou Tune tant solemant, 
11 est desiritez, et 11 fiz prant et tient rirltage, 
for que tant, que 11 11 doit doner sa necessit6 

so pour vlvre ansi con droit le comande et 11 ha 
promls. 

4. Da^ vir de ist: ob 43r ein dinp ist, od^r 4. Li quars cas est, se 11 fiz fiert son p^re 
sn^ mit bo^en liuten wii^^entliche wont^ die an la face maliciousamaut. 

unvertic und versprochen siiit. 

5. Da^ fiunftc ist: ob ein aun amen vater S6 5. Li V. cas est, se 11 fiz ha laldang6 son 
geslagen hüt an da^ wange, oder swie er in pöre laidemant; quar dex mesmes dit aus X 
varlichen geslageti hat. comandement de la loi: „honoure ton pöre et 

ta m§re; tu vlvras longemant sus terre/^ Et 
puisque uns anfez acrest sa vie an porter ho- 
M nour ä son pöre et a sa m§re, et an facent 
lo contralre la decrest et pert, dont ha 11 
blen par droit perdu son heritage. 

6. Dai^ sehst ist : ob er in sere und mero Li VI. cas est ce 11 fiz se complalnt de son 
HcheTi beacholten hat; wan unser hcrre also pöre per devant jostise de choses, que 11 po- 
sprichct in den zehen geboten: „ere vater und 86 roent tenlr grant damage de cors, d'avoir ou 
muter^ so lengest du din leben uf der erde. d*onour, et 11 ne les polalt monstrer. 

Wan danne der mensche sin leben damit ver- 
wurchet, da^ im got eine tage und sine Bit ab- 
brichetj die er leben aolte, da^ er vater und 
muoter enteret^ ao hat er och billicb sin erbe 40 
damit vorlom^ 

7. Da^ ßibeude ist: ob er von ainer sage 7. Li VH. cas est, se 11 fiz est lelres ou 
großen schadeu genomen hat. mauvais, et de teil vie, que les bunes gens 

perdent lo lour per sa colpe et k tort; et se 
46 11 est privelz de mauvalses genz, qni sont teil, 
come nos avons dit de lul, 11 pert son he- 
ritage. 

8. Da^ ahtode ist: ob er den vater an ainen 8. LI VIII. cas est se 11 fiz destorbe k son 
geacbefedc gcirrct hat, da^ er die tur zuslo^, pere de faire son testement por s'arme ou 
so der vater an sinem totbete lac, und die 60 pulnt de la mort; ou que 11 est si malades et 
bruder noch ander pf äffen zu im niht lie^, si feebles, que 11 culde morlr, et 11 fiz clot 
mit den er siner sele dinch solle achaffen; diBin les hüls de Toste ou 11 giet, por ce que 11 
reht sat^te der ch eiser Justiniatius, und ander prestres ou lle fror es ou aucons autre de ses 
guter rehte vil, und über diaiu reht sprichet amls ne puisse venir ver lui, por lul apenser 
ein heilige gar ein gut wort; er sprichet also: 55 de faire lo profit et lo salut de 8*arme; por 
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swer die^ hat gesetzet , da^ ist gar ein gat ce pert il son heritage ; ce defant Justinianus 

gesezed, da^ man den menschen an dem tot- li ampereres, et li droit an grant partie, qui 

bete sins geschefedes nit irren sol; wan er sunt escrit en eist livres; et uns sains hons 

wil in siner ewigen selicheit berouben; wan dit de eist cas un trop bon mot sous eist droit, 

als der mensche an sinem totbete lit, so mac 6 et dit ainsi que eist droit ha mix en bien 

er wol sin dinc schaffen, da^ er imer me der ahurous; quar nul ne doit Tome ampagier ou 

selicheit behalten ist; als aber diu sele heru^ puint de la mort de faire son testemant, tan- 

kumet, so ne mag er niemer mer weder ge- dix quaut il vit, et puet aler et parier; adon- 

welen noch entwelen. ques li vaut ce que il fait de bien por s*arme, 

10 et la delivre de la paine d*anfer qui totjor 
dure; et lo met en la joe permagniable ; quar 
quant li hons est mors, se ne li vaut un festu, 
voloers ou ne voloers, que il puisse faire. 

9. Da^ niunde ist: ob der sun ein spilman 9^^ Li noumes cas est, se li fiz vuet devenir 
wirt wider sins vater willen, da^ er gut für ^ juglers contre la volonte son p6re, que il 
ßre nimt, und da^ der vater nie gut für ßre prant havoer por honour; et se li pfere ha 
genam. est^ honorables hons et honestes. qui toz jors 

ha plus am^ honours que avoir, et ancors fait. 

10. Da^ sehende ist: ob er lune zitlich gelt 10. Li X. cas est se li fiz ne vuet estre 
des vater bürge nicht ivcrden wil. ^ plages por son p^re, et por det qui est k vie, 

et ne mie per heritage, for que de mobles. 

11. Pä^ aiiilifte ist^ ob er den vater von 11. Li XL cas est, se li fiz ne vuet raimbre 
vancTmßtic nit loaeii wil. son p^re, qui est pris. 

12. Da^ zwelftL^ ist; ob der vater unsiunic 12. Li dozimes cas est, se li p^re pert son 
wirt von krancheit, oder von b weihen dingen 25 gent per maladie ou per autre acheson, se li 
der vater von ajnen wf^^en kiitnt, und da^ in fiz ne se prant garde de lui. 

der Bun iti den üd sinnen njt btiwart 

13. Da^ dri^ehende istf ob der sun dem 13. Li XIII. cas est, se li fiz despant fole- 
vater sin gut me danne balbe^ vertut mit mant et an le chert6 les biens de son p^re 
unrechter wise. *> plus que la moiti^. 

14. Da? vierzehende ist: ob ein tohter un- 14. Li quatorzime raisons est, se une fillie 
geraten wirt, da^ ai man zu ir leit ane ir est de fole vie, d'aller au bordel et autre 
vater willen, dj wi]e m uiider fiunf und zwein- part contre la volunt^ son p^re, dedinz Teage 
zec jarn ist. Kumt ßi nber fünf und zweinzec de XXV. anz apres bien ha s'onour perdue, 
jar, flo mag al ir cre wol verUcsen, aber ir 85 mas Tiritage ne pert ele mie per droit; quar 
erbe kan sie niemer Verliesen. Tan li deust avoir haidid et chasti^. 

Mit disen dingen öo verwttrchet ein jegelih 
sun sin crbegnt, und mit den ersten drin 
dingen so verwiirchet ein vater sin reht gen 
sinem kinde, da^ er bi sinem lebenden libe 40 
von sinem gute scheiden mti^; nnd sol der 
enn an sine stat treten, und sol im sine not- 
durftc geben, imd sol im die mit eren geben, 
und nach den ercn als er gelebt hat. 

11* Wk miD Tun bur^fD iotiturteii sol. XTIII. Curaent ]f sires dou chasteaul doit resptidre 

Skli. nach 257. Wkrn, 17. por toi ceaas qui sunt dedini. 

Swer bürge hat, der sol antwtirten für alle, Qui ha chastiau, eil doit respondre por toz 

die daruf burelehen habeiit^ si sitzen drufe ceans, qui sunt dedinz, et qui i tiegnient fid 

oder nit, und für alle, die darufe in sinem 50 an chastel, ou il i demourent, ou non; et por 

schirme #]nt, oder in einer cUostc. Und swer tot ceaus qui sunt k sa garde ou k ses des- 

im verblutet, den aehtcr ze behalten, so sol pens. Et que li defent, que il ne retraie 

er in niht wan über naht behalten, und tut celui qui est an Fast lo roy; il lo puet aber- 

©r des nitj da^ ist wider reht* gier une nuit, ne plus, et se il ne lo fait, il 

56 fait contre droit. 
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Lan trechtbii och» 



17. Ton der sTabfii nltt. Slb^ SOI. Wkra. 18. 

Die ftwube E^etzent wol ir urteil leider In 
ficlber uf swebbcher erde, diu reht ist, und 
zieheut bi wol au hoher gerihtc; da^ gerihte 
muwmt u neuieu ; nnd hant joch die minnem 
volge. 

Swebiach rebt swaiet sich niht von, 
dem s&ehacbeD, wan an ürbe ze nemmene and 
an urteil ze gebeuue. 



Livre I dau droit paüam. 
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XIX. Dm Jagenut eis SwwbtBs. 

Li Snaubons pnent bien mettre an lonr 
terre enter lour jngemant, soolemant que li 
jugemant soit droituriers; et lo metent bien 
et rapelent k un ploa haut justisiour; et si 
convient que il le acceptoent, ja soit que 11 
moins de lour i 8*acordoit. Li quez droit ne 
se descorde dou droü deis Saxona, for que 
d*iritage ou k dire jugemant. 



10 



]§, W» jegfllcb man if morpiifAbe gen !•!. 
Skb. 301. Wkra. 20« 



XX. €f nkiea ui» ht u puet dt ner k m feiie d^et- 
Mie. 



Nu vcmement waz ein jechelich man, der Or antandez que chescons hons, qui est 

?on ritterlicher art ist, einem wibe ze moigen- gentix et chevalerous puet doner k sa feme 
gäbe geben mac^ des mo^oo^ an dem bete, 86 d'estrine for lo congi^ et lo consantemant de 
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Die swaf De mach onch von wiph halben lo §. 3. De Suave ne mach von wif halven 

nichen erve nemeii, wen die wiph an irme nen erve nemen, wenne de wif in creme siechte 

siechte al ervelos sin gemachet, durch ir vor- alle ervelos sin gemaket dor erer vorevaren 

vame missedat. missedat. 

16 IVlll. Tra den rechten weder Karies willen be- 
hflden. 

IX. Drierhande rechte behielden die Sassen §. 1. Drier hande recht behelden de Sassen 
weder Karies willen, das swabische recht durch weder Karies willen: dat suavesche recht dor 
der wibe has;, unde da^ ander: swa^ die man der wive hat; §. 2. unde dat andere: wat so 
vor gerichte nicht ne dut, wi wi^^elich i^ si, so en man vor gerichte nicht en deit, wu witlik 
da^ her des mit sinir unschult untgeit, unde dat si, dat he is mit siner unscult untgeit, 
men i^ ine nicht Vorzügen ne mach. Da^ unde men des ene nicht vortugen enkan; 
dritte ist, dai^ men nichen urtel, so recht §. 3. dat dridde is: dat men nen ordel, so 
vorme riche, binnen Sassen ne vint, wil 15 eyn recht vor deme rike , binnen deme lande to 
Sasse scheiden, unde thud her is an sine vor- 80 Sassen vint, wil it en Sasse scheiden, unde 
deren haut, und an die merren menyen, unde tut he des an sine vorderen haut , unde an 
wedervuchtet her da^ ortel selbe sehende de meren menie, unde wedervechtet he dat 
weder ander sevene, swar de merre menye ordel silf sevede weder nndere scvene, wur 
geseget, de hat da^ urtel behalden. Darzu de mere menie geseget, de heft dat ordel be- 
behilden se al ir aide recht, war i^ weder <k) holden. Dar to behelden se al ere olde recht, 
kristlicher d unde weder deme rechten ge- wat weder der cristeliken % unde deme rech- 
louben nicht ne was. ten geloven nicht ne was. 

XIX. Yen scheweschenie reckte. 

X. Die Swaf nympt wol herwede unde erve s$ §. 1. De Suave nimt wol herwede unde 
boven der seveden sibbe, alse veme, so her erve boven der seveden sibbe, also veme so 
ymber gesprechen kan, da^ yme der man van he ummer gereden kan, dat de man eme von 
swerthalben zugeboren si, oder alse veme, sverthalven to geboren si, unde also veme 
alse her gezugen mach, da^ en sin vorevarne, alse he getugen mach , dat en sin vorevare 
oder jenis vorevaren sinis vorevaren herwede 40 jenes vorevaren, oder jenes vorevaren sinea 
irvorderit habbe vor gerichte oder genomen. vorevaren herwede gevorderet hebbe vor ge- 
Die Swave scheidet wol ortel under in selben richte oder genomen. §. 2. De Suave sceldet 
binnen schevescher art, unde zut des an den wol ordel under sik binnen suavescher art, 
elderen Swaf, dene muo^en sie benuomen, unde tut des an den elderen Suaven; den 
unde an die merren menyen, zu echteme dinge, 45 moten se benomen , unde an de meren menie 
zu der hogesten dingstat. Swabesch recht ne to echteme dinge an de hogesten dingstat. 
tweit von sassescheme nicht, wen an erve zu Suavesch recht ne tweiet nicht von sasse- 
nemene unde ortel zu scheldene. seheme rechte wenne an erve to nemene unde 

ordel to besceldene. 

so 

XX. Wat men gift to morgengaTe. Unde alw alek 
it wedewe yo n Underen schedet. 

XI. Nu vememet was jewelk man van rid- §. 1. Nu vomemet wat jowelk man von rid- 
deris art möge geben aime wibe zu morgen- deres art möge geven sime wive to morgen- 
gabe. Des morgenes, alj her mit ir zu dioche g5 g&^c* Des morgens, alse he mit ere to dische 

R. L. 7 
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oder 80 er ze tische gat, oder ob dem tische, ses hoers. Dever matin ou lever doa lit, ou 
so mac er geben sinem wibe ze morgengabe quant il voelent assoer a men^er, ou k table, 
ane siner erben urlop einen kneht und maget, il li puet doner un vallet et nne damoeselle 
di zir jam chomen sint , und znne und ge- de eage competant, et hais et closons de cur- 
Zimmer ob der erde; und als ir man stirbet, 5 til, et marrin sor terre; et se li mariz muert, 
so sol si da^ ertriche rumen inner sehs wo- ele doit delivrer la terre eis hoers dedanz 
chen, oder nah dem dri^gesten, und so! e^ VI semaines, ou aprös lo trentanier son mari, 
al^o rumen, da^ si die erde niht verwunde. et si lo doit ansi vuidier et delivrer, que la 

terre n*an seit bleci^e ne antam^e. 
Si sol es aber bieten ze losen nah frumer 10 Totevoe lo doit presanter k vandre ans 
liute kur. hoers, dou il est parti, ou regart deis sages 

genz, et doit prendre ce que eil verront que 
mesure soit, et se li hoer» le mariz ne puent 
paier eil cui la terre doit acher, eil doit faire 
16 ce meismes. 



10 



So git der vrie herre da^ hundert marche Li frans hons gentiz puet donner C mars 

giltet ze morgengabe siner frowen, ich mein d'argent ou la valne; je di frans bars et autre 

fursten und ander hohe vrie herren. Die mi- 40 frans segniours ; li mean frans puent doner X 

teln herren vrien mugen geben da^ zehen mars; li home deis princes V mars; autres 

marche giltet, die dinstman der fursten dai^ genz ne puent doner for que un cheval, ou 

fuonf marc giltet. Swa^ anderre liute ist, die une autre beste, la mellionr que il hont, se 

mugen niht geben wan das beste phaert oder il vuet; et se uns hons liges dovient cheva- 

ros oder ein vihe; ist ein eigen man ritter, er ^ Hers, il ne doit doner for que un cheval ou 

mac niht mere geben wan ein ros oder ein une autre beste; et un marchant autre tant, 

vihe; noch der koufman mac nit mere geben for que de ses mobles, puet il doner k sa 

wan als hie vor gesprochen ist; van sines feme d'estrine X mars, et un cheval ou une 

vamden guotes mac er geben zehen marc sinem autre beste, et nulle autre chose. 

wibe ze morgengabe und ein vihe und ein ros, 50 
und anders nit. 

Der gebure der vri ist, und ander vrie liute, Li frans vilains ou autres franches genz qui 

die niht ritter sint, die mugen geben ze mor- ne sont Chevalier eil puent doner k lour fame 

gengabe ir wiben ros unde rinder, undjeniu- d'estrine cheval et bues ou d'autres bestes, 

wan eins, und zehen marc. 56 une saule, et X marcs. 
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gat vor ei;^ene, &n erren gelof so mag her ir gat , vor etene , ane enren gelof so mach he 

geben eyoen knecht oder eyne maget, die ere geven enen knecht oder ene maget, de 

binnen iren jaren sint, mid thune unde thym- binnen eren jaren si, unde tnnede, nnde tim- 

ber nnde veltgenge ve. Swar der vrouwen mer, unde yeltgiuge ve. §. 2. Wur der vro- 
die atat nicht n'is mit deroe gebuw, als ir man § wen de stede nicht en is mit deme gebuwe, 

surft binnen ses wochen na deme dri^igisten alse ere man sterft, binnen ses weken na 

sal se mit dem gebuw rumen, so da^ se de deme drittigesten, scal se mit deme gebuwe 

erde nicht ne wunde. rumen, so dat se der erden nicht en wunde. 

Biedet se ii; aver zu losene jeneme, des lo But se it aver to losene na der bure köre 
di stat ist, nach der bure köre, unde ne wel jeneme des de stede is, unde ne wil he is 
her i; nicht, so mut se wol uphgraven, deste nicht, so mot se it wol upgraven, deste se 
se die erde weder evene. de erde weder evenc. 

§. 3. Blift se arer mit den kinderen oder 

16 mit eres mannes erven lange wile oder körte 

ungetweiet mit ereme gude, wan se sik denne 

▼on en schedet, se nimt al er recht an deme 

gude, dat dar denne b, alse se do nemeu 

scolde^ do ere man starf. 

so §• 4. Blift aver de wedewe na eres mannes 

dode mit eren kinderen in der kindere gude, 

dat ere nicht en is, unde ungescheden yon 

deme gude, unde nemet ere sone wif bi ereme 

live, stervet ere sone, der sone wif nemet mit 

15 mereme rechte eres mannes morgengave unde 

musdele, denne sin moder, unde ere rade an 

eres mannes gute, of se eres mannes unde 

eres selves unbesculdene were daran getugen 

mögen. §. 5. Besterft aver de sone in der 

80 moder gude, so is de moder neger to behol- 

dene mit getuge, dan eres sones wedewe. 

§. 6. Morgengave behelt dat wif up den hili- 

gen, de gewere aver mit getuge. §. 7. So 

beholt ok ere uichtele ere rade na ereme 

85 dode, of se 6r ereme manne sterft, billiker 

denne des mannes moder. De moder is gast 

in des sones geweren, unde de sone in der 

moder. 



XII. Alle die von ridderes art nicht ne sin, die Alle de von ridders art nicht ne sin, de ne 

ne mögen iren wiben nicht zu morgengabe mögen eren wiven nicht geven to morgengave, 
geben, swen da; beste phert oder veh, da; si wenne dat beste pert oder ve dat se hcbbet. 
hebbet 66 

7* 
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Der eigen man mac nit geben wan ein scaf Li hons liges ne puet doner for que nne 

oder eine gei^, oder fiunf Schillinge siner lant- brebis, ou nne chiövie ou VT booz. 
phenninge. 

Und 8wa da^ buch von Schillingen seit, da:^ 
sint Schillinge, der je zwelfe [phenninge] ein % 
Schilling ist. 

Ein romscher knnic mag geben siner fron- Li roi de Rome puet doner k sa dame plus 

wen swa^ er wil , minncr oder me ; dem ist ou mains, tant come Ini plait ; ä celui ne me- 
niht zal gesetzet; und git aber der kunic des tons nos nul certain droit. Et sMl H done 
riches gut dar , da hat die frouwe niht an ; 10 deis choses dou Röame, elc n'a point de droit, 
und wirt ein ander kunic der hat es mit rehte. for que an mobles ; quar se il vient un autre 

rois, il le puet prandre per raison. 



15 

19. Ytn llpgedlDge. Skb. 302. Wkro. 20. XXI. €t ürens de Testrine. 

E^ git ein man sin eigen gut wol sinem Uns hons puet bien doner k sa feme son 

wibe mit der erben urlobe ze lipgedinge, ob franc aleu, tandis come ele vit, per lo con- 

si ze ir tagen chomen sint. 20 santemant de ses hoirs, se il unt eage com- 

petant. 

20. Ton der morgengabe. Skb. 320. Wkrn. 20. 

Ist da^ ein man sines wibes morgengabe Et si li mariz vuet vandre ou angagier ce 

verkoufen wil oder versetzen, oder swie er si 85 que il ha don^ k sa fame, soit per sa volonte 

ane wirt, e^ si mit ir willen oder ane ir wil« ou non: 8*ele anquier droit per devant la jos- 

len : di wile der man lebet, ob si dar uf da- tise, l'an li an doit faire droit, s'ele vuet jurer 

get, man sol rihten ir umbe ir morgengabe, sus se does mameles, et sus ses dues treces, 

wil et si uf ir zeswen brüste und uf ir zeswem que li mariz ne fait per sa voluntez ne per 

zopphe swem, ob si den hat, da^ es ir wille so son consentemant ; si ele ce fait li juges li 

nie wurde. Der rihter sol ir ir morgengabe doit randre la querele per entier et les fruiz 

antwurten wider in ir gewalt ; und wil si*s nit dou tans pass^, et faire ii satisfier k celui qui 

enbem, man mu^ ir allen den nutz wider ge- l'avoit achit6 dou mariz per lui ou per autrui ; 

ben, den da^ gut di wile vergolten hat; und et se se mariz est mors, li hoers, qui devent 

der rihter, der ir da gerihtet hat^ der sol dem ** heriter la chose , lo devent paier deis biens, 

och rihten, der das gut da voü ir wirtc koiifte, que il heritent de par lour p^re, et ne mie 

oder ein ander rihtucr, der et, ^e rebte rillten deis biens k la m^re, se il i a de quoi, soit 

0oL Ob der wirt lebet, so sol er im ere taten aleux ou mobles ou autre biens, for que de 

ToUiclichen dßn schaden^ der im geschehen fiö; et s'il ni ha de quoi, li hoer sunt quite. 

iöt; imd ist er tot^ die crbcu snln e^ tun von 40 
dem gute, da^ si geerbet baut, und niht von 

der frouwen gute, ob gut da i:r*t, h si eigen, * 
oder varudc gut, oder ander gut, anQ leben; 
und i^t da guotes niht, so sint dte erben 

Icdic. 45 

Und ist halt da^, da^ ir wirt stirbet, und Et se li mari muert, et ele se pert de se 

Wirt Bi ir morgengabe auo imcli sinem tode estreine per sa bone volunt6 apr^s la mort de 

mit ir gutem willen, da^ hilfet dannoch niht; son mariz, ancor adonques ne vaut il n^ant 

mit nihtitt mac si ir morgengabe gepteten, chose, qui soit estable, for que per une chose; 

wann mit einem dinge, da^ iist: da^ ^i boI ir 80 ce est quele doit les biens resiner per sa 

morgengabe nfgeben mit ir hant in des luint propre main en la main de lo hoer, et doit 

dem ei git, mit diacn worteu; ^ieh voraihe mich ainssi dire: „Je vos rant les biens qui me fu- 

miner morgengabe, und ich gib iu di^ gut, da^ ront donei d*estrine teiz et teiz, que il soent 

e^ iuwer si, und min nit.*^ und ei sol da^ vostre et ne mie mien"; et doit nomer celui, 

mensche nennen mit nameu, dem si ea git, e^ 66 a cui ele lo rant per son propre nom, soit 
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XU. Hergeogtf e node egea t« erene llfe, wa wt 
It lekolt oBde mlaset. 

Morgengabe mut eyn wiph uph den heiligen §. 1. Morgengave mot en wif wol beholden 

wol behalden ane zach. is up den hiligen ane lach. 

Man mut onch vroawen geven eigen zu irme §. 2. Men mot ok wol vronwen egen geyen 

live mit erwen gelove, swo jank se Bin, bin- to ereme live mit erven gelowe, wu iung Be 

nen deme gericbte, dar i^ eigen inne legit, in sin, binnen deme gerichte dar dat egen inne 

ewelker stat dar koninges ban inne si. leget in jowelker stat, deste dar koninges 

90 ban Bi. 
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si wip oder man, und sol oh da^ gut nennen ; hone ou ferne, et doit nomer les biens. Apr^ 

damah boI si einen eit swem uf ir bruBten, doit jarer snr Bes mameleB qu'ele ceis biens 

daj^ si da^ gut nimer mere wider gevorder. Jamals ne reclamera. Ensi vaut la resignations, 

Da^ belibet stete, und anders niht. et autremant ne vaut n^ant. 

21. T«B froweo lipgedlnge. Ski. 308. Wkni« 21. XXII. Ctnaot danes pueat tealr Iteos k l««r fie. 

Lipgedinge mac den frouwen niemande bre- Ce que dames tiennent k lour vie, ne doit 

eben, noch die erben mit den e^ in gegeben nuls turber, ne li hoers don il est partiz 

ist; und stirbet joch ir man, si hat e:^ doch n'autreB; et se li mariz muert ele le doit per 

mit rehte; und verwurchet joch ir man sin lo droit tenir tote sa yie; et se li mariz Tan yo- 

gut mit untet, man chan e^ ir mit rehte nit loit trop presser per mal consoil ou per son 

genemen. outrage, li droit ne le sofiriroit mie; ains li 

mantendroit. 

1» 



so 

22. Wie eio nao slnen frluDdeo gut schalTea XXIU. SI ■■ ktis THet dtaer aocnae ekose apres 

8«l die wil er lept. Skb. 311. Wkra. 22. sa mart. 

Ist da^ ein mau sinem friunde gut schaffen Si uns hons vuet doner aprös sa mort aucune 

wil nach sinem tode, wil er im da^ sicher 25 chose k son amy, et il l'en vuout faire bien 
macheu, er sol im srift darüber geben, mit segur, il li an doit doner letres selbes de sei 
endehaftn insiglen, oder er sol vur sinen rihter autentikaz de un evesque ou de un baron, ou 
▼arn oder sinen herren , und sol sine geziuge d*une cloistre, ou d'une citey, ou dou juge dou 
ziehen, und ander, die dabj sint gewesen. paiz, ou il doit aler per devant son juge ou 

80 per devanz son segiour, et il les doit traire 

& tesmogniage, et les autres genz qui sunt 

presant. 

Und wil aber er im^ gar stete machen, so Et se il le vuet faire plus certain, et que 

setze er im einen zins daru^. Damit hat er la chose soit mieis ferme, se il asseteit une 

die gewer, und mac da^ guot mit rehte nit «5 quantitei de cens sus les biens, que il li vuout 

Verliesen. doner, et Van mete an possession an sa piain e 

vie, adonques puet valoir, et ne lo puet Ja- 
mals perdre per droit. 
Hat aber er erben, die versprechent da^ Et se eil qui lo done a hoers qul sunt 

guot, ob si wellen, oder si mugen sich ver- 40 d'eage, eil le puent bien contredire se il vue- 
sumen. lent, ou 11 se porrunt bien taisier et faire 

damage. 
Und ist da^ dem man da ^haft not angat. Et se li hons ha achose evident et mestier 

der dise gäbe da getan hat , der sol sin guot des biens, que 11 ha douö a l'autre, 11 les puet 
angrlfen, und sol sin ehaft not damit buo^en; 45 reprandre, et haldier sol, et cmender son d^- 
und wil im da^ jenr wem, so sol er vam für faut; et se eil qui il l'avoit dond li an vuout 
sinen herren, oder für den rihter, und sol be- aler encontre, 11 doit aler k son scgniour ou 
reden sine 6haft not ; da^ ist hunger und k son juge, et lour doit monstrer sa neccssitd 
vrost, und vancnusse ane sine schulde. Al^ et sa achose, c'est k savoir fain et froit, et 
er da^ getuot, so sol der rihter jenem gebieten, 50 se il ha estd pris sanz raison et salnz sa culpe, 
da^ er in daran niht irre. et quant 11 aura ce fait, li sires doit comander 

a l'autre, cui 11 l'avoit dond, que 11 ne l'am- 
pägioit plus BUS ses cens ; en cestc guise porra 
11 recovrer lo sin per droit. 
E^ mac der man , dem diu gäbe gegeben 65 Et cui l'an done tele chose, puet tant faire, 



kr 
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Liphsacht ne kan den frowen niemaa bre- 
chen, neweder naboren eire, noch nieman, 
opphe den da^ gaot irstirft, 



8. 3. Lifgetucht kan den vronwen neman 
gebreken, neweder nagebome erve, noch ne- 
man uppe den dat gut irstervet; 



10 



15 



Be ne virwerk et selbe, so da^ ne oyethbome 
ophowe, oder Inte von deme gate yerwise, die 
xa deme gote geboren sin, oder sn Bwelker 
wis se ir liphzucht u^ von iren weren le^; 



dar mag sä sie mede Verliesen. 



se en Vorwerke it selve, so dat se ovetbome 
nphowe, oder lade von deme gude vorwise, 
de to deme gude geboren sin, oder to welker 
wis se ere lifgetacht at von eren geweren let, 
se en weder do it binnen eren rechten de- 
gedingen, wanne se dar umme gesculdiget 
wert; 
dar mach se mede vorlesen. 
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ist, verwurchen wider jenen der si im da gab, que il la pert per droit, et rejundra k celui, 

da^ si siebtes ledic wirt. Als da^ buocb bie- qui la li avoit donee, et Vanra tote quite 

vor spricbet, wie ein sun sines vaters erbe ansi, come eis livres ba dit dcsuz; comen on 

verwurcbet, also verwurcbet ocb jener die pert son beritage per les cas desaz diz, ansi 

gäbe. -, pert eis lo don que l'an li avoit don^. 

Diu gäbe beißet stete , diu vor dem rihter Li donations qui se fait per devanz segniour 

gescbit; diu beii^et och stete, diu mit der srift doit valoir, et cele qui s'a fait per letres; an- 

gescit; diu ist allerstetest « diu mit der wer cors vaut miaux cele, de que Tan met en pos- 

gescbit. sessions corporel. 

10 

23. Tin der rroweii hf Inslurf* ^ib. 303. Wim. :2ä. XXIY. DVantage. 

Git ein man seinem wibe hmtiur oder ander Si uns bons done k sa fame mobles d'a- 

gnot, daj5 gut mac er ir nimer ane werden» vontage k son antrage, ou autre avoir que 

di wile er ander guot bat; twinget aber in moble, il ne li puet ne doit oster tandix, come 

ehebaft not, er wirt c^ wol aue mit relitc. i6 il ba autre avoir que despendre; et si acbose 

Git äi im och so getan gut, er sol da^ sine le contraint il lo puet repraudre per droit; 

ß ane werden , € da^ ir; wirt er aber ir gut et se ele li done autre bien, que lo sin que 

ane^ da^ f\ zu im brabt hat, unde etirbet der il li avoit dun^, il doit premieremant lo sin 

man, unde mae si ttelbe dritte erziugen» da^ despandre que lo sa fame; et se il prant ce 

e^ ir wiUe nit was, man aol ricr frouwen ir m qu'ele avoit aport^, quant il la prist de fame, 

guot wider la^eu; ^^ tm si, da^ der man dar ee li mariz murt et ele puet proveir se tiers, 

ge, und berede mit sb eines hant, da^ im «in que il ne fut de sa volontez, que il preist la 

sin da^ peite, da^ er reht bete. sue cbose por despandre, li juge li doit faire 

Ä rendre, et lo profit que ele eust beu de ses 

f5 biens ; et se li mari ne se trait avanz, et jure 

toz sols per sa conciency, que il cuidoit, que 

il i eust raison en prandre. 

Da*; ist darumbe ge setzet, da^ die frouwen Ce est mix por ce que les fames ne puent 

nit nmbc gut mngr^n arbeiten als die man; ne sevent mie si bien travalier en conquerir 

und oeh darumbe, da^ 05 den frouweu wirs ^ avoir, come sunt li bome; et por ce que il 

«tet, üb «i nach dem almuaen gent, danne den avient plus maul eis fames d'aler querir l'au- 

maunen. monne que eis bomes. 

Sib. 304. Wtni. 24. ^^^- CfmuMiBt uns kons se part de sa fane. 

Wirt der man von «iuem wibe güscheidc^n, ^ Si uns bons se part de sa fame, et li uns 

und da^ %\ beidiu niht en wiesen, da^ si bi em- ne li autres ne savoent, que il ne deussant 

ander zc iinrehte sa^enr si behaltend ir selber l^aument estre ansamble, k la fame demure 

gut» und ir morgengab o^ und ir lipge dinge, li sin, que ele avoit aport4, et ses usages k 

da^ er ir gab, und ir eigen mit siner erben sa vie, et s*estrine que il li dona, et li aleus 

urlobe, ob si ze ir tagen cbomen warn. Swelh ^ dou marie per lo congiä de ses boers , s'il 

erbe ze sinen tagen nit chomen was^ dem bunt lour droit eage, quant li donacion se 

schadet och diu gäbe nibt, die der vater ge- fait; quar k celui qui n'est de eage compe- 

tan hat* tant ne doit n^ant grever cbose, que ses pöres 

feist anteis, que il eust eage competant. 

Vh Yii wlltw» erbflil«. ^W 267. Wlro. 25. ^ IIYI. De partlr keritage. 

5wa ein man stirbet, der ein wip Int und Si uns bons muert, qui ba fame et n*a nions 

nit kinde: die erben auln zu der wittwcn nf enfanz, li boers devent aidier 4 la fame k go- 

das gut varo unz dem dri^egestcDj durch da^ vemer la terre et les biens, tant que au tren- 

%\ bewarn, daj^ des gutes iht verlorn werde, §0 tiöme jor de la mort dou mari, por ce que 

des si da an gehurt. il gardoent que li biens ne se perdent d'une 

part et d'aultre qui affi^rent k lour. 

Mit der erben rate m\ diu frouwe die be- La fame doit faire sevelir son mari hone- 

grebede begen. stamant per lo consent deis amis et des boers, 
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Wirt san eyn man mit rechte von sime wibe 96 Wert san en man mit rechte von sineme 
gescheiden, se behalt doch ir liphgezucht, die wiye gescheden, se beholt doch ere lifgetucht, 
her gegeben hat an sineme eigene. de he ere gegeven heft an sime egene. 



40 



46 22. Wb i% wedewe sckedet ?•■ denie erre. Tm 

deme gestide ande ?•■ kenrede« 

Xin. Die erre mnt wol varen zu der wedeven §.1. De erve mot wol varen to der w«- 

in da^ gut ir deme drittegestin , durch daj^ dewen in dat gut er deme drittigesten, dor 

he beware, da^ des icht virloren werde, da; hat he beware dat des icht vorloren werde 

an in gehöret SO des an ene getript 



Mit sime rade sal onch die fronwe bigraft Mit sineme rade scal ok de vrowe bigraft 

ande drittegisten tun; anderes ne scal her unde drittigesten don; anderes ne heft he 

R. 8 
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et doit demoreir en l'osteil tant que ou tren- 
tanier. 

Von dem erbe sol men des allerersten gel- De Tiritage doit Tan premi^rement paier k 

ten dem gesinde ir verdientes Ion, da:^ in ge- la maignie ce que il hunt deservi tant come 

burt, von der wile bi:^ an den tac, da:5 ir 6 il lour en affiert, dou tains pass^, tant que & 

herre starp. Man sol da^ gesinde behalten l'oure que li sires morit, et les doit tenir us- 

bi^ zem dri^egisten , da^ si sieh die wile be- ques ou trenti^me jor, por ce que il se puisse 

steten; wellen aber die erben, so suln si volle porvoir de maistre autre part; et se li hoers 

dienen ir jar u^, und suln volles Ion enphahen. voulunt, il devent complir lo terrae, que il 

Ist in ze vil lones gegeben, des dürfen si nit 10 avoent promis a l'autre, et prendre lour loier 

wider geben, ob man si lat vor ir zil. Lonet par entier ; et se il hunt trop pris de loier 

man in von jar oder von manode, da^ suln si dou terme passei, [] se l'an le laisse aler devanz 

uf den heiligen behaben; swer uf gnade hat lour terme; ou se l'an lour promix de paier 

gedient , der muoz die erben de genaden d'an per an , ou de mois an mois , que il ju- 

manen. ^ rent sore sainz; et eil qui a servi k la merci 

dou p^re doit antandre la merci deis hoers. 

Und stirbet och der diener ß, da;5 er sin Et se li sert muert ancoeis, que il n'ait de- 

lone verdiene, da^ im gelobet wart, man ist servi tot son loier, qui li fu promix, li hoer 

sinen erben nit mer schuldic ze gebene, wan ne sunt mie tenuz k ses hoers de paier, for 

als er verdient hat, und im geburt unz an die 20 quo de ce que li avient, tant que ou jor que 

zit, da^ er starp. il fu mors. 

Darnah Txmx^ diu frouwe gen den erben teiln Apr^s ce doit la farae partir aus hoers les 

die hovespise , diu nach dem dri^egesten be- viandes, qui sunt demor^es apr^s lo trentenier 

libet. ou que eles soiet ou k l'ostel ou autre part. 

26 

So sol diu frouwe sin ros gesatelt oder sin Et doit la feme prandre lo cheval son mari, 

phert, da^ beste da^ er hete, und den besten ou son rocin, lo melliour que il avoit, et son 

hamaisch, den er hete ze sinem libe, und sin ames que affirait k son cors, et s'ep6e, et la 

swert, da^ beste, sinem herre geben, ob er 80 doit doner k son segniour, se il n'estoit frans, 
ein dienstman was. 

Damach sol si geben den erben ein bete Apr^s doit ele doner eis hoers un lit, un 

und ein bolster, ein kussin, ein badelachen, cussin, un oreillie et II linceouz, une nappe, 

zwai lilachen, ein tischlachen, zwai bechin und un cuvertouz, II trisoires, II bancins. 

zwu hanzweheln. $5 

Da^ ist ein gemeiniu hinvart ze gebenne, C'est un cumunaul gamemant d'intrage por 

und ist öucb recht; dar aetaent diu lute man- doiier k fames; et ei t^l droiz- a cc joatent 

gerhande zu^ da^ darau njht ea boret. aueune gern ancors autres chosea, qui y af- 

fiörent. 

Und iwa diu frouwe der dinge mht en hat, i^ Qnnt li fame n'a ciates choees de&us ditee, 

der söl ai nit geben, ob m. ir unschuJde darzu ele non doit n<!nnt doner; se le eicuso per 

tut, dft^ fil sin niht en habe. son ßeremant^ qu'ele ne halt point. 

Und si mu^ umbe jegelich dinc besonder- Et con\ieitt que le face pout chascune de 

liehe it eit tun. Swca aber man 8j bewisen ci&te& choRce un aeremaut ; et de ce que Tan 

mae, da nimt man ircii rehtee uiht umbe. 45 la porroit euformer nii prandroit Tan pas eon 

sercmant* 

26. Ton (otlelb«. %\k. 270. W. 26. XXTU. ^t tt qut dtiam dpF» um. 

Swa awene mau geboren sint au dner tot- Si dui home devons* partir, ce qui est de- 

leibe , da sol tter eheste da^ s^vert voni^ 50 niore dou mort, Ij elnz neiz doit avoir d'avan- 
nemen, dai^ andere tailent ei geliche. tage Teapöe du ntort, lo remanant partir per 

^gaul» 

Swa zwene oder me danne zwene ein gut Et ou dui ou pfus departent aucona biensf 

teüent, da ool der elteate teiln tmd der jünger li plus junes doit prendre la quel partie que 
wcUl M ii i'^et. 
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nicheine walt hebben an deme gude bii^ an nene ghewolt an deme gude wente an den 

den drittegisten. drittigeBten. 

Van deme erbe sal men allererst gelden §. 2. Von deroe erre Bcal men allerers gel- 

deme Ingesinde ir verdinete Ion, als in ge* den deme ingesinde er vordende Ion, alse is 

borde, bit an den tacb, dar ir berre starph; 5 en geboret, wente an den dach, dat ere here 

unde men sal se balden bit an den dritte- starf; unde men scal se holden went an den 

gisten, d8]^ se sich mögen bestaden. drittigesten, dat se sik mögen bestaden. 

Wil aver die erve, sie solen vol dienen unde Wil aver der erve , se scolen tuI denen, 

▼ol Ion untfan. Is aver in zu vele lones ge* nnde vul Ion nntfan; is en aver to vele lones 

geben , des ne dnrven se nicht weder geben. 10 gegeven, des en dorven se nicht weder geven. 

Virsakit men in ires lones von eyme jare oder Besaket men eres lones von eme iare , oder 

von eyme halben , da^ mo^en si wol ophen von eme halven, dat moten se up den hiligen 

heiligen behalden. Swer uph gnade gedienet wol beholden. We uppe genade denet heft, 

hat, die mut den erven gnade manen. de mot den erven genade manen. 

15 

Stirft och die gemedede man, ir her sin Ion Sterft ok de gemedede man §r he sin Ion 

verdiene, men n'is sinen erven nicht mer lonis vordene, dat eme gelovet was, men is sinen 

plichtig zQ gebene, wen alse her virdienet erven nicht mer lones plichtich to gevene, wen 

hatte, nnde im geborde za der zit do her so alse he vordenet hadde, unde im geborde zu 

starph. der zit, do her starph. 

14. Dama mut de vrove jegen den erven §. 3. Dama mot de vrowe jegen den er- 

musteilen alle die gehovede spise, de na deme ven musdelen alle de gehovede spise , de na 

drittegisten overblift in jewelkeme hove iris deme drittigesten overblift in jowelkeme hove 

mannes. S5 eres mannes, oder wur he se hadde binnen 

sinen geweren. 

So sal die frowe zu hervede irs- maunis §. 4. So scal de vrouwe to hervede geven 

swert geben, und da^ beste ros, gesadelit, unde eres mannes swert, und dat beste ors oder 

da^ beste hamosch, da^ er hatte zu eynes pert, gesadelet, unde das beste hamasch, dat 

mannes libe, do her starf binnen sinen so he hadde to enes mannes live, do he starv 

weren. binnen sinen weren. 

Damach sal se geben eynen herepole, da; Dar na enen herpole, dat is en bedde, unde 

ist ein bedde, und eyn kussin, unde ejn laken, en küssen, unde laken, unde dischlaken, twei 

unde eyn dischlaken, zwei bekkene unde eyne bekene, unde en dwelen. 
twelen. 86 

Di; ist eyn gemeyne hervede zu gebene Dat is en gemeine herwede to gewene, unde 

unde recht; al setzent dar die lute manger- recht, al settet de lüde maniger hande ding 

hande ding zu, da; dar nich zu ne höret. dar to, dat dar nicht to en höret 

Swes da; wiph nicht ne hat dirre dinge, des 40 Wes das wif nicht en heft der dinge, des ne 

ne darph se nicht geben; ob se ir unschult darf se nicht geven, of se ere unscult wil dar 

darzu duth , da; se i; nicht ne hebbe ; umme to don, dat se is nicht ne hebbe, umme jowelke 

jewelke schult sunderliche. Swa; men aver scnlt sunderliken. Wat men aver bewisen mach, 

dar bewisen mach, dar ne mach ne weder man dar ne mach weder man noch wif nene un- 

noch wiph nichene unschult weder dun. 45 scult vore gcdon. 



XV. Swar zwene man oder dri zu eyneme Wur twene man oder dre to eneme her- 

herwede geboren sin, die eldeste nymt da; 60 wede geboren sin, de eldeste nimt dat swert 

swert zu voren, da; andere teilet se gliche to vorent; dat andere delet se gelike under 

under sech. sik. 
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Lantrechtbuoch. 



Swa die sone ze ir jarn wUd sin chomen, 
da so! der elteite bmder siiib rater swert ne- 
men ze totleibe, and er ist der kinde voget, 
bi^ da^ ei zir jaren choment. So sol er e^ 
in wider geben ^ und alle* ir gnt^ er en cbirne 
e^ in (lAnne gereiten war er^ getan habc^ oder 
ob e^ in mit ronbe oder mit diapheit abe ge- 
brocibcn si^ oder von tingelnehe ane sme 
«cbulde vorlom si. 



Lit^e I dorn draä paimtm. 



12Ö 

271 



Et qaant fi fil ne Imiit lonr eage, li cmeii 
doit prandre fesp^ Mm p^re derans, et est 
g o y eiii ^ i c s de ses Mres tant, qve il soieiit 
ft graut et rean ee eage, adonoqaes lour doit 
raadre l'esp^ et tos lour aotres biens, et 
randre boo eonte et l^aol, et se 3 ba point 
perda oo per ambfies, oa per roberie, oa per 
aotre medde saus sa eolpe. 

10 



£r \nl ocb der wittwen vormuntj di wile »i 
ane man i«i, ob si wO, und ob er ir eben" 
bnriic ist 



Et li doit aneora estre aToeat, et avoi^ de 
kmr meire, tant qoe ele soit mari^, se le 
Tuet, et se ü est de teü condicioii de ligniage 
30 come ele. 



Nacb dem loileibe roI diu froQwe nemen ir 
morgengabe, da^ slnt schaf und gei^e. 



Aprte ce qni H demoere de son mari, doit 
ele prendre Testri, et qae ses maris li ba donö ; 



und ÄÜe^ da^ darzti boret ^ da^ vamde gnot 
heilet; da^ sint scbaf nnd gei^e und sninf 
and rinder^ und g«nÄe, und bunr; und alles 
gtsflugele, und chatten die nit angebort eint, 
und grtfn, und diu bette , diu ai dar brahte, 
boUfer und küBsin^ diu bi dar brabt«, clliu 
Ulachf^ii, iiHehlachenf und lachten und bekin, 
und nlliti wiplichon c leider, vingerlin und arm* 
goh, Bchappcl und sdter, und ellin buoch, diu 
sc gotCM dienflt«! Uoreut, sidelu, und laden, diu 
niht ßngcbort nitiij tep piche und umbehangc, 
und »tu lachen, nnd all et gebende. 

I)itx4^ iit dtt^ »no der fron wen rarndem 
guoto boret, und veriDJteuiu linwat. 



et tos ce qoi apartient eis mobles, soit brebis« 
obievres, pors, baef, raches, oes, cbi4[>oiis, ge- 
lines et totes maniöres d'osiaos, et encbastres 
de grenier, qui ni sunt chivilies, filey, cutres, 
cnssins qa'ele avoit aporte, qnant ele y vint, 
dras de IH, bacins, totes maniöres de robes 
de son cors, aneanx d'or et d*argent, cbap- 
pels, santiers et tos livres, qoi affiörent k den 
servir, sau, les sieges, Ions qui non sunt cbi- 
Yilies, tapiz, covertours, cortines, et totes ma- 
niöres de gainples et de cuvrecbief; cestes 
choses affiörent eis mobles qa*ele doit prandre, 
et toele talie por faire dras. 
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Swar die sone bynnen irenjaren sin, ir el- 
deste ebenbortige swertmach nimt dai^ her- 
wede alleyne, nnde is der kinder yormnnder 
darave; wante ei zu iren jaren komen, so 
sal er i^ weder geben. Darza al ir gat, her 
ne könne sie bereden, swar her i^ in ir be- 
hiilf virtan habe, oder i; ime rofleke oder von 
nngelncke nnde ane sine schalt geloset si. 
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32] 
23. Toi kliierea fsnaasieB. 

§. 1. War de sone binnen eren jaren sin, 

er eldeste evenbordige swertmach nimt dat 

swert allene, unde is der kindere vormande 

daran. Wente se to eren jaren komen, so 

scal he it en weder geven ; dar to al ere gat, 

he ne knnne se bereden, wur he it in ere 

nut gedan hebbe, oder it eme rofliken, oder 

▼on angelucke, unde ane sine sc alt geloset sL 



Der mach ouch sin der wedewen Yormande 
bit da^ se man nymt 



10 

§. 2. AI 81 en kint to lenreeht to sinen 
jaren komen, sin rechte Vormunde scal it doch 
an sime gade vorstan to sime bederve, unde 
sineme heren in des kindes stat na des kin- 

15 des rechte denen, dewile it selven sie nicht 
▼ormach, noch bedenken ne mach Yor siner 
kintheit, oder dorheit, oder Yon krancheit si- 
nes liYes. We aYcr des kindes erve is, de 
scal des kindes Yonnunden bereden von jare 

M to jare des kindes gades, nnde ene wis ma- 
ken dat he is in amphcht nicht en Yordo, 
sint dat kint to sinen jaren komen is; wente 
it is dicke en kindere Yormunde, unde en 
ander erYC. War aver de vormande ok enre 

^ is, dar ne darf he nemanne berekenen des 
kindes gut, noch borgen setten. 

He is ok der wedewen Yormunde, went dat 
se man nimt, of he ere evenbordich is. 



80 



XYI. Na deme herwede sal da; wiph ne- 
men ir morgengabe; 



nnde alli;, da; za der rade hört; da; sint: 
alle sehaph, unde gense, unde kosten mit op- 
gehavenen leden, al garn, bedde, pole, kussene, 
linlakene, dischlakene, hantdwelen, badelakene, 
beckene, eme Inchtere, lin, unde alle wiph- 
liehe eleydere, vingerline, unde armgolt, zapel, 
saltere, unde alle büke, die zu goddes dienste 
höret, sedelen unde schrin, teppedhe, nmme- 
hank, unde ruchelaken; unde all gebende; 



24. Ym ■ergeisaTe, mmMt u4e res to raie. 

Na deme herwede scal dat vrif nemen ere 
morgengave ; 

dar höret to alle veltperde, rindere, zo- 
gen, unde svin, de vor den herde gat, unde 
tunede, unde timmer. Mestesvin höret aver 
to der musdele, unde alle de gehovede spiee 
n jowelkeme hove eres mannes. 

Se nimt ok allet dat to der rade höret, 
dat sin alle scap, nnde gense, kosten mit up- 
gehavenen leden, al garn, bedde, pole, kus- 
sene, lilakene, dischlakene, dvelen, badelakene, 
beckene, luchtere, lin, unde wilSike cledere, 
Yingeren, armgolt, zappel, saltere, unde alle 
boke de to godes deneste höret, de vrowen 
pleget to lesene, sedelen, laden, teppede, 
ummehange, rickelakene, unde al gebende. 



borst, unde schere, unde spegele. 



Dit höret to der vronwen rade. Noch ist 
mannigerhande klenode dat dar in hört, al 
en nenne ek is nicht sunderliken, alse borsten 
56 nnde schere, unde spegele; 
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Und ob nnverworclitea golt oder silber da Or et argent qui n'est ovrez et vasallemant 

istf da^ haret die erben an^ uiid nit die frou- demore eis hoers, et non mie k la fame. 



Swa der wirt dirre dingo dehcine^ hat ver- Et se 11 avoit de cistes cboses desus dites 

setzet, da^ ruId die erben loeecn, ob e^ si an engagiö ou tribol^, li hoers les devent rambre 

gebnrt, imd die frouwe nit et delivrer ä la fame tot quite. 

27. 0er klpt Ib gieallch Jpbm iHit j^ XITIII. Coinant uns kons falt de s«b fii meine. 
Skl^, 271, Wtrn, 27. 

Munchet mnti ein ehiut j das nnder siben Si uns hons fait de son fiz moine devanz 

jam ist, und verJ es ander vierzehen jarn u^ l'eage de VII anz, quant il n*aara XIV ans 

dem cloater, cö begäbet au lantrelite nnd an püsseiz il porra k toz droiz tenir heritage et 

lebenrehte aile^^ da^ t'^ behaben roI, al? ob 15 fica ausi bien, come se il n'eus onques est^ 

e» nie gemuuchet were. Da^ selbe rebt bat moines. Cest maimes droit ha une damisule, 

och ein juncfrowe^ aber nüit wan binnen 2 weif qiii est moin^e devanz XII ans. 
jarn, 

Begit sich aber ein chnabe über vierzehen Et se fiz se rant apr^s le XIV ans, il se 

jar, der hat siich von lantrebt^i und vou 1 ehe 11- » ot toz les droiz terriens , c*est k dire droit 

rehte erlediget, uud von crbetoü; sine leben d'eritage, et de fi^; et se il tenoit fi^, il est 

sind dem berrou ledie^ und sinen nehsteu ma- acheus eis segniour de cui il le tenoit; et li 

gen wirt sin erbe \ und ein juncfrowe hat da^ beritage k ses personiers ou k ses plus pro- 

selbe reht, so sie chumt über zwelf jar, chans hoers; une damoisele ha cel maimes 

^ droit, quant ele passe Teage de XII anz. 

Und lougent aber si, des si sin nibt ze ir Et s'ele met an ne, qu'ele n^ait les XII ans 

tagen komen, aU hie ror gesprochen ist ^ so passez ansi, come nos avons dit desus. Tan 

3ol mau da^ crziugcn mit vater oder muter doit anquerir per son p6re ou per sa m^re, 

oder ander eine inage* oder swer der ist, der sa ou per ses plus prochains paranz, ou per 

es wei5, der selbe dritte dar get und swert^ aucon qui le seit, qui puisse jurer se tiers, 

das ii diu jar haben, als hie vor gesprochen qu^ele ha XII anz ou plus; adonques est ele 

ist; so habent si ir recht verlorn. vaucue. 

Haut aber si nit geziugc, bo boI man den Et se Tan ne trove la verit6 per testmo- 

chnabeu mit diacn geziugcn überreden und ^ nia^e, Tan doit lo fil ausi escier et proveir: 

uberziugen ; man sol im grifen oben an deu Tau li doit sentir en la lavre de la boche de 

mnnt under der nase; vindet man da clctncs soz lo neis; se il 7 ha petit poil an signe de 

har, dai^ ist ein geziuc^ man aot im grifen barbe, ce vaut un testmoniage . . . apr^s li 

ander die uobsen, vindet man da eleiuea har, doit l'an santir antre les jambes au tempene; 

da^ ist der ander gezinc; man sol im grifen 40 ge il 7 a petit poil, c*est li tiers testmoniage; 

nuder diu betn, ob der geschephedc, viudot ä ce voit Tan bien, que 11 fil ha XIV anz ou 

man da cleiues har, da^ iat der drite geziue; plu£. 
damit ist behabet, das er vierzehen jar alt 
ist oder elter 

Diu jnncirouwen mac man nit mit disen *i Et ceste maniere ne puet Tan mie faire de 

dingen uberziugeu \ man sol sie uiit ge^iugeu la damoisele, ne proveir; ansi come nos avons 

uberaiugen, als hie vor geaprocbeu lat. dit desus. 

Swie alt aber der chuabe oder diu juuc- Et combien d'eage li fil ou la fillie halt, 

frouwe ist, tuont si sich in geistliche^ leben, qui se randont en religion, la ou il hont de- 

dai^ »ie wandel haben zVinem jare, und varut &o mor^ un an, et 11 laiesent Tordre dedinz Tant: 

si vor dem jar ti^ , si hant ir rcht niht ver- il n*unt lour droit, perdu et de ce doit Tan an- 

lomj man mac den chnaben uberziugcn mit quirir per les freres dou mostier, ou il hunt 

den bruodern^ die bi im in demselben leben demor^; qui devont dire per obedience per 

sint gewesen, da er inne was, ob er jar oder lour abe7, se il 7 a demorez plus de un ant; 

me in dem tebenne ist gewesen, und sagent 55 et li fiz a perdu son droit, et lo covient de- 
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AI laken nngeBneden zu vrouwen cleyderen, 

golt noch BÜTer nngeworcht, da^ ne höret 
den vTOuwen nicht Swa^ so boven di^ be- 
nnmete dinc ist, da^ höret alli^ zu deme 
erve. 

Swa^ so des u^e sttint bi des toden maunes 
übe, da^ lose he, ob her wille, dem i^ zu 
rechte hören sal. 
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al laken, nngesneden to vrouwen clederen, 

noch golt, noch silyer ungeworcht, dat en 

hört to der vrouwen nicht. Wat so boven 

dit benomede ding is dat hört to deme erve. 

Wat des aver ute stunt bi des doden man- 
nes live, dat lose de, of he wille, deme dat 
dor recht hören scal. 

10 25. De ptpe Met mit des Irodem. üode of slk 
IGde begeret 

XVn. Die paphe teilit mit deme brudere, De pape delet mit deme brodere, unde nicht 

nnde nicht die monich. de monek. 

Monekit men ein kint bynnen sinen jaren, Moneket men aver en kint binnen sinen 

it mut wol binnen sinen jaren n^aren , nnde i6 jaren , dat mot wol binnen sinen jaren utva- 

behalt lenrecht undc lantrecht. ren, unde beholt lantrecht unde lenrecht. 



Begift sich aver ein man, die zu sinen jaren 
komen ist, her hat sich von lantrechte unde so 
von lenrechte gelediget, unde sine len sint von 
yme ledich; wen her den herschilt uph gege- 
ben hat; deste men disses dinges tuch hebbe; 
al vare her u^ binnen deme jare, alse grauwer 
moneke lebent stat. 25 



Begift sik aver en man, de to sinen jaren 
komen is, he heft sik von lantrechte und von 
lenrechte gelediget; wente he heft den her- 
schilt up gegeven; deste men disses getuge 
hebbe an den moneken dar he begeven was, 
oder an seven mannen siner genoten, de ene 
in deme lebene hebbet gesen; al vare he ut 
binnen eme jare, alse grauwer moneke recht is. 
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si da^ vor ir malstersefaefte uf ir gehorsam, morer en 1 ordre toz les jors de sa rie, ou il 

d«r jongclinc hat verlorn, und er muo^ munch sera fugiüz toz jors. 
sin nnz an Bin ende, oder er mno^ gröblich 
abtrunne sin, von ewen nnz den ewen. 

Und also uberziuget man och die maget $ Mais ausi doit Tan prover de la fiUie. 
mit frottwen. 

28. Der galsllck wirt ane stofl wips orlop . XXIX. Qol m rut su le ctigi^ de st fuie. 
Skb. 272. Wkrn. 28. 

Unde hat ein man wip ze elichen dingen, lo Se uns hons ha fame espos^e, et il antre 

und begit er sich in einen geistlichen orden en ordre sanz son congi^, et se ele lo re- 

fine ir willen und ane ir wort, und vordert si quiert per son evesque hors de Tordre, il puet 

in ze sentrehte herwider u^ dem orden, sin tenir toz les droiz, que il tenoit devanz, for 

lantreht und andriu siniu reht hat er nit ver- que droit ou segniour, de cui il les tenoit; 

lern, aber siniu lehen diu sint ledic; wan ein ^ quar chescons hons puet bien aniler lo droit 

jegelicfa man der mac sinen herschilt wol nider- de Tescu r^al , sanz lo congi^ de sa fame ; 

legen ane sins wibes urlop, also da^ er sich c'est k dire que il puet bien prendre congi^ 

swertes geloubet , und doch bi sinem wibe d'armes, et totevoe demore il avoque sa feme. 

beübet 

so 



30 



29. Ton totlelbe. XXX. QuI poet keriter molles, qol denoereat deii 

Skb. 273. Wkrn. 28. 



Seh welch man von ritterlicher art niht ist, 86 Toz hons, qui n*est gentiz de ligniage, et 

und des herschiltes nit en hat, erbet doch qui ne doit porter l'escu reaul, totevoe herite 

swa^ er erben sol, äne totleibe; der mac er totes mani^res d'iritage, for que ce qui de- 

nit geerben. Totleibe heilet da^, swa^ ein more d'ome mort an mobles: anai come nos 

man hiDder im lat von yarndem guoto und avons desiis djt. 

■f on anderen dingen^ diu hie vor genennet abt. io 



30. Wem des giit wirf, der ane erben stirlei UH* Qui mnert tana leer. 
S\\i. 274. Wkrn. 2Ö. 

Swa da inewBcln; atirbet, es %\ wip oder i& Se uns hons ou fame muert sanz hoers, tot 

man, die ane erbe aterbcnt, swa^ m hiüder in quaiit que il hunt est k loür B(?gmour, se il 

laut von gute, e^ si varnde gut oder ander sunt lige, et se U Pires le requiert, soit reli- 

gut , haut ei eiBüü liPiren des si eigen sint, glous on sectilers j et se nuls lo requiert , et 

dem sol man c^ antwarten, ober c^ vordert ^ il demoroit ors de bone vile aua vilagea, U 

und ist er eins gotahuscs, so ist e^ dasselbe 50 sires dou pais lo puet prandre per rayson, et 

reht; und vordert ti^ nieman, und ist e^ uf se il demoroit an bone viJe^ li airea lo puet 

dem lande, so aol sich sin der lantrihter un- prandre ou se messages; et lo doit garder ant 

derwinden, und ist e^ in einer stat, so under* et jor; se aucona vcnoit, qui le demandaat 

winde es sich der stete herre oder der rihter. dedanz l'ant et jor, qui rajson j eust, Vi airea 

Er sol e^ jar und tac bebalden in slner ge- ^ 11 doit faire rcndre toz quite. 



L 
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Hat her ayer sich begeven ane smes echten lo Heft aver he sik hegeven ane sines echten 

wibes Wille, onde inrorderet se in zu seintrechte wives willen, nnde vordert se ene to sentrechte 

-a^ deme lebende, sin lantrecht hat her behal- at deme levene , sin lantrecht heft he behöl- 

den, nicht sine len, der her abe gestanden den, nnde nicht sin len, des he afgestan is; 

ist; went ejn man mut sinen herschilt wol went en man mot wol sinen herscilt neder 

nederlegen ane sines wibes geloph. U legen ane sines wives gelove. 



26. Begin sik ea kla«, we sla gut hett. 

1. Sterft en kint oder begift men it binnen 
so sinen jaren, we sine varende haye heft, de 

scal se antworden deme, nppe den se na si- 
neme tode irsterven mochte, se ne si mit 
sineme willen Yordan. 

2. TVirt en besloten nonne ebbedische, oder 
16 en monik biscope, den herscilt mögen se wol 

hebben von me rike ; lantrecht ne irwervet se 
aver darmede nicht 

27. Jswelk wir oade mao tsu rIMers art erret 
twier wegeoe. 

XYIII. Jewelk wif erft zwier wegene, ir 90 l. Jowelk wif ervet twier wegene, €r rade 
rade an ir nahesten nichtelen, de ir von wiph- an ire nehsten nichtelen, de von wiph halven 
halven is angebom, nnde da^ erve an den beswas is, und dat erve an den nesten, it si 
nahesten, v^ si wiph oder man. wif oder man. 

Jewelk man von ridders art erft onch zwier 86 2. Jowelk man von ridderes art ervet ok 
wegene: da^ erve in den naesten mach, swer twier wegene, dat erve in den nesten even- 
her sie, unde da^ hierwede in den nehesten bordigen mach, we die is, nnde dat herwede 
nnde in den eldesten swertmach. Swelk man in den nesten nnde in den eldesten swertmach. 
van ridders art nicht en is, an deme zustat Welk man von ridderes art nicht en is, an 
des herscildes, der la^t hinder sich da^ erve 40 deme tost&t des herschildes, unde de let hin- 
zu nemene, nnde nichen herwede. der eme erve to nemene, wanne he sterft, 

nnde nen herwede. 



Swas so getanes dinges ervelos irstirft, her- 46 Wat sus gedanes dinges ervelos irstervet, 

wede, oder erve, oder rade, da^ sal man ant- herwede oder erve, oder rade, dat scal men 

warden deme richtere oder deme vroneboden, antwnrden deme vroneboden, oder deme rich- 

ob her i^ eschet, na deme drittegisten, da^ tere, of he it eschet na deme drittigesten, 

sal her halden jar unde tach imvertan, nnde Dit scal de richtere holden unvordan jar nnde 

warden: ob sech jeman darzu mit rechte zie. 60 dach, unde warden of sik jeman mit rechte 

Sint so keret i^ die richtere in sine nnt, i^ darto te; sint kere it de richtere in sine nut, 

en si ob die erve gevangen si , oder in des it ne si dat de erve gevangen si, oder in des 

riches dienste gevaren, oder in bedevart si rikes denest gevaren, oder in godes denest 

bnten landes; so mut her sin warden mit dem buten lande; so mot he sin warden mit deme 

L. B. 9 
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walt, ob Jemen danah chome, der aicb mit 
rehte darzuo habe; dem r*ol in au es anc scha- 
de n wider geben. 

Kamt aber nach dem jar jeman, der bereitj 
da^ in ehaft not gelezzet habe^ dem sei man 
es antwurten, Ehafl not ht: vaucnnase^ und 
ob ein mau in des ricbes dienste iat^ oder in 
sjub berren dienste, oder der in gotes dicnate 
iflt, und den eiechtbum irret ; ^nd aw^elcbea er 
under den eines bereit mit sinen zwei vmgenj, 
oder selbe drite: ob er es stat hat, so sol 
man im rcbte tun umbe sin gut. 

Und sol der l^te roeuscte iht gelten, da^ 
sol man bi dem ersten gelten. 



Livre I dou droit jxusain. 



10 



132 

31] 



Ifi 



Et 86 11 autres qai demande venoit l'an et 
lo jor pass^, qoi meist avanz, qae per achose 
ne pot plustost venir, Tan 11 doit randre ses 
biens, c'est k dire prison, ou le servise lo roy, 
ou le Service son droit segniour, ou en servise 
nostre segniour, ou maladie de cors, et il ce 
Toet jurer soiremaut et derainie, et les duos 
doiz leveiz, se 11 juge li voet consautir, l'an li 
doit faire droit de ses biens que 11 demande. 

Et an doit tot promiöremant paier ce que 
eil devoit, de cui 11 Vs. herit^, et de ce faire 
tant tost. 



31. Wju- ftn inenscb sin gat ^cbaffn mu* 
Skb. 275. Wkm. 30. 

Unde ist ein mensche niht eigen, und Ht 
e^ an ainem totbette, und hat niht erben, als 
Me vor gesprochen ist, da^ mac sin gut schaf- 
fen swar e^ wil; bort e^ an ein gotshus ze 
ainse : es sol das vierteil dar geben sins gntes ; 
und vcrvcrt e^ ano geBchefode, es ist gar des 
gotshus GS \ wnn da^ man davon gelten sol. 



32. Tun de^ riches frb«. SLb.276. Wkrn. 31. 

Da^ riebe und die Swabe di rangen sich 
nimcr versumen an ir erbe, di wilc si eg ir* 
fingen mugen. 

Dit^e reht da^ gap der kunec Karle, 
den Swaben^ daj^ geachah bi den ziten, do 
Eomer den habest erblendet beten, der hie^ 
babest Leo, und was des kimgea Karlen flcis- 
lich brnder; dammbe besa^ der knnec Karle 
die stat ze Rome, und der hcr;aoge Uerolt 
TOn Swaben viel bi dem ersten in Rome \ imd 
mit der Swaben helfe gewan der kunec Karle 
Korne, und geseget Romern an. Und er ver- 
lech och den Swaben : swa man umbe des 
riches not striten solto. da snlen die Swabe 
vor allen sprachen striten^ und sol ir houbet- 
man sin der herzöge von Swaben; und ist er 
da nit, so sol es sin des rkbes marachalc- 

Da^ recht gab er in, und anders vil manic 
gut reht; und ander kunigo habent in och 
maoec gut rcbt gegeben, diu wir hemah wol 
iageu^ diu ti verdienten mit ir fnunecbeit. 



XIXIL Se ui kons niaert sani hoir. 

Se 11 est uns hons, qui ne soit liges, et giet 
is an maul de la mort, et n'ait point d'oir, assi 
come dit est desus, eil puet doner dou sien 
cui il voet; et se 11 est censiers dWe ^glise, 
il doit doner k Teglise de cui il tient la quarte 
partie de ce, que 11 tient de lour; et se il 
ao muert sanz testamant faire l'eglise doit prandre 
lo tot, for que tant, que le doit paier ses dez. 

XXXIU. D«a reime et des Suaoloiu. 

Li rois et 11 Suabe ne puet perdre lour 

ft» droit ne lour heritage per defaut de reprandre, 
sonlemant que 11 puissent proveir lour vestulre 
et lour possession. 

Celui droit lour dona Challesmaine devanz 
!a cit^ de Rome, quant il avoglarent lo pape 

40 Leonne, qui fu fr^re Challes lo roy; apr^s ce 
nsetta 11 Rome, et 11 dus Giro de Suaube fu 
li prumiers qui antra dedinz Rome per sa 
vigour; et per Suaubcs conquist li rois la 
cit^, et ot la vitoire; et lour outrea, que, en 

45 quclque leuz que il devoit combatre 4 ses 
enemis, que 11 funt la prumi^re batallie; et 
doit li dus de Suaube estre lour cbedel^res 
et quieres; et se 11 n'en 7 est presenz, 11 
senechaux lo roj lo doit faire por lui. 

50 eist droit et mult d'autres hunt li Suaube 
conquis per lour vigour, ansi come nos vos 
dirons apr^s. 



65 
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erve, want her weder kome ; went her ne kan 

sech an siueme erve di wile nicht yirsiunen. 



8. unten LIV. 



Sachsenspiegel. BuohL Cod.PaL 134 

28] 
erve went he weder kome; wente he ne kan 
sik an sineme erve nicht Torsamen. 

8. unten U, 7. 



10 



16 



Dit is geredet von varender have. 



Dit is gereden von varender have. 



29. Weate wane slk ea Tonwtget aa egeae. 
An eigene nnde an huven mach sich der An egene unde an hove lene mach sik de 

Sasse virsumen an jrme erve binnen drisch m Sasse vorsvigen binnen drittich jaren unde jar 
jaren nnde jar und tage, und nicht er. unde dage, unde er nicht 



XIX. Da^ riche unde die Swafen ne mögen Dat rike unde de Suave en mögen sik nicht 

sich nymmer verswigen an irme erve, de wile ae vorsvigen de wile se it getngen mögen, 
se i^ zugen mögen. 



9* 
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ix Runder linde rehL Skb. 40S. Wkni, 9$. 

Ein jegelich man der ii;^ eim lande in da^ 
andere kumet^ und wil vor gerihte reht nemca 
nmbe ein gut^ da^ in dem lande lit: er mu^ 
nemen reht nah des landee rehte, nnde nit 6 
nah Binea landea rehte* 

U. T»ii der iwetuBge. Skb£. 277. Wtn. 3d. 

Man und vnp mugen njht gehaben kein gut 
gezweitj stirb et aber der man, dai; wrip erbet 10 
nit, wan als hie Tor gesprochen ist. 

Ein wip mac ir ^tes niht gegeben hin ane 
irea mann es willen , noch ein man ane sfneis 
wibeB willen, wan aU da^ buoch hie Tor ieit. 16 

35. Wte Hd wlp Ir Hp^edtD^e rerfioset 
SkV. 278. WLrn. 3^. 

Ein wip mac ir man de h ein ir erbe gegeben^ 
des si dannoch nit geerbet hat, und des ai 
wartet ze erbenne; deaeelben mach och der 
man »inem wibe nit gethuji, und aUo mag 
och nie man dem anderen deheiu erbe gegeben, 
des er niht geerbct hat, 

25 
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IIUY. Dels eutencf ta ftiu 

Uns hons qui yient de pais an antre et 
qnerir droit d'ancons biens per devans la jos- 
tise, la on li biens sunt: 11 convient qne 
pragne droit selon la custame dou pais, ou 11 
biens sunt assis, ne mle k la cnstume de son 
pais. 

XXIY. Ctmittt II kttts est malstre ie sa ftue. 

Mariz et feme ne deivent nule chose avoir 
parti k lonr vie; et se li mariz muert aincois 
qne la fame, ele n*irite pas, for que an la 
gnlse desus dite. 



XXXYI. «Ol paet laissier kerliage. 

Une fame ne pnet doner k son baron he- 
ritage, qne ele n'ot nnqnes, et n*en ha est6 
en possession, ainz an est atandanz; et tel 
TOS disons dou mariz. 



Deltein wip mac och niht ze eigen behaben, 80 
da^ ir lipge dinge ist, noh mag e^ ir erben 
nah ir tode nit geladen; und sprichet ai bi ir 
lebendem libe, e^ si ir eigen, und mac ai des 
nit behaben, mit der unrehten anspräche hat 
si verlorn ir Upgedinge; und also mac jege- » 
lichem menachen geachehen. 



Et la fame ne pnet . . 



3«. Ton hpgedlQge. Skb|. ^£. Wkni. 31. 

Von Upgedinge sulen wir kurzlichin spre- 
chen; und diu lipgedlnge sint underEcheiden. 
Und bat ein man van eim gotshuse ein lipge- 
dinge ) darüber boI er brieve nemen und in- 
HTgele des kapitcla^ und int ein brübeet da 
phleger, des briefc sol er och nemen. 

Undc nimt er nit briefe, und mag er daune 
2wene zuo im haben, die da^ sahen und hor- 
ten, da;^ im ei; die liheu, die sin gewaltic warn 
Ee lihen, und eint joch die tot, die e^ im ge- 
lihen habent^ und habet ein man da^ guot in 
Biuer gewer, er behebet e^ dannoh mit rehte 
selbe drite ; uud hat er des gutes nit in siner 
gewer, und ist tot der e^ da lech, er muo^ 
e^ selbe sibende erziugen. 

Wir sprechen da^ b riefe be^er sin danne 
geziugc, wan sterbend geat, so belibent briefe 



XXXTIl. De ce qae Tai tleot k rie 4^fme ta ie faoie. 

De Yie d'ome vos dirons briemant. Vie 

40 d*ome deguise est an diverses manlöres. Se 

nns hons tient k la vie de saint eglise, 11 doit 

avoir letres de l'abey ou dou prevost et don 

chapitre, selbes de lour sael. 

46 Et se U n'en a letre, et puet avoir dns pro- 
domes dignes de foi k temogniages, que 11 
virent et oirent, que eil qui faire lo puait 11 
presta et mit, et cU qui 11 presta est mors, 
et eil en est an possession, 11 doit jurer se 

M tiers, et 11 biens 11 demore. Et se ü n'est an 
possession, et eil est mors, qui 11 mit; 11 con- 
vient qne 11 le provelt se seitimes de te- 
mognlages. 

No disons qne letres vaulent miauz qne vif 

66 temoins; quar le genz muerent et letres dnrent 
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M. Erfe nntfeH um da it% ko^es rechte. 

Jewelk inkomen man nntveiet erve binnen Jowelk ingekomen man untfeit erve binnen 

deme lande zn Sassen nach des landes rechte, deme lande to Sassen na des landes rechte, 

nnde nicht nach des mannes, her si Baier oder unde nicht na des mannes rechte, he si Beier 

Swaf oder Franke. 5 oder Snave oder Vranke. 



31. Mai wkit wif eo keUet lei getweiet gat 

Man nnde wiph ne haben nichen zweit gnot !• Man nnde wif ne hebbet nen getweiet 

zu irme Hbe, stirft aber da^ wiph bi des man- ^^ gnt to ereme live. Sterft aver dat wif bi des 

nes libe, si ne erft nicheine yamde habe, mannes live, se ne ervet nene varende have, 

wante rade, und eigene; ab sü da^ hat, in wenne rade nnde egen, of se it heft, in den 

deme nahesten. neisten. 

Wiph ne mag ires gudes nicht virgeben Nen wif en mach ok eres gndes nicht vor- 

wedir ires mannes willen, daz her is durch "^ geven ane eres mannes willen, dat he it dor 

recht dulden dürfe. recht liden dorve. 



Swen ejn man wiph nimt, so nimt her in 2. Wanne en man wif nimt, so nimt he an 

sine were al ir gut zu rechter vormuntschaft; w sine were al ere gut to rechter vormuntscap; 

darumme ne mach nichen wiph irme manne darumme ne mach dat wif deme manne nene 

nicheyne gäbe geben an irme eigene noch an gave geven an ereme egene unde an er va- 

varender habe, da^ se is iren rechten erven rende have, dat se dat eren rechten erven 

mede veme nach irme tode; went die man mede veme na ereme dode; wente de man en 

kan an sinis wibis gude nicheine andere were 26 kan an sines wives gude nene andere were 

winnen, wen als her zu deme ersten mit her gewinnen, wenne alse he to deme ersten mit 

untfinc in vormuntschaf. ere untfeit an vormuntscap. 

32. Nett wir es mtck tt egeoe kekolden ere ll^ 
getocht 

Nichen wiph ne mag ouch zu eigene be- so Nen wif en mach ok to egene beholden ere 

halden ir liphgezucht, noch ir erven na irme lifgetucht, noch erven nach ereme dode, de 

tode , di wile daj^ men gezugen mach , daz is "vrile men it getugen mach, dat it ere to ereme 

ir zu irme live ge,geben si; spricht se, daz i^ liv-e gegeven si; sprict se dat it er egen si, 

ir eigen si, unde wirt se dar abgewiset mit »^ heft beide, egen unde lifgetucht, daran 

rechte, si hat beide, eigen unde liphzucht, 36 vorloren. 
verloren. 
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immer me steto. Ditzc hai^^ent Iiantfeete^ da 
bilfet ein todter geziuc als üb lebender. 

Und »wer och von leienlipgti dinge liat^deroeme 
dieselben gcwi^heit ; und hat ein leige niht io- 
»igclsj und sitzet er in einer fltat^ man sol im 
der stete hie »gel geben, ob ai e^ bat; hat ai 
«B niht, fio neme des rihtcra ins ige l; hat er 
des uiht^ so neme der atetc berre insigel; «o 
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tot jors, et si vaulent et confirment la chose 
et fuDt valoir; et si vaut uns mors testmoinz 
atant come im vis. 

Et qui prant k vie chose defi6, se praignie 
letres ansi come nos avons dit desus; et s'il 
avieut que eil qui li ballie, qui est lais et n*a 
point de seaul, et il demore en une cit^ on 
autre hone vile, il doit prandre lo sael de la 
vile ; et si la vile n'a point de sael, si pragnie 



ist e^ B reher; und ist c^ufdcm lande , so nem lO lo sael dou juge; et se li juges ne l'a, si 



des lantrihteiB insigel^ ob er eij habe. Und 
lougent der herre dem man j da^ er im uit 
Etnsea habe gegeben von dem guote , des bqI 
er in «elb« drite uberzingen^ die da^ gesehen 



pragnie dou segniour de la vile ; et se li sires 
ne ha point, si pragnie lo sael dou juge du 
pais, ansi vaudra. Et se li sires de cui il le 
tient 11 met a nie, et li dit, que il ne li halt 



habeut, da^ er den zins von im enphie , oder i6 paid lo cens, il lo doit faire k savoir se tiers. 



sin böte, den er im ze »chinboten gap^ so hat 
er sin guot behebet 



qui virent, et oirent, et furent presant en luec 
et an la place, quant il li paia son cens, k 
loui ou k son message, qui estoit especiaul 
messages k ce faire, ansi li demuerent li bien 
20 an pais k sa vie. 

Et se il avient que uns hons pregnie ancons 
biens de dus ou de uns, et il ne devise, li 
quez de lour doit joir et user les biens, ce eil 
muert, qui en est an possession, li autres le 
25 doit tenir k sa vie, se il sunt nomei aus le- 
tres; et se il n'7 a nom^ for que un, il doit 
user k sa vie, et se il se voet defaire de tel 
biens per achose de vivre, et il n'a autres 
biens, de que il puisse vivre, il les puet bien 
not, der e^ da gowunnen hat, und hiit er an- 80 vendre ou angagier k sa vie k tel droit, come 



Und ist da^ ein guot ein man gewinnet zc 
zwein üben oder a'eim libOj und bencnnent die 
übe, und bcsehidet niht weihet nah dem libe 
niesen sule, der c^ in der gewer hat s-ls der 
lip stiTbet so flulen die libe mit einander nie- 
sen die genennet sind; und wirt ein Up sunder 
genennet, da^ er nah dem libe ni^en sul, der 
da stirbet der sol da^ niejjen, die wile er le- 
betj wil der da^ guot ane werde« durh e hafte 



il y a; et se eil qui le doivent avoir apr^ 
lui lo voelent ampagier de faire, ce que mes- 
tiers li sera, il les doit faire convenir per 
devanz lour juge, qui les doit faire venu- de- 
rihter sol den üben für gebieten, und sol 85 vanz soi, et lour doit comander; que il les 



ders guote i niht, wan desselben guotes, er 
wirt 65 mit rehte wol ane, da^ in die libe nit 
geirren mugenj wellen aber si in irren, so 
ehom für ainen rihter und clago im da^; der 



in d turne gebieten, da^ si da^ Hpge dinge dem 
herren uf senden \ der sol da mit tuen swae 
er welle, der e^ da gewanj tuont si de^ niht 
gerne, der rihter sol si de^ nceten; die da 



biens resignaent an la main dou segniour, de 
cui il les tienent; et li sires an puet ordiner 
k son voloir, et laissier faire k Tautre sa ne- 
cessitd de ses biens; et se il ne le voelent 



niht für koment, den sol man dia lipgedinge 40 faire per lo comandemant dou juge, il les 
mit urteil vertelln ^ si habe da une ehaft not doit et puet contraindre per jugemant, et per 
geirret; babent aber die übe ir guot daran droit forjuger deis biens; se il ne monstrent 
gegeben, und habent si ge dinget da^ er da^ vive raison de ce, que il donarent dou lour 
guot niht wider ir willen ane werde, und haut pour ceaus biens , ou per condicion que il 
61 geziuge zwen man zno in^ oder stet e^ an 46 eussent fait antre aus, quant H marchiez £u 
ir hantfeste, so mugen si da^ guot nimer ane ^ait, que il ne se defairoit de tel bien san 

lour consantemant, et il lo puet proveu- per 
dos dignes de foj, avoques lui, ou per lour 
letres, adonc ne le puet il ne vandre ne en- 
gagier; quar covenances passent droit. Son 
droit puet il bien vandre tant come il li 
apertient. 

Mais il le doit premiöremant presenter ou 
segniour de cui il part ancois que autrui; et 
se li sires en voet donor tant come uns autres 



werden ane ir willen; sjnen ]ip wirt er wol 
anje. 



Wil man da^ guot ane werden, man boI e^ 
den herren ^ anbiten 6 ander üute, und wil 
er alse vi! dammbe geben als ander liute^ so 
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geh man e^ im; welle er des nibt, &o gebe er 
Hwem er welle sin reht^ und &wem er es git 
der 8ol dem herren den ains geben; mid ver- 
widert der herre den zinsj so ziehe er gezinge, 
da^ er im en geboten habe, und bebalte den 
2ina iinz an die zit , da^ er aber zius geben 
aal; sc biete er daxme den einen mit dem an- 
dern dar , und aber mit geziugen ; da^ sol er 
tuon alle die wile and er de^ ziuses niht en 
wil; und er sol den zms nn verwerten la^en 
ligen. 



10 
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fairoit^ il le dott avoir devanz toz; et se il 
ne le voet, il lo pnet vaudre cui il voet, teil 
droit come ü y a; et eii qui Tachite doit paier 
lo cena ou segniour; et ae li sires ne le voet 
de Ini reeevrc, il j doit amener dos dignes 
de foi avoques eoi^ que il li a present^ son 
cen»^ et le doit garder tant que k Tantre 
terme, que il paic aon cena de rechief ; adonc 
li doit il pre^anter Tun avoiques l'aatre, et 
doit avoir testmoniagea de ce; et ce doit il 
faire toteti lea foiz^ que U eire refiise le cens, 
et garder le doit taut, que 11 sires U de- 
man doit. 



Skh, 306. Wkm. 34. 

3 wer uf leben lipgedinge libet^ da hat jener 
niht an, wan als lange »q da^ leben wgrt. 
Hat aber jenr in angediaget^ da^ er im die 
Übe Bieten aol » da^ muo^ er tuon mit rebte^ 
oder er muo^ im geben da^ im lieber ist. 



Und iat er tot^ der diu lipgedinge bin ge- 
liheji hat, und hat er guot hinder im geladen, 
«wer da^ erbet, der g'erbet ane lehen^ der aol 
den l inten ir scbaden davon gelten mit rebte ; 
da^ ist reht; wan e^ aol niemen den andern 
betriegen. Het e^ der herre do er die Übe 
lech gedinget^ da^ er also sprab^ wirt minem 
herren min leben ledicj «o wil och ich, da^ 
die libe ledic sin, mugen die erben da^ er- 
sciugen selbe dritte, ao legent ai im deb einen 
ecbadeu abe. 



3$, T«D arcwenlgeo erben. Skb. 279. Wim. 35. 

Ku vernemt umb ein wip, diu kuot treit 
nach irea mannea tode; und ai berhaft ist, 
und geniat ai darnach dea kindca, und bat 
61 des geziuge zwene man oder ävo fro- 
wen^ die ir arbeit geeehcnt hant, imde da5 
klnt leben die gcaehen haut: da 5 leint behabet 
fitnes vater erbe. Und atirbet c^ dam ab, swa^ 
ain vater geerbet bete, dai erbet ocb diu 
muter ; und alle^ da^ gedingete, da 15 ain vater 
an ainiu leben jeman bat gedinget ^ da^ leben 
wirfc dem berren ledic. Wirt aber da^ kint ze 
kirchen brabt, ao bedarf diu frouwo nibt mehr 
geziuges^ wan dea pbaffen, der e^ begraben 
bat, oder e;^ getoufet hat; und ewer e^ tote^ 
ze kircben bat geaeben, der iat sin ocb ge- 
«iyc wol* 



u I3LITIII. %ul presle sda rkose de fi^ t sa vie. 

Cil quL preste iu« biena de fi6 ii vie, eil 
cui preata aus u^y a neant, for que tant come 
li fi^ dure; ae tant n'estoit que il li promist 

2Q de mantenir et de fermer k sa vie. Et co- 
vient que il li face; et ee il ne le fait, il co- 
Tient que il 11 dont ansi bone chose come teile 
ou mellfour. 

Et ae eil qui Tavoit preata est mors, et sc 

25 il ha lo de quoi laisnic^ de chose, qui ne soit 
de fi6, li boer dovent paiex et garder de da- 
mage; quar II uns ne doit Fautre decevob-. 
Et ae li airea avoit faitee condicions, quant il 
li mit a tat vte , que il di^iat ansi: „se mes 

ao fiez acbiet k mou aegnioiu-, je voil que ce que 
je t'ay mix k ta vie acbiesc ansi'*, et si ce 
poont proveir li boers per tres homes de foi 
dignes, il ne sunt mie tenuz de loi deda- 
mrirgier. 

35 

XIIIX. Be l«er, de qaul I in dtte. 

Or antandez d'une fame qui demuere acinte 
apr^B la mort aon mari; quant ele acnche de 

40 aon anfant, et ele puet monstreir la pene 
qu'ele ha ene an Taeonchier per dus prodomes 
ou per duc5 prodefamea qui bunt veue sa 
pene, et bunt ven T anfant tot vif, eil anfes 
herite per droit lea biena ann p^re; et se ü 

4fi muert apr68 ce^ la m^re berlte ce, que il eust 
herit4^, ae il fuat demorez an vie; et totes les 
conditiona que aea p^re avoit per raison de 
Ü6 eunt acbiaties k aegniour, de qui il le te- 
nott \ et se li £z est portez ou moustier et ba- 

50 tciez, SIC n'a la mdre meatier d^autres test- 
moigiiiagea for que doa preveire, qui Ta an- 
terey et batey^, ce que lea gens, qui Tont li 
veu an regliee^ testmognie le fait. 
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99. Of es wif klit in^ti m eres mumes 4«ie. 
XX. Kn yememet umme ejn wiph, de swan- Nu Yomemet nmme en wif de kint dreget 
ger ist na ires mannes tode, imde sich barhaft na eres mannes dode, nnde sik barhaftäch be- 
wiset zu der bigraft oder zu dem drittegisten. 40 wiset to der bigraft oder to deme dritügisten. 
Wirt da5 kint lebendig geboren, und hat die Wert dat levendich geboren, unde heft de 
▼roawe des gezng an vier mannen, die i^ ge- vrouwe des getnch an ver mannen, de dat ge- 
hört haven nnde an zwen wiben , de ir htd- bort hebben, nnde an twen wiven de ere hnl- 
phen zu irme arbeide, da^ kint behalt des pen to ereme arveide, dat kint beholt des 
vater erve, unde stirft i^ dama, i^ erft upphe 46 vader erve; unde stervet it dama, it ervet 
die muter, aft se im evenbordich is, unde uppe de moder, of se eme evenbordich is; 
briet al gedinge an des rater lene , went i^ unde briet al gedinge an des vader lene , wen 
levede nach des vater tode. So werdet die it levede na des vader dode. So werdet de 
len den herren ledich, ob 1^ kint bewisen wert len den heren ledich , of dat kint bewiset 
unde gesen also gro;, da^ i^ liphaftig mochte 00 wert unde gesen also grot, dat it lifhaftig 
wesen. Wirt 15 aver zu der kerchen gebracht mochte wesen ; wert it aver to der kerken 
offenbare, swer i^ seht oder höret, di mut si- bracht openbare, we it set unde höret, de 
nes libes wol znch sin. niot sines lives wol getuch wesen. 



L. R. 10 
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39- TtB eigen. Skb. 310. Wkro. 36. IL. €oi li Jages ampege de Tindre se kiens. 

Aue des richters nrlop git ein man sin eigen Une hons done bien k ses hoers son aleu 

wol sinen erben; lit aber da^ eigen uf dem sainz lo congi^ de son jage, et se li biens 

lande oder in dorfern, er sol behalten ein 6 gient en pais, c'est k dire ors de bone vile, 

halbe hübe, da man einen wagen uf gewenden ou an viiages, il an doit retinir tant, qne Tan 

muge; da sol man dem rihter von dienen; y puisse tomer I eher a HU. rones ; et de ce 

und dinget aber er dem rihter sin reht u^, doit il servir lo juge; et se il fait marchi^ 

so vorkoufet er sin gut gar wol. Ditze ist au jage de son droit, adonque le puet il vandre 

etwa gewonlich und etwa niht. lo sans mefaire. An aucons lues est ce custume, 

et an aucuns non. 



16 

Irret der rihter, da^ der man sin gut niht Se li juges ne laisse vandre ses biens, il 

verkouffen mac, so sol der man für den her- doit venir ou segniour dou juge, et se doit 

ren komen , von dem der rihter . da^ gerihte complaindre de lui, que il li nuit sainz raison 

hat, und sol uf den rihter clagen, da^ her in et k tort, de faire son profit de ses biens; 

ze unreht geirret habe. So sol im der herre «o li sires li doit doner congi^ de vandre ses 

da^ guot erlouben ze verkoufen; und hat im biens; et se li juge li ha fait aucons damage, 

der rihter dehein schaden getan, den sol im li sires li doit faire emander. 
der herre ab heilen tun. 



40. Wie miD ein kint Gescheiten mtc. lU. D'anfant trtp httli. 

Skb. 280. Wkrn. 37. 35 

Swenne ein wip erste man nimt, gewinnet Quant une fame prant premiörement mari, 

81 kint vor ir rehten zit, man mac da^ kint et ele fait anfant devant son droit terme. Tan 

bescheiten an sinem rehte. puet bien l'anfant blamer k ses droiz ; et s'ele 

Gewinnet ein wip kint nah ir mannes tode fait anfant apr^s la mort de son mari, pass^ 

nah ir rehten zit, da^ mac man och wol be- M son droit terme, Tan la puet ansi blamer, et 

schelten an sinem rehte; wan e^ ze spete Tanfant aussi k ses droiz; quar il est venuz 

chomen ist trop tart; cestes dues mani6res d*anfanz, qui 

Disiu zweier slahte chint der diu rehtver- le voet mener per droit. Tan doit regarder: 

tigen wU, sint si degenkint: so sol man ir zil se il sunt males anfant. Tan lour doit comter 

raiten ze minsteii ein and vierzic wachen; diu 45 XLI semaines, et se il sunt femele anfant 

ein wocho ist in )se geiiadon dar^u g-esczzet; l'an lour doit comter XXXIX semaines; ciz 

der megede kint fm ein vierzec wocheri ; ditze droit se doit demener et debatre per devanz 

gerihte sol vor der phafheit geflcbehcii; und clergi^, et se il sunt vancu que il soient ve- 

mac [man] diu kbt uberchomeuj da^ aio ze nuz trop tost ou trop tart, il n*aritent mie les 

spate oder zq vru komon »int, ai erbent ir W biens dou p^res; ainz les heritent li plus pro- 

vaters gutes niht; sl erbent oh muter gutea chain de lour hoers. 
niht; eg erbent je dio neUBten inage> 

4!. Ton retfat^iisen Hüten. Skb. 415. WLrn. 58. XLU. De cem qoi 4eTent ftlllr k dreit. 

55 Si uns hont giet k la fame espos^e d'un 
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XXI. Ane der lichteres orlob mut ejn man 
wol sin eigen virgeben in erven gelof , deste 
her 11^ behalde eyne halbe hnve, unde eine 
Word, dar man eynen wagen npphe wenden 
möge; dar abe sal her deme richtere sines 
rechtes phlegen. 

Swelk man Bin gut gift, unde da^ weder zu 
lene untfeth; den hen-en ne hilpt die gave 
nicht, her ne behalde da^ gut in sinen ledich- 
liken geweren jar unde tach; sint mac her i^ 
sekerlichen jeneme weder lien, so da^ her, 
noch nichen sin erbe, noch eigen daran be- 
reden ne mach. 

Irret die richtere mit unrechte, da;^ die man 
sin eigen nicht geben ne mut, swen die ko- 
ning in sassesche art kumt, vor ime mut her 
i^ wol geben, alse her vor deme richter solde ; 
deste men des zuch habe, da^ i^ die richtere 
zu unrechte geirret habe. 
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34* Tob egene tf geTeode ande weder to leoende. 

1. Ane des richteres urlof mot en man sin 
egen wol vorgeven in erven gelof, deste he 

6 is beholde ene halve hove unde ene wort, dar 
men enen wagen uppo gewenden möge; dar 
af Bcal he deme richtere rechtes plegen. 

2. Welk man sin egen vorgift unde dat 
10 weder to lene untfeit, den heren helpet de 

gave nicht, he en beholde dat gut in sinen 
ledichliken geweren jar unde dach; sint mach 
he it sekerlike lenen jeneme, so dat he noch 
egen noch erve dar an bereden ne mach. 

15 

3. Weret de richtere mit unrechte, dat de 
man sin egen nicht geven ne mot, wanne de 
koning uppe sessesche art kumt, vor eme mot 
he it wol geven alse he vor deme richtere 

so scolde; deste men des getuge hebbe, dat is 
de richtere to unrechte geweigeret hebbe. 



XXn. AI Bchat, under der erde begraven 
diepher den eyn pluch geit, höret zu der ko- 
ninclicher gewalt. 

Silver ne muot och niemant brechen uph 
eynes anderen mannes guode, ane des willen, 
des die stat is; gift er i; orlob, die vogedie 
is sin dar over. 



Swen da^ wiph erst man nimt, wint se kint 
%r ir rechten zit, dai^ da^ kint leben muge, 

man mach i^ bescheiden, wen i^ zu spete 

geboren is. 



35. Tod begriTeme Matte. 

AI scat, under der erden begraven deper 
denne en ploch gat, de höret to der konink- 
liken gewalt. 

Silver en mot men nicht graven uppe enes 
anderen mannes gude ane des willen des de 
stat is. Gift he is aver orlof, de vogdie is 
sin dar over. 

36« TtB kindereo, de tt m ande U sptde geborea 
•Ib. 

1. Wanne dat wif erst man nimt, gewinnet 
se en kint §r ^rer rechten tid, dat dat kint 
leven möge, men mach it besceldcn an si- 
neme rechte, wenne it to vro geboren is. 

2. Wint ok en wif kint na irs mannes dode 
na irer rechten tiet, man mach it ok bescel- 
dcn, wend it to spede gebom is. 



Swer so eynis mannis wiph beslaphet ophen- 55 



37* Ton reekteltseB ladeB« 
We Bo enes mannes wif behoret openbare, 

10* 



iBl 
1*1 



J/antrechtboueh - 



Remphen und iriii kint, und alle die nn- 
llichon gcbora «ibt, und din diupheit und reh- 
ten stra^roup vergolten hant, und des mit ge- 
rihte betwungen sint, oder hut und har vor 
gerihta erlediget baiit, die ibt aJle rehtelos. 
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42] 
autre ou perforce une pacelle ou tme autre 
fame, et il la prant k fame apr^, et hunt 
anfant ansamble, il ne seront mie l^anl, anai 
come nos vos dirons aprös au cas de mariage. 
Et tuit eil qni De sunt de l^aul mariage, 
larron, robier de chemin, ou eil qui sunt 
eschapei de jugemant ou per amis, ou per 
aroir, et avoent deserviz de perdre mambre, 
eil tel doivent fallir k droit an totes cors. 



10 



Die tingUcheu geborn siitt, die gewinnent ir Et eil qui sunt nei non mie de l^gaul pa- 

yeht widerj ob si ßliclien hirat bcgent; si er- rage, eil recovrent bien lour droiz, soleman 
ben aber deheiu gnot von ir magen^ aber iriu iß que il soent de l^aul mariage; mas il ne he- 
kint diu erbeut wo! von ir vriuudeo ir erbe ritent mie les biens de lour paranz, et anfant 
guot. de qui il sunt dot^ heritent bien les biens et 

riritage de lour amis. 



12. Wl^ maii riup unde dtvpbstf rlhtpt. 
Skb. 1G3. Wkrn. 39. 



SO ILIU. De laruclB et it rtberie. 



Man aol allen roup und alle diuphait zwi- 
valt gelteui ob si aiii niit gerihte benotet wer- 
dent; gebent aber si e^ wider uugenotet, so 
sol man e^ einvalt gelten^ ist aber da^ der «6 
couber oder der diup da^ gut angrifet, und 
€5 vertut, si mu^en c^ Kwivalt g*?Ucn, si wer- 
den darunibe benot oder nit. 

Wfl^ der rebte stra^roup si and au wem man ao 
den rehteu stra^roup begen mac. da^ sol iu 
di^ bueb sagen. 

Man beget au niemeu den rebten stra^roup, 
wan an drierbandc Unten; an phafen, und an 
bilgerineu, und mi konfliuten; an phafen, ob 86 
si phaf liehen varuC, al^o da^ si beschom sint 
als phaphen, uud phaeflicbiu cleider ane £u- 
ront, und ob si ane gewefeude und ane wafen 
vamt 

Man beget och an der phaffeu gesinde, di 40 
bi iu uf der strafe riteut, den rchten stra^- 
roup, oder ob si bi iu geut uf der strafe; und 
an bilgerinen, die stap uud teschen von ir 
lintbriestere geuomcn baut, odir in der kar- 
riu geat; und an kofliuteuT die von lande zu 46 
laude varnt mit Jr koufscha^e, und von Zun- 
gen jse zUDgcn, und von einen» knidcricbe in 
da^ ander. Au den allen beget man den reb- 
ten stra^roup; und iat der stras^roup fiunf 
»ehülinge wert, so sol man den stra^rouber 60 
henchen; und ist da^ ea; sl geriuwct, daz si 
den stra^raup genomen bant^ und gent si in 
wider aue twanesal, da^ sie nieman darzu 
twinget^ io haben t si dannoch ir rebt nit ver- 
tom^ mn^ aber man si darmi noten mit ge- ^ 



Tote larucin et tote roberie doit paier k 
dos dobles, se il an sunt per jugemant con- 
traint, eil qui fait Tunt; et se il le randent 
de lour bone volunt^, il sof&t k un doble; et 
se li leres ou li robiers les biens que il hunt 
pris juent ou despandent folemant, il sunt 
tenu dou randre k dos dobles, ou il soent k 
ce contraint ou non. 

Que droite roberie de chemin soit, ou que 
Tan an doit faire, ce vos anseigniera ciz 
livres apr^s. 

Nul n*est apelez robiers de chemin for que 
troiz mani^res de genz: qui robe clers et 
prestres; soit religious ou seculers, qui vunt 
dergalemant et religiousemant , et portent 
lour habit et lour corones et robes honestes 
et sainz armes; apr^s qui robe lour sergiant, 
qui vunt avoques lour per chemin, soit k pi^ 
soit k cheval; aprös qui derobe pelerins, qui 
portent bordons et tesse, que il hunt pris de 
lour curey ; aprös qui robe marcheinz qui vunt 
de un pais an autre, de un lingage an autre, 
d'on r^äme an autre; k cestes troiz mani^res 
de genz, qui lour prant plus de value de V 
soz l'an ne doit lo robier mie pandre an co- 
muneiz forches, Tan doit faire unes forches 
delez lo chemin, et lo doit anqui pandre; et 
se il se repent de la roberie, que il ha faite, 
et il la rant sans contraindre, et de sa vo- 
lunt^, il n'est pas pandables ancor par droit. 
Et se il est contrainz per la jostise, adonques 
ha il deserviz que Tan li face droit tel come 
avons nos dit desus. Si se il per aventure 
n*est panduz, 11 ne sera jamais creuz, ne por- 
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bare, i^ si wiph oder maget, nymt her se dar 
na SU echte, echt kint ne wint se nymber 
bi ym. 
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oder maget oder wif nodeget, nimt he se dar- 
na to echte, echt kint ne gewinnet he bi ere 
nnmmer. 



Kemphen und ir kindery^'spellade, und alle 
die in unecht geboren sin, unde die doure 
oder mf snnet oder wedergebet, unde se des 
Yor gerichte verwunnen werden, oder die ir 
liph unde hut unde har ledeget, di sin aUe 
rechtelos. 

Die och harmschar gegangen haben vor ir 
missetad, die sint yerworpen von ahne rechte. 



Kempen unde ere kint, spellude, unde alle 
de unecht geboren sin, unde duve oder rof 
sonet, oder wedergevet, unde se vor gerichte 
des vorwunnen werden, oder di ir lif oder hut 
unde har ledeget, de sin alle rechtelos. 
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rihte so habont ei ir rehte verlorn^ uud magen 
nimer mer deb einen man srnn rebte» gcbelfon; 
nud ßint ocb verworfen von aller gezitacnuFse 
alle, die dirre geUt Bcbuldic smt', diu bie vor 
geoennet lat. 5 

Und apricbet man si aber an umbe die «el- 
bea gRtaet, und mac miin si der ubercboraen 
mit dem öcbube odf-r mit gelingen, m »ol moB 
über &i ribten, alt di^ bncb Beit. Hat man 
aber weder geduc nocb echubj bo sol man ir 10 
eidcs nibt nemen jiIs eins fruinen mans; man 
sot in tlrl wal fnr teiln: dio wa^^erurtt^il, und 
da^ bei^ isen zc tra^i^en nf der bant, oder in 
einen wallenden ke^^el zc gnft^n unz an den 
ellenbof^on j geribtet er damit, so ist er der 15 
nrteil ledic. 



Und bat iliT atra^öiibor den strs^ronp ver- 
tan, er mti^ in zwivalt faulten, und hat mna 20 
in bi^notety er nni^ in aber zwivalt gelten, ob 
er jocb gar äti ie^t. 



43. T»i strair*ubt, Skli^. 163. Wkrq. 39, 
Swer in die ehte kumpt umbe den rebten 
etra^roupj und er da rinne ißt vierscben nabt, 
an Bol in geistlich geribte ze pannc tun ; und 
aJs er in den beiden ist aebs wocben, so ist 
er eloB und rebtlosT ^^^ »'niu leben »inem 
berren ledic; er m vri oder djenutmann^ oder 
eigen man, oder swer er i&t, eo hat er da^ 
selbe rebt; und hat er erben, die sin eigen 
oder Bin leheu erbon siiln, oder bant ander 
ein gut: die suln Hiner tnisaetat nit entgelten; 
und bom si an ein gotshus, dem boI ir eigen 
werden, «nd bom »i einen leigcn furaten an, 
dem ftol ocb da^ eigen werden; oder sint ei 
jemans eigen, dem sol och da^ eigen werden ; 
habent si vamde gutj da^ werde man davon 
gelten »ol da^ sol mau bi dem ersten gelten 
dem, den man da beroubet bat. Der rihter 
60I ribten über den lip, swa im deB atat wird. 
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tera temoms devanz juge, qui puisse valoir 
ne Ini, n'autrni; et eil qni fönt les choses de- 
8US dits sunt degite et refus^ an toz tes- 
mogniage. 

Et se aucons les apele de cestes choses, et 
il le puet proveir per tcstmoniages ou per 
fame communel, Tan jugera sus lour ansi 
come ciz livres vos dira; et se Tan ne puet 
proveir ansi come nos avons dit desus, et 11 
ba prcsent^ son seramant, li juge ne le doit 
mie oir, ansi come il fairait un autre pro- 
dorne; Tan li doit doner et metre k ^lite de 
trois choses, c'est ä savoir lo jugemant de l'ea, 
ou de porter lo fer chatäj ou de metre son 
braz toz uuz tant que an coute an une chau- 
di^re plaine de ea bulliant; se il an part 
sainz damage, il est quite d^autre jugemant. 

Et se li robiers de chcmin ha despendu les 
choses que il avoit prises, il li covient randre 
b. doble. 



SB Et eil qui sera mis an Tast lo roy por rober 
chemin, quant il li demore XIV jors, saint 
^glise lo doit banir; et quant il 7 aura est6 
VI sdmaines an bant et an Fast, Ton lo doit 
tcnir come home sainz loi et ha perdu toz 

80 ses dioiz; et se il tient fi^ d*aucon segniour, 
il li sunt achesu tuit quite, de quel condicion 
que 11 Boit, ou frans ou liges; et se il ha 
hoers qui degent heriter ses biens, quelque il 
soent, soit alues, soit beritages ou fi^, si hoir 

85 ne doivent mie estre desirit^ por son mefait, 
et se il apertienent k sainte ^glise, ele doit 
avoir Talue, et se apant k baron seculer, eil 
faira ausi ; et se il est liges se sires aura son 
alue; et se il ha mobles, Tan an doit paier 

40 ce que il doit tot premi^remant, especialmant 
k ceauB, que il avait derobey ; et li juges doit 
jugier sus son cors au plus tost que il li 
yendra k droit. 



Von guter gewonbeit ßuln ivir hie apre eben. 
Swa guot gewönbeit iat, die ist guot und reht; 
wan diu da reht int, diu i^t ocb guot. 

Da^ ist guot gewönbeit, und rehtiu gewön- 
beit, diu wider geistlicbctn rebt nibt ist; und so 
diu wider den menschelicben zuhten nibt ist, 
noch wider der ßclicheit nit ist, der cren und 
der Bcle , diaiu gewonheit beißet stete und 
rehte gewonheit, und des lasidcs gootiu ge- 
wonheit. 56 



XLIT. De iMoes coslumes. 

Ci TOS dirons deis bones custumes. An 
quelque luec que bone custume est, ce a 
droit; cele qui est droite, cele est bone; c'est 
droite et bone custume, qui n'est mie contre 
droit esperitel, ne contre droit temporel, ne 
contres humaines cortoisie et discretion, ne 
ancontres humaine foi, ne honour, n*ancontre 
honour d'ome, ne de cors ne d'arme. Cestes 
custumes sunt apeldes custumes de eitles ou 
de pais. Bunes custumes sunt ausi bones 
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Guotiu gewonheit ist als guot, als geeriben comme droit escriz; ce provons nos per eis 
reht. Da^ bewaret disiu Brift: de jure scripta escrit: de jure scripto et non acripto: „Jus 
et non scripto. „Jus ciWle est, quod unaqaae- civile est quod nnaquaeque civitas sibi con- 
qne civitas sibi ipsa constituit." Da^ hei5et stituit." Ce apelons nos droiz borjois, quant 
burgerreht , swa^ ein jegelich stat ir selber 6 chascune cit^ ou autres franches viles se don- 
setzet ze rehte mit ir kuniges oder mit ir nent teil droit, come ele voelent per la vo- 
fursten willen, und nach wiser liute rate, und luntö dou rej ou dou prince , qui est lour 
als robt «i, und als hie vor gesprochen ist. sires; et se fait per consoil deis sages genz, 

Man mae cjie gewonheit mit den liuten be- et tot solon droit et solont rayson, ansi come 

habf^n; so ist i^i aJs guot äne srift lUs mit 10 nos avons dit desus. Et qui puet les bunes 

■rift- custumes garder per consoil deis sages et bon 

Swfl^ der keisK^r und die fursten den steten genz, elles sunt assi bunes come droiz escriz; 

rehte hant gegeben, und diu si selb gema- quar quant li emperaour et li autre baron 

chcnt hant mit ir gunst, dai5 ist reht, ob e^ donarent aus citeiz lour droiz, les quels il 

joch nit gf^ariben ist; und wem diu reht alliu 16 firent meimes de lour grant science, et por 

gesribcn, da^ wer daruinbe guotj da^ men ir paix mantenir et l^aut^, totevoe sunt il droit, 

deste minner vergebe. ja soit ce qui il ne soient escrit. Bone chose 

Swi^r diu reht in den steten machen wil, seroit, que tuit li droit et les bunes custumes 

dfT ^ol M w'mm liuten für lege«; und ge- fusant escrites; car l'an ne les oblierait mie 

vallent ai den, so suln ^i stete ein. „Item fo si tost, come Tan fait maintenant. Qui voet 

magiBtratus erat^ ut, cum aliqua nova causa faire le droiz eis eitles, eil doit les raysons 

interveniente uecessitaa ingrueret coustituen- metre devanz sages genz, et se les lour plaent 

dae legid, cons^tile» eam imprimig et dictarent, bien, Tan les doit confermer et establir ansi 

et quod dlctasaent pro lege tenendum esset come dit la loi. Item magistratns erat etc. 

populum i nterro garen t, Congregutuft oam po- «5 
puluB, ei sibi placebat, flua auctoritjite debita 
con^rmabat. Similitcr et verbum placuit ma- 
gistratue esse, qnicunque propriam jurisdictio- 
nem habehat, licet divisam. Consuetudinis 

jus esAe pntatur, ut quod vol antäte etc/^ 3o 

49. Die in dn Hcfaes afcbl« sliit. ILT. De cetas qui deuvereBt tat et Jer m Fakt 

Ski. 179. Wkm. 41. ]# Roj. 

Alle die jar and tac in dei riebe b ehte Ceaus qui demuerent ant et jor an l'aht lo 

Bintf die erteilt man alle rehtlos; man ver- 86 roi. Tan le doit tenir come genz sanz loi; Tan 
teilt in eigen und leben, da;^ lehen dem herren lour oste per jugemant alue et fi^, qui est 
ledic, ob si vorm als damit niht getan hant, quite au segniour, se il n'estoit devanz de ce 
da^ eigen dem kuneclichen gc walte, c^ ver- impagiez et obligiez autrui, et li alues sera 
sprechen djnne die erben inner jar und tage, au roi, se taut n'estoit que li hoer venissent 
als reht iat, mit geaiugf*n, da^ e^ ir reht erbe 40 au roi, et le contredissent dedanz un ant et 
fiul ain; versument ^i da^ jar, ßi mugen i^ un jor, et an presence de bons tesmogniages, 
damit verliefen, ob ii Hhtcr mugen han, die ansi come droh: est, que il doit estre lour 
erbten , und mugen si niht rihter haben , so droiz heritage. Se il ce ne funt dedinz Tant, 
sehtidet in nit, swi liuige e^ n^ ir gewer ist; il le puent bien perdre, se il puent avoir juge ; 
e^ en letze damie einen erben 6haft not, die 46 et se il ne le puent avoir, il ne lour doit ne 
sol man bcwaern, dn^ er iiit für komen mochte, puet nuere, combien de tans, que il ne soient 
al^o d^^ er damit reht habe. Wa^ reht dhaft an possesion et an vestuire; se granz neces- 
not i«t, da^ sagen wir hernach. sit^ ne le escuse, que il ne puissent avoir 

audience, et le puissent prevoir. Que neces- 
60 sit^ soit k dire ou achose, ce vos dirons nos 

aprös. 

M. Tta dl^DlfBlliBH ttfra. Ski. 47. Wkrn. 41. XLTI. Qae prtpres tines. 

Dienstmannea eigen mac nimer ehomen in Li alues d*ome qui n'est frans, ne poent 

den kuniclichen gewalt noch u^ ir herren 66 Jamals ferir an la main dou roi, ne ors de U 
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3S. y«B in rikct ackte. 

Die och jar nnde tag in des riches achte De ok jar ande dach in des rikes achte 

sin, die teilet men rechtelos, unde men ver- 86 sin, de delet men rechtelos tinde vordelet en 

teilet en eigen nnde len, da^ len den herren ^en unde len; dat len den heren ledich, dat 

ledich, da^ eigen in die koningeligen gewalt. egen in de koningliken gewalt Ne tet de 

Ne znt i^ die erre nicht dar ui^ der koninge- erven it nicht ut der koningliken gewalt bin- 

ligen gewalt binnen jar nnde tage mit irme nen jar nnde dage mit creme ede, se vorlesen 

eide , sie virlnsit i^ mit samint jeneme , i^ ne 40 it mit sament jeneme , it ne beneme en echt 

neme in echt not; da^ sal men bewisen alse not, dat se nicht vore komen en mögen. De 

recht ist. * echten not scal men aver bewisen alse recht si. 



Dienstmanne eigen ne mach in die konin- Denestmanne egen en mach in de konink- 

gelige walt nicht komen, noch u^ irs herren 55 liken gewalt nicht komen, noch baten erer 
L. B. 11 
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gew&lt, noch ii^ ir gotshiiac^r gewalt, ob si maiii don segnioor, de cui lan lo tient, ne 

Bieh vcrwnrchent an ir rehto ; noch eigem ors de la main d'^glise, se il anpart. Et li 

üute eigen ; di.^ vellet ir hcrren an, des si da alucs deis homes liges rerient an la main dou 

■int. Man »ol aber dem claeger davon be^- segnionr, cui home lige il sunt; ce antandons 

^eru , und dem rihter sine rehte bnj^e geben, 6 nos se il funt lo, porqnoi il perdre lo degent, 

trnd 6t>l den Uuten dB.TOn gelten. et si li sires doit de ceaus biens satiffier k 

celoi, qai avoit faite la complainte. 

41 Tii uDclIrlfD Undm. Ski. 376. Wkra. 42. ILTfl. DVoAiit qii le tmit it l^ul Mritge. 

Ein Skint en mac der maii mit nn6 nimer 10 Cil qui n'est de l^ul mariage ne pnet avoir 

gewinnen; gewinnet aber ein man ein son Idaal anfant, ^il est bastar; et li pape lo puet 

nne lieben ^ den mac der pabest wol z'einem bien faire 14aal, et li ampereres, saof lo droit 

^kinde machen^ und oüh der keiscr nach sinem d'autmi, ansi come nos vons dirons apr^s ; quar 

rehte, ak wir hemach wol gesagen; aber li pape ne li amperöres ne lonr puent doner 

weder pabeet noch keis'CT die mngen in da^ 16 poer de heriter avoeqae lonr antres paranz, 

rehi nimer gegeben, dat; ei Ir mage geerben ansi come se il estoent l^ol. Totevoe se 

mngen j a]s ob si in ir muoter übe 6kint wa- il bunt anfant de lour fames espos^es, eil tel 

rm gewesin; aber gewinnen! ei ^kint, diu puent bien heriter les biens de lour paranz, 

erbent ir mage wol^ ob ai ze ^kinden sint se lonr pöre est legitimei, ansi come nos dit 

gen; übet, ah hie tof geeprochon ist. M avons desus. 



4$ T«a rfbtelmi Hutea^ Skb. 210. Wkra. 42. XLTIU. «al drdt ptiier It Ter chaat 

Diu ir reht mit dlupstftl oder mit stra^oube Cil qui hunt perdu lonr droit per larocin 

Terlom habent , ob man diu selben roubes ou per roberie de chemin, se il an sunt accus^ 

oder diupstal anderstunt 2:1 het, die mugen mit tot mantenant que li fait est avenuz ne puent 

ir ei den niht ledic werden noch unschuldic; 85 mie estre quite per lour soiremant. Tan lour 

man eol in teiln dri kur: da^ beis; isen, oder part trois jues, ansi come nos avons dit de- 

den wallende ke^^el , oder mit eym kamphe vanz: lo jugemant dou fer chaut, ou lo juge- 

flich ze wem; ich main den rehten stra;- mant de metre lo braz an la chaudöre de a 

rouber, bulliant, ou de soi defendre an chan de ba- 

40 talie; nos antanduns de ceaus qui sunt robier 

de chimin. 

4f . T«ii hn fniflMfii. Skb. 135, 200. Wkm. 43. IUI. De ceaus qii s'aaflieit aa cheTaachl^. 

Swor triwelos bereit wirt vor gerihte, oder Qui sera proveiz an jugemant, que il est 

der berduhtlc wirt n^ de« rieh es dienste, dem condaneiz per la aht , ou per santance esco- 

verteilt man sin erbe und ein lehenreeht, und 45 muniez, c'est k dire, que il est uns hons san 

nit einen lip ; und also r ob der herre selbe loi, ou qui se fuit de une chevauchi^ ou d'on 

niht en fliuhet; iliuhet der fer, nah des fluhte pugniays, qui se fait an servisse lo roi, eil 

brichet niemen aine trlnwe* pert per droit son heritage et son üi, et non 

mie lo cors, et se li sires s'an fuit promi^re- 

00 mant, li autre ne rompent mie lour foi, se il 
fuient. 

(0. T«n ma^ffteii and w1ltw«ii. 50. Se nne pacele tu nne faoie fefe se ceiaplalBt 

Skb* 327. Wkra. 44. 4e stn aTtcat 

Claget ein maget oder witwe ze lantrehte Se une pucele ou ou nne veve se complaint 

oder rot anderem gerihte über Iren Tormunt, 66 de porparlier, que ele per son defaut ha 
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walt, ob sie sich Tirwerken an irme rechte. 
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heren gewalt, of te tik Vorwerken an ereme 
rechte. 



Echte hindere en mach de anechte 
seder mer nicht gewinnen: 



10 2. Echte hindere en mach de unechte 
teder mer nicht gewinnen. 



U 



Her znstiere Tor des keyseres schare, da 
her eynen anderen koning mit stride bestat; 
so wint her sin recht weder, unde nicht sin 
gut, da; ime virteilt is. m 

XXni. Die ir recht mit roube oder mit 
dave virloren hebben, ob men si duye oder 
roubes anderweide schoidiget, si ne mögen 
mit irme eide nicht onschnldig werden; si ha- 95 
ben drier core: da; yseren zu tragene, oder 
in eynen wallenden ketel zu griphene bi; zu 
deme elembogen, oder deme kempen sich zu 
werene. 



We jar unde dach in des rikes achte b^ 
unde eme na der jartale Yordelet wert echt 
nnde recht, ot der achte mach he sik den- 
noch ten, so dat eme mit der achte neman 
sin lif nemen en mach; in sin recht en kan 
he aver nicht komen, 

weder he en znstere vor des keyseres ecaref 
dar he enen anderen koning mit stride besteit \ 
so gewinnet he weder sin recht, unde nicht 
sin gut dat eme yordelet is. 

19. We iat gif jea^e jserea irigea seil. 

De ere recht mit rove oder mit duve vor- 
worcht hebbet, of men se duve odar roves 
anderweide sculdiget, se ne mögen mit ereme 
ede nicht nnsculdich werden ; se hebbet drier 
köre: dat gloyende yseren to dragende ^ oder 
in enen wallenden ketel to gripende wente to 
deme elenbogen, oder deme kempen &ik to 
werende. 



40. We se tniweles htrti^ wert 
Swer so truwelos beredet wirt oder here- We so tmwelos beredet wert, oder her- 

fluchtig von sime rechten herren, deme virde- vluchtich ut des rikes deneste , deme rordelt 
lit men sin ere und sin lenrecht, unde nicht ^ men sine ere unde sin lenrecht, unde nicht 
sin liph. sin lif. 



41. Utget naget eder weiewe tfer arft rer* 



XXiy. Clagetmaget oder wedewe zu laut- Klaget maget oder wedewe to lantrechte 

rechte over iren voremunden, da; her se unt- 66 over eren Vormunden, dat he se untweldige 

11» 
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da^ €r ßi uiigeirältic hat gemachet ir eigens perdn son aleu on antres biens, et se il est 

oder anderE} ir gutei«, imd wirt er darambe ajomes per devanz la jostise por ce cas per 

Torgeladct %^ drin tegedingetif und knmpt er trois foiz, et il ni vient, li jiiges li doit per 

Qit für all dem dritett t^g^^ in sol der rihter droit condampner, que il jamais ne doit por- 

mit urteil palmmiden; da^ igt, da^ man im 5 ter Tautmi parole an jogemant ; et se ne pnet 

Terteiln gol alle vormuiitHctiiift und alle voge- estre avoiez ne chedez d'autrui, ne gardiens; 

tei, und da^ er nüuer pblegcr me mac gesin. li juges doit faire la parole de la dame, tant 

So eol der rihter der fronwen vormunt sin, qu*ele se soit proveue d'un autre; et si doit 

bl^ d8^ si einen gewinuet; und sol die frou- la dame metre an possession de ses biens, 

weu ir gutes gewaJtic tun^ des er si ungewal- 10 lesquez ele avoit perduz per lo defaut de son 

tie hete getau. Und kuinpt der frou wen phle- avocat ; se li avocat vient et li chedez , et il 

ger für, und wirt er ubetkomeu, da^ er ir ein soit provei, que il ne li halt estä de bone foi 

ungetriuwer phleger ist gewesen, mit zwein an faire ses bessognies bien et leaument, se 

mannen* bq riht e^ der rihter als da^ buch ele le puet proveir per dus prodromes, li jn- 

seit. 15 ges an fera tel droit, come li livres vos dira 

apr^s. 

Ditz reht babcnt ocH dl wisen gein ir Teil meismes droit hunt li orphines contre 

phlegem. lour chedez. 

5L ftJnl Tüll Ahieben Jarn. %V\. 327. Wkm. 44. ^ 

AU ein man knmt hiuz ahtzehen jam, so Quant uns vient an eage de XVIII ans, 

hat er eine volle tage; wil er^ so mag er vor- hadonques ha il son droit eage; se il voet, 

mund haben \ wil er, er mac sin wol och en- il puet prendre chedeliour, se il voet sofirira. 

bern. Aber kunic Karle hat gesetzet: er sul Totefoiz li rois Charles fit un droit, que nuls 

phleger han uns finnf and zweinzec jarn. s5 bons ne doit se govemer tant que a Teage 

de XXV anz. 

5S. Wie ItDg« eLo man balle i wmi luea mI Mit LL Caaklea de tans li k«u p«et goferaef sta 

ftineoi suff. Skk 384, WLm* 45, kMteL 

AI di wile und sich der man mit eim swerte ao Tant come li hons puet cindre Tesp^e, et 

begurten mac, und nf ein ros mit einem schilte monier sus son cheval, et porter sa lance et 

und mit einem schaffe geaitzen mac, und man son escu. Tan di doit doner d*aventage de 

setzet im ein stock zu dem rosse, der einr monter sus son cheval de sus un trun, qui 

dumelleu höh int, und man aol im den steg- hait une cott^e de haut, et li doit Tan tenir 

reif haben; und alle di wile er mit disen 86 l'estrier, et se il puet ansi chevochier une 

dingen ein müe mae geriten; die wil mag er lee de terre, il puet per droit et lassier de 

halten und la^en, als ob er vierzen jar alt si. ses biens cui li plera, ansi come se il estoit, 

3. äftctuempif^g ei I, &s, $. 2. an cagc de (X).Iin. ans. 

53, Du q] ein an alle «Inea Tarmmd flrksne. ^ LIL Cfwuit li ptifarller dsefeat serrir it Is« 

SLb. 329. Wtrn. 46, nestier. 

Swer sinen Vormund für gcrihte nit bringet, Qui n'a amoinä son porparlier k la jostisse, 

e^ Bi man oder wip, di mngen da niht klagen ; soit hons ou fame, il ne se puet complaindre 

so sol [in der rihtaer tac geben, unz si ir d*autmi; mais li doit li juges doner an autre 

Toimund bringet, 45 jor, k cui il puisse amener son porparlier. 

54. WeiiDe itx man if ilnra lagea ksnea ist LDI. t^uaat li ksas est Teau k ses 4rtii ais. 

%\k.mb. Wkm. 47. 

Swelhe liute jehent: so der num sehzec jar Aucunes genz dient que quant li hons est 

alt gif BO si er ze einen tagen komen ; des ist 60 &n Teage de LX anz, adonques est il an son 

niht ; wir erziugen da^ u^ dem salter wol und droit eage de velliöce ; ce n^est mie voers ; 

mit der scrift^ da^ der man ze süien tagen quar nos proveros bien per lo saulier et per 

ist komen, so er ifst ahzec jar alt autres escritures , que quant li hons est an 

l'eage de quatervinz anz, adonque est il an 

ses anz de anzianet^. 
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tweldege egenes oder lenes, unde wixt her 
dammme vorgeladet zu. dreu dingen, unde ne 
kmnt her nicht vore inme dritten tage, rechtes 
za plegene, men aal ine balemunden; da^ ist 
men sal ime yirteilen alle vormnntschaph. 
Sint sie die richtere der vrawen Vormunde, 
onde geweidige sie ires gndes, des se untwel- 
deget was. 
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egenes oder lenes, oder lifgetucht, unde wert 
he darumme vorgeiadet to dren dingen, unde 
en kumt nicht yore an deme dridden dage, 
rechtes to plegene , men scal ene balemunden ; 
dat is men scal eme vordelen alle vormunt- 
scap. Sint si de richtere der vrouwen Vor- 
munde, unde geweidige se von richtes halven 
eres gudes, des se untweldiget was. 



XXV. Elr sinen tagen und na sinen tagen 
mut die man wol Vormunde haben, ob her i^ 
bedarph, unde mut is wol umberen, ob her wil. 



42. Er siaen digea aade aa slaei dagea nnt ea 
■ai w«l fornnadea heMea «rhewlli naile waaae he 
iae brtagea scal. 

1. Er sinen dagen unde na sinen dagen 
mot en man wol Vormunden hebben, of he wil. 



Swer sines Vormunden zu haut nicht ne hat, 
der sol ene brengen zume nahesten tage, die 
u^ geleget wirt von gerihtes halven umme 
clage. 



We sines Vormunden to haut nicht en heft, 
de scal ene bringen to deme dage de ut wert 
geleget von gerichtes halven umme de clage. 



Over eyn und zwenzich jar so is de man Over en unde twintich jar, so is de man 

zu sinen tagen komen, ober sechzich jar so is so to sinen dagen komen; over sestich jar, so 



her boven sine tage comen, alse er Vormunde 
haben sol, ob her wil, unde ne krenket da- 
mede sine buote nicht, noch sin wergelt 



is he boven sine jar komen, alse he Vor- 
munden hebben scal, of he wil, unde ne 
krenket darmede sine böte nicht, noch sin 
weregelt. 
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M W«enr ein knal ^nt vIp aewen mI. UT, HwuA u Jffeieetis dttt et piet praadr« 

Skbf. 3S6. Wkd, 4S. fane. 

Swenne der jaugeluic 2e vlerzchen jam Quant un jovenceaiu Tieot an ]*eage de 

komen istj so nimt er wol eltch wip anc sins 6 XIV anz, il se puet Inen marier san lo con- 

vater« willen; unü hat er nlt vaters^ und hat gi^ son pöre, et se il n'a pas pöre, et il ha 

er ander phJeger, wider der willen that er antre chedalionr, aosi le puet il bien faire 

e^ Dch wolf also ob der knabe und diu junc- sain son congi^, ausi come se li mariz et la 

frouwe ir fleisch zu einander gemiacht hant; fame avoent lour charmellöes ansamble; et 

und Ist des niht gcscheheuj so mac man si 10 tant que se soit fait, c*est 4 dire la mellöe 

iundern. So die jiingfrouwe in zwelf jar chameiz, Tan les puet bien partir Ton de 

kumptf AQ ist si z'er tagen chomen \ und ntmt l'autre ; et quant la demoisele est an eage de 

ii ein £man wider ir vater willen, oder ander Xu ans, se se puet marier outre la volunt^ 

ir friunde^ din ^ ist stete. Wil man ea dem son p^re; et de autres amys; an eist eage 

Jungelinge nit gelouben, so sol man e; er- 15 vaut mariages. Et qui ne les voudra croire, 

ziugenj als hie tot gescbriben ist. que il aient tant de ans, Tan lo doit prover 

ansi, come nos avons dit desus; et de la da- 

moisele 4 teil. 



54 Wie HU rtmlf gut Aiifjir«cl«n m1. LT. Ctntiit Tu se tane it 4Miu4er Is siea. 

Skh. 269. Wim. 49. ^ 

Swa^ raemde gut heilet, hat da^ ejn man Si un hons est an possession per Tespace 

in Biner gewer driu jhf ane rechte wider- de trois anz de mobles, et il les puet tenir 

spräche [des], dec bi im in dem Imide ist, en pais sain contredit d*autrui, deleiz home 

und seit im sin gewisReu da^ er reht darzu qui soit en pais presanz, et sa conciance li 

hat, ^o hat er e^ mit rehte. Seit aber im so dit, que il l'a per droit et per rayson, il lo 

sin gewj^^en, da^ er niht reht darzu hat^ swie tient per droit; et se sa consciance le dit le 

lange or e^ dann in siner gewalt hat, so hat contraire, il le tient 4 tort. Et se il Ta tenuz 

er^ mit nn rehte. Hat er^, als ich ^ sprach, en la maniöre desus dit, il le tient 4 droit 

so wirt es (njimmer mer ajie anap räche, und Et se il y a bestes antre celes choses, et que 

ist vihe drunder« und behebet man im^ mit w il li conventoit r andre 4 aucon qui li deman- 

reht an, allen den nutz^ der davon komen ist doit, et il chiet de la cause; il est tenuz de 

nber die füre, den ^o\ er im wider geben. lui randre to les fruiz, qui en sunt parti, et 

Irret abur jenen die ehafte not, tler e^ mit totes les johances. 

rehte erben sol, des sol man biten unz er Et se achoee ha ampagi^ celui qui li de- 

knmt; so aol man reht bieten, Swa« anders 40 mande come hoirs, il lo convient atendre tant 

gutes ist, da^ niht varnde gut hei^et^ hat da^ que il soit venuz. Et quant il sera venuz, 

ein man in siuer gewer , und in sin er stillen l'an li doit präsenter de faire droit. D'autres 

gewehr, zehon Jar bi dem ^ der bi im in dem biens que de mobles se uns hons les puet te- 

lande iüt ane rechte widerspräche, dernelbe nir an pais et paisible possession X anz de- 

mag es uimer angesipreehen. Hat er^ mit 46 leiz un home qui est presenz au pays san 

der gewi^^en, als ich hie vor gescit han, und viance de droit et sanz contredit, eil qui es- 

hat e^ ein man in siner gewer zwei nzec jar toit au pays presanz ne les puet jamais metre 

vor den, die n^er lande» sint, so hat er reht an pleiz per devanz jostise seculer. Se il Ta 

daran ; e^ st daime ab verre , da^ er jehe, tenuz de leaul conscience , ausi come nos 

er wcre ge van gen u^erhalp 1 and es oder inner- 60 avons dit desus, et se uns hons sie devantier 

BäIp 1 an des. Mag er das behaben mit den, lo puet tenir an pais XX anz, et li autre ne 

die ej^ wars wi^^en^ so sol man im reht« tun soit yu an pais, il lo tient per droit; ce se 

mnbe alle^^ da; er ansprichet. Die keiser n'est que il seit ors dou pais si longuement, 

und die kunige hant di; reht ge setzet. Jedoch et quant il revient il dit, que il ha est^ pris 

bant si in selber lengeriu zil uf gesetzet an 56 ors dou pays ou an son pays, et s'il le puet 



i 
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Swelkes mannes alder men nicht ne wel^, Welkes manneB alter men nicht en wet, 

hat her har in dem barde, und nedene nnder heft he h$r in deme barde unde damedene, 

jewelkeme anne, so sal men wi^n, da^ her m unde nnder jowelkeme arme, so scal men 

XU sinen tagen comen is. weten dat he to sinen dagen komen is. 

XXYI. Swen da^ kint zu sinen jaren ko- 2. Wen dat kint to sinen jaren kumt, so mot 

men is, so mnt i^ wol Vormunde sinis wibis it wol Yormunde sines wiyes sin, unde dar to 

sin, und dar sn swes her sol, ob her wil, unde wes he scal of he wil; unde san to kampe 

san EU kampe wart, also i^ ist binnen sinen ta- » wart, al si it binnen sinen dagen; wenne also 

gen; went als her sech selben mut vorstan, he sie selren mot vorestan alse mot he sine 

also mut her sine mundelen wol vorstan. mundelin vorestan. 
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IT gute. Btmderlich reht haut bi och den proveir aosi come droiz est, per genz qui 

Swaben gegeben an ihr gute, ala hie vor ge- soient de croire, l'an li doit faire droit de tot 

6chrteben stet. Doch hant die keiaer den ce qne U demande. Li amperaonr et li roi 

Bteten aunderlichiu reht verlihen uude gute hont fait li droit comnnal; quar il hont fait 

gewonheitf der ein teil a.n diesem buche stet, 6 por lonr meimes plus lonc terme an loors 

wan gute gewouheit versprichet di^ buch nit, biens, et 4 ceaus de Suaube hont li fait es- 

wan gute gewonbeit diu ist gut und reht. picial droit, ansi come nos avons dit desns; 

et hont don^ aus citeiz et eis bunes yiles 
espicialis droiz et graces, et bunes custumes; 
10 quar bunes custumes sunt bon droit, ansi est 
bon droiz bone custome. 

£7. ß«r dlabk ttitr r«ubJr fut kotH ane w^nefl. LTI. De Urteil M de rtberie aeUt^ sau 

Skb. i]Ach 269. Wkrn. 50. esciait 

Ob ein man koufet diubic oder roubic gut 16 Se uns hons achite laronie ou roberie sans 

ane aine wi^i^en^ and hat da^ in stiller gewer esciant, et il lo tient ceelement plus de trois 

lenger danne drtu jar, ist da^ ze rchte sin anz, est ce sien ou non? Nos disons de laro- 

oder nit? ATir sprechen über diubic gut und ein et de roberie samblant droit Come lon- 

uber roubic geJichc im der stat. Hw\e lange gement que Tan garde ceelement, se aucons 

es etn man inne hat ^ kumt jeman damah, so vient, qui lo requi^re, Tan li fera droit 

man rau^ im rehte tun. Kumt der, des e^ Et se eil vient cui il fuit pris, et il puet 

Kc reht ist, oder »in erbe, ob er tot ist; be- prover se tiers, que celes choses estoient siens 

reit er selbe dritte, da^ es .sin wa^, do e^ ver- au coin et a Teure, que eles furent prises ou 

Stolen wart oder geroubet: man sol e^ im embl^es, Tan li randra ausi bunes, come eles 

wider geben aJae gVLt^j als e^ was des tages, S5 estoent lo jor, que les li furent prises, et tot 

do CT& verlos, uöd allen den nut^, der davon le profit et fruit qui an sunt partiz, sauf lo 

chomcn ist über die füre \ und ist da^ vihe past. Et se il y avoit cheval ou autre bestes 

tot in siner gewah ane sine si-hnlde ^ er so! qui fust mors en son estable, et non mie per 

es im nit gelten^ er sol im aber den nutz sa colpe, il n'est mie tenuz de Tamander, for 

geben, den e^ ergangen hat, als hie vor ge- so que lo profit, que il en ha eu et joi, ansi 

sprochen ist; und awti der ss^inem diubigen come nos dit avons desus. Quant uns hons 

oder roubigem gute zuknmt, mau »ol e^ fait son devoir de ses biens, qui li sunt pris 

wider geben ane schaden. Begreifet aber per larocin ou per roberie, Van li doit randre 

ein manu sin diubic oder roubic gut bi jenem, tot quite ; et se il le trove portant ou menant, 

da sol [[Tan über rihteu, ale wir hernach wol 35 celui qui li ha pris, Tan doit jugier sor lui, 

sageu, oder er sol sluen schup hau, ansi come nos vos dirons apr^s. 

SS, UtT nnrecbl gut unvlisc^ndf erbet LTII« De celHl cal Tai laisse mauvais afob*, et II 

Ski. 2S2. Wkrs. bU ae lo seit 

Unde ist da^ elu man uu atirbet, und 40 SWs hons muert, et laisse 4 ses hoirs 

der lat sjnen erbcti unreht gut, unde des mauvais avoir, et il ne le sevent mie, et lo 

wi^en die erben uit; und ei verkoufcnt e^ vandent por leal avoir, et se eil vient, cui il 

für rechtes gut, und jenr kumt druf^ des e; estoit, ou doit il se bien demander? Nos di- 

da wa^: wa sal er ein gut vordem V da, da sons lo, ou il le trove, et per lo message de 

er es viudet, uud da sin gut ist^ und sol er 45 segniour. Li messages lo doit mener k celui 

e^ vordem mit de» rihtera boteji ] da sol im qui le tient, ansi come nos avons dit devanz, 

der rihtaer hin rihten, als hie vor gesprochen et doit arreignier celui, qui le tient, se il vit, 

ist, und der im das gut fiub, den sol er och et ce il est mors, et il ha laissi^ lo de quoi, 

ansprechen, ob er lebet; i»t er tot und hat il doit dedamagier celui qui l'achita de lui, 

er gut gclaj^eu, davor 00I man im einen echa- 50 et li doit randre ses biens quites. 
den abe tun, und so! man jem sin gut ane 
schaden wider geben. 

Hernach sprechen wir me von diupheit, und Apr^s vos dirons plus de larocin. 
lOttbe. Di^ da^^ suleu die erben tuou. 
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59. Wer pUeger sin nig «der lit 
8U. 319. Wkra. 52. 

Hie siilen wir sprechen wer se rehte phle- 
ger mac gesin, oder wer sin nit mac gesin. 

£; en mac nieman phleger gesin ze rehte, 
er si danne fiunf and zweinzic jar alt. Quod si 
periü cUiquid de rebus, quae sunt in ejus tuiela 
dolo vel negligentia tutorisy ttttorem enim dare 
oportet,.. Der kinde and der frowen phleger 
die hei^ent etwa ein voget, etwa ein phleger, 
etwa sicherboten, etwa vormant, etwa be- 
halter; die suln alle getrinwe liate sin. In 
der shrift da sint si gesondert an ir rehte, 
aber in leigen gerihte da haben wir ein^ als 
da^ ander. £^ mac niemen phlegaer noch 
voget gesin, er si fiunf und zweinzec jar alt; 
und ist einer niht wi^^ec, und hat er niht 
guoter sinne, swie alt der ist, der en mac 
der aller dehein^ gesin, diu hie vor geschri- 
ben Btüt; tmd wil mau tm ander phleger ge- 
ben, da^ sei mau tuou; n^o so! man im ze 
phlegaer geben des landcs lantrihtaer^ ob c^ 
uf dem lande ibI; und kt e^ in einer etat, 
man sal Im der stete hcrrcn geben oder ir 
Toget; und man boI ta. einen geben der ir 
geno^ ißt, und der ir vater mag ii^ und bi 
in in dem lande si ; und ist da^ man des niht 
vindet, der ir rater mac ist, so gebe m einen, 
der ir muoter mag si; Tindet man den niht^ 
so gebe man in einen getriuwen lantman. 

Als der knabe vierÄehen jar alt wirt, bo 
mac er ander phleger nemen, ob er bewaern 
mac, da^ er im nnrehte hat getan; und also 
tuot diu niaget^ bo bi hin ze zwelf jam kumt. 

6^. Wie eis klnt dI( mag fetun aoe ilnen pble- 
gier* Skfc. 319, WkTD, 52. 

E^ mae dehein kint ane «inen phlegaer niht 
getun^ da^ stete si. Und hat c^ joch berei- 
te^ guot under banden, bwbl^ es damit tuot, 
dajj iflt niht gtaete. Koufet p;^ oder vcrkoufet 
e;^ tind ist e^ im gut, der phlegaer sol ej^ 
staete han; ist ea im aber schade, man sol 
den kouf wider tuon ; und Terspilt e^ iht »ins 
guotes^man soJ^ dem phlegaer wider geben; 
und kumt e^ für den rihtaer^ er muo^ ei^ dem 
rlhtaer buchen, und doch das guot wider 
gebt'u. 
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LYID. €1 dlrtM qnl paet estre chcdcMres m qai 



Nuls hon ne puet estre chedelöres, se il 

& n'est en eage de XXV ans; per la loi, qui 
dit: „quod si aliquid periit de rebus ^ qui sunt 
in ^us tutela, dolo et negligentia tutoris, tuto- 
rem etc. Chedelonr d'anffanz et de dames sunt 
apel^ an aucons pais avoie an aucons autre- 

10 mant ; et doivent per toz pais estre prodome et 
leau de ce qui lour est comis. Et bunt di- 
versitz de poeir an droit de clergi^, et an droit 
seculer ha tant li uns poer come li autres. 
Nos avons dit, que il doit avoir XXV anz de 

15 Teage; et se il na maniöre et sans de sage 
home, il ne puet estre ne doit estre govemöres 
d'autrui ; et lour doit Tan doner un autre go- 
vemiour; c'est 4 dire lo s^niour dou pais, 
ou son message, son luetenant, se il est pai- 

io sains; et se il est an bune yile, il doit avoir 
lo eegniöur de la vile ou lour avof^, qui soit 
lour gardieuB^ ou aucouns autres^ qui Boit lour 
pariers de condicion, au lour paranz, ou de 
peire, ou de meirc. Et qui ne trovera home 

S5 deio condicions dites deaus^ si pragnie un pro- 
dome certain dou paja, qui soit de bone fame. 



» 



£t quant li anfea nera an eage de XIV anz, 
tti puet prandre un autre chedelourj so il puet 
proveir, que il li hait maul fait ses besognies; 
ansi puet faire la damoisele an Teage de XII 
anz. 



Quar nulB auf es ne puet faire ehose qui 
40 puiBse valoir, tant qu'il ha compli le anz desus 
düs. Et se ha biens autre ses malns, ce que 
il an fait ne vaut neant, ne pour Tendre, ne 
por achiter, se li chedcl^reB ue le loe, que il 
7 voie lo proHt de Tenfant. Et se li chedianz 
4L ni voit lo profit de l'anfant, il le puet rapeler. 
Et se li auf es juie aucons de ses bten, Fan 
li doit randre k Bon avoi^, se la complainte 
an vient per devanz lo juge. 



n. ob ein kint d»i ratcts gut TmplH. 
Skb. a20. WItd. 53. 



m. Se uns anfei feri arvlr. 



Verspilt ein kiut ains vater gut, die wile Pert un anfea argent ou autre avoir an 

und e^ nit u^etiuret ist, und ist e^ under u juant, anceois que il soit partiz de son pöre, 
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ander fiunf und zweinzec jam, man mno^ e^ et qne il n'ait XXV anz de eage, il convient 

gar dem vater widergeben, mid knmt e^ nber qae Tan le rende k son p^re; et quant il 

fiunf nnd zweinzec jar, da hnote sich der anra pass^ les XXV anz, si se gart li p^res 

vater vor; man git im niht wider. que il li donra; quar ce que li fiz fera il 

5 sera tennz. 

Ein %xm notet sinen vater wol, als er kamt Li fiz contraint bien son pöre per droit, 

ze fiunf und zweinzec jarn , da^ er sin guot quant il ha XXV ans, que il li dont sa parti 

mit im teiln mnoi^. de lour biens. 



•2. Ob €!■ pkleger dei klidei nbel tutt 
Skk. 320. Wkni. 54. 



10 



Unde tut der phlegaer den kinden, des er £t se li p^res ou li gardien fait chose qui 

in niht ze rehte tun sol: dai^ mac ir muter goit 4 l'anfant damages, la m^re ou li autre 

oder ander ir mage wol au in vordem , oder parant lo doivent demander au tuour, et se li 

der lantrihtaer, ob e^ uf dem lande ist; oder i6 parant ne le puent faire, li sires lo doit faire, 

in einr stat so mag e^ vordem der stete soit en bunes viles ou vilages; et convient 

herre, oder ir voget, und er muo^ im ant- que il lour responde, et face droit, 

wurten. Et se il se tmve, que U n'ait bien govem^ 

Unde wirt er uberreit, da^ er in übel tuot lour biens, Tan le doit forbannir et condanner, 

oder getan hat an ir guote, man sol in pal- so que il ne doit jamais estre tu^res ne gover- 

munden, da^ er nimer mer weder phlegaer n^re, ne de lour, ne d'autrui. 
noch niemens vormunt noch voget mac gesin. 

•3. ?•■ pklegaera. Skk. 320. Wkri. 54. 

Unde wirt ein phlegaer gevangen, man sol w Se un tu^res fiert en prison per aventure, 

den kinden ein andern geben; und als er le- Tan lour doit doner un autre, tant que il 

die wirt, so sol er wider an sine stat sten. sera ors de prison ; et quant il sera delivr^s, 

il doit estre come devanz. 

Unde wirt ein phlegaer den kinden iht ane Et se il fassoit de lours biens nulle chose, 

mit der kinde hant, da^ sol er in ze nutze so que il vandist ou angageast, ja ce soit que 

anlegen; und tuot er in iht, da^ niht guot il li feist per lo consantement deis anfanz, 

ist, als si z'ir tagen sint komen, si sprechent et que ce n'est lour profiz, il le porroent k 

in wol dammbe an. lui demander quant il auroient lour eage, et 

convenroit que il lour en feit droit et cove- 

86 nant. 

Unde al^ da^ kint ze vierzeben jam kumt. Et quant 11 auf ant vienent an eage de 

e^ uimt im v?ol einen andern phlegaer, er XIV anz, il puent prandre autre tuour; ou 

hab im wol oder nbel getan; und sol e^ den lour ait li prumiers bien fait ou mal. Tote- 

nemen na siner wisen fmmde rat; wil e^ nah voe le doevent il faire au consoil de lour sa- 

muotwiUen nemeüT des sol im der rihter niht 40 ges amys. Et si il le voloent 61ire et prandre 

gestateut noch sine wiae friunde; die sulen de volunt^, li sires lour doit et puet def andre, 

im denselben lan^ ob er im wol hat getan. et ne le doit mie soffirir. Et se li prumiers 

avoit bien fait, Tan lour doit ariers doner k 

tuour. 

Ein jegelich jungelinc sol phlegaer haben 46 Uns chascons jovanceaus doit avoir un 

unz fünf und zweinzec jam; die wile iol er tuour tant que il soit 4 l'eage de XXV anz, 

mit sinem guote niht ze tuonne han an siner et ne doit faire nulle chose de ses biens for 

phleger. que per lo congi4 de son tuour. 

Und ist da^ der phlegaer stirbetf so sol da^ Et se li tu^res muert, li anfes doit requirir 

kint ain guot vordem, in swes gewalt e; da; 60 ses biens an quelque luec que il le trovera. 
vindet. 

Und hat da; kint ain guot uf gegeben mit Et se li anfes et li tuöres avoent mys au- 

linr hant, und der phlegaer mit im, und ist cons de lour bien an autrui main, qui ne 

da; guot dem kinde niht ze nutze angeleit, fnst mys en profit de Tanfant, qui manifeste 

da; mau bewisen mac, da; kint sol klagen 66 fast, li anfes se puet complaindre de hoirs de 
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inz des phlegaers erben und hat er in guot 
gelan nah sinem tode, de^ er tn vor nit u:^- 
gegeben hete, da soln si den kinden von gel- 
ten, und niht von ir eigenem guote. 



Da; ist der reht, 
sint. 



die under vierzehen jam 



64. Tm Bkerpflegera. SU. 822. Wkra. 54. 

Nu sprechen wir von den, die nberphlegaer 
soln han unz ze fünf und zweinzec jam; swa; 
die getuont mit ir phlegaern, da; sol staete 
sin; da; stet an der phlegaer triuwen; wan 
din kint sint dan noh so witzic niht, da; si 
sich bewarn kunnen. 

In swes gewalt din kint da; gut vindet, da; suln 
si ansprechen ; und mac derselbe bereden selbe 
drite, da; da; guot den kinden nutze wart, 
er hat sin guot behebet; und mac er bewisen, 
waran da; guot geleit wart, ob er bereite; 
guot darumbe gab, selbedrite, er ist aber 
ledic. 

Disen geziuc sol man bi des phlegers le- 
benne leiten ; ist aber er tod, man sol e; uber- 
ziugen mit siben mannen, die des kindes ge- 
no; sin. 

Ist da; kint semper vri, man sol e; mit 
einen geno;en uberziugen. Über swen man 
anders geziuge leiten sol, die mac man uber- 
ziugen mit allen luten, die ir reht niht ver- 
lorn haut, ane die, die mit den metzen gel- 
tend; die mugen an den dingen niht gesin 
erbaer geziuge, und die eigen sint. Wir ne- 
men u; die sempaer vrien, und die mitein 
vrien; die mac nieman uberziugen, da e; in 
an ir ere oder an ir eigen gat, wan mit ir 
geno;en. 



Anderre dinge uberziuget man si wol mit un- 
versprochenen lutcn; swie vric bi sint, mau 
uberziuget si dea rotibes und der diupheit «a 
wol mit allen liutetif die reht eiut an ir rehtc, 
und die niht maus legge sint 

11^ 0k flR plltgavr ritp lanle rert. 

SkL 323. Wkrn. 54. ^ 

Unde wil ein phlegaer von dem lande vam^ 
so suln in die hie vor genennet eint ein an- 
dem geben. Als er danne wider kome, so 
Stande an sine etat. 

E; mae ein vater, ob er wil, bi sinem le- ^ 



son tuour; et se il ha laissiez 4 ses hoirs au- 
cons biens, que il ne lour ait assigniö de- 
vanz cop, il sunt tenuz de restituir 4 l'anfant 
deis biens lour p^re, for que d'aleu , de ce ne 
5 doivent il mie paier tel avoir. 

Teils est li droiz deis anfanz, qui ne sunt 
en eage de XIV ans. 

LI. Ci 4irM8 4elt tatun. 

10 Chascons doit avoir son tuour tant, que il 
soit an l'eage de XXV anz; et quant il hunt 
XIV anz, adonques vaut ce, que il funt per 
lo conseil de lour tuour; quar ancois adon- 
qne ne hont mie le sant, que 11 sachent go- 

15 vemer lour biens, et por ce covient fier an 
lour biens et esprovez tuours. 

Et an quelque luec que li anfant trovoient 
lour biens, il le pnent reclamer. Et se eil 
qui les tient puet fair 4 savoir se tiers, que 

so ce que il en ha don4 soit tom^ et mys au 

profit deis anfant, et si doit dire en quoi et 

cumbien la chose li demuere, se ce non Ta 

perdue. 

Et eist temoignage doit Tan traire 4 la 

25 vie dou tour; et ce il est mors, il le covient 
faire 4 savoir per VII homes, qui soient de 
la condition et de la franchise de Tanfant. 

Se li anfants est de ligniage de baron, il 
le covient proveir par si frans homes com 

80 il est. 

Sor totes autres maniöres de genz for que 
sor barons frans puet l'an prover per teiz 
genz come Tan puet avoir; solamant que il 
ne soient genz defam^es et condempn^es per 

85 lour meffait ansi come nos avons dit desus. 
Et genz liges ne pnent estre t-esmoigniage an 
teil chose. Ce que nos avons dit deis frans 
barons est nostre antancions, que nuls ne 
puet prover sor aus, for que per franches 

40 genz tel, come il sunt, et de lour estate de 
degnit6, de chose qui tochoit lour cors ou 
honour, on lour proper alue. 

D*autres choses puet l'an biens proveir sor aus 
per totes mani^res de genz, dignes de foi. De 

«fi larocin ou de roberie puet Fan biens proveir 
80r aus per totes genz, dignes de foi, ansi 
come nos avons dit desus, et d'omicide ausi. 



iXI. Aacon 41fMs 4el8 tosvrt. 

Bi uns hons tuSres an va per sa necessitö 
ors dou pays, eil cui tuöres 11 estoit an doit 
prandre un autre; et quant il sera revenus 
il doit estre come devanz. 

Li pere puet bien 4 son fil doner, se il 
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benden übe sinen kinden ein phleger geben; 

8wer der ist, dem er wol getriuwet, dem em- 

philhet er siniu kint and ir guot. 

Swenne er stirbet, so sal sich der phlegaer 
der kinde nnd ir guotes underwinden, und 
ma4^ in da^ mit rebtc uiemeii erwerti, e^ en 
ei, da^ er id nbal tuo; «o eol man e^ han- 
deln als hie vor gesprochen i&t. 
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vuet, autre tuour que li an sa plaine rie. 
qui que il soit, home leaul, en cui il se pnet 
fier; k celui pnet il Commander sun fil ou ses 
anfant et lours biens. 

^ Et qnant li pöres mnert, li tuöres se doit 
prandre au chief ia bessoignie deis anfanz; 
et ce ne li doit ne puet nuls autres contester 
si tant n'estoit que il se portast feblemant 
an la besoignie; si li doit faire ansi come 

10 nos avons dit desus. 



Skb. 324. Wim, 55. 

Nu Buln wir iüch bcöcheiden, welche^ die 
phJegaer sind^ die ntäu firctrenig hat. 

Und hat ein vater me eune danne einen, 
und ist der einer ze sinen tagen chomen, und 
die andern niht, iind »tirbet der vater, der 
bruöder undL'rwindet sich der geswiatride und 
des gnote», und die liute ßcheiit wolj da^ er 
mit dem gnote nit tuot, als e^ den kinden 
guot 81, so ifit erjesa arcwaenig; des mag in 
mögen der kinde muoter, oder ir ba^e, oder 
ir muome oder ir vatennage, oder ir muoter- 
mago* oder de here, oder der rihter. Die 
jnogent wol mit rehte alle die^ die der kinde 
phlegaer sint; und ai mno^en in mit rehte 
antwurten. 

Und ist da^ ein phlegaer den ktndeu niht ir 
notdurfle git an e^^en und an trineheu und 
und an ge wände, der ist aber arewaenie. 

Und ht da^ er aVinen wuosten man wirt, 
und iin selbes gnotes ze imreht angrifet, 
der ist aber arcwacnic- 

Die wile tliu kind ze rierzehen jam niht 
komen sint, die wile mugen »i ir phlegaer 
nit arcwaeuic geHagen; si gaut aber wol zuo 
den, die ich hie vor genennet han^ und mugen 
in künden, da^ ir phlegaer in nit wol Tuoge. 

Es ist och arcwaeniCj der der kinde vater 
totvint was, do er lebte; awio nabei er ir 
mac ist, der ist arewaenie; den sol man in 
niht ze phlegaer geben, nob den der in banne 
oder in der aehte ist. 



Und ist, da^ ein phlegaer ein ungerihte 
tnot, man sol dem kinde zem ersten ran sinem 
guotc gelten, ob er in iht schuldic ist, und 
Hol der rihter sich des andern und er winden, 
und aol davon tuon dem ciagaer und danne 
im selben, da^ reht sI* 



LXIl. Deis tiiMirs, qii sant sispeet. 

Cr vos dirons deis tuors qui sunt suspect. 
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8e il est uns hons qui alt plus d'on fil, qui 
est vennz k son droit eage, et li autre fröre 
n*ont mie iour droit eage, se li pöres muert, 
li fiz enneiz se antremat deis biens k ses 

io fröres et de Iour, et les genz voient bien, 
que il ne fait mie deis biens ses fröres si 
leaulmant, come il devroit, adonc covient, que 
il soit tenuz por suspect, et de ce lo puet 
et doit acuser la möre an la teste deis an- 

S5 fanz, ou Iour autre parant, ou li sires dou 
lenz, ou li juges. Cist puent bien et doivent 
accuser toz les tuours qui ne funt Iour de- 
voir, et combien que il Iour respondent et 
facent droit 

80 Et se tuours ne donent et funt eis an- 
fanz Iour necessit^ de boire, et de mangier 
et de vestir, adonc il serunt tenu per suspect. 
Et se il despant folemant lo sien il est 
suspect. 

86 

Tandis que li anfanz ne sunt an eage de 
XIV ans, il ne puent mie Iour tuour per sus- 
pect tenir ; einz doivent aler ans amys et eis 
segniours desus dit, et Iour doivent monstrer 

40 Iour defauz, et que il ne fait de Iour biens 
Iour profit ansi, come il devroit. 

Ancors est il suspeiz qui ne rant compe 
chascons ant eis anfans per devanz Iour amys 
de Iour biens; et celui qui ha estö Iour en- 

45 nemys morteiz; ja ce tant que il soient ac- 

cordö; compris que il soit Iour parant, il ne 

doit Jamals estre Iour tueire ; ne eil qui est 

escumminiez ou an Fast lo roi. 

Et se li tuöresfeit forfait deis biens eis anfanz, 

60 qui li sont comis et comandö, Tan lo doit con- 
traindre per Iour segniour, que il tot prumi^e- 
mant de ses biens face restitution eis anfanz 
de Iour biens. Et li sires doit garder et go- 
vemer lo remanant deis biens aus anfanz, et 
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doit paier lour dez, et faire ce, que de faire ; 
se sera per droit et per raison. 
Bwer sbe triuwo niht behaltet an den kin- Qaar eil qui ne garde bien et l^alment les 

cten, Doh an der froawen, der er phlegaer int, biens de ceans, qai li sunt comand6 an bien 
den so] in hu palninnden ; da^ ist er sol oh 6 et an foi, et 11 doit estre loor tnöres, se il 
dem rthlaer biio^en mit phenningen, oder die fait lo contraire, l'an le doit condempner an- 
hantf oder zehen phuat; dia wal stet an dem si, come nos avons dit desus, que il Jamals 
cJegaer und int an dem rihtaer. ne doit estre tu^es d'aatmi, et doit per rai- 

son perdre la main, oa X livres de la mon^e 
10 dou pais ; et de ee fait il ce, que eil veut qui 
se complaint de lui ; et tient mie ou segniour. 



16 



to 

17. Ob «Jn m&gti (^d«r ein wttwe ober Ir Ttraiit LXlIl. Re fiuceles tu ie fene« TeTM fol le c«n- 

clifet. Skb. S26, Wkrn. 55. H«ISBi«Bt. 

Oaget ein maget oder ein wittwe über ir Si nne pucele ou une Teve se complaint de 

rehten v arm und ^ da^ er ir guot neme, oder son tuour per devanz la jostise, que il li a 

anders niht wcl iu^ m sol im der rihtaer für t5 mal menei se biens, ou fait chose, que il 

gebieten, als reht, nnde über in rihten, als faire ne deust, li juge lo doit covenir en forme 

hie vor gesprochen ist. de droit et faire de lui ce que nos avons dit 

desus. 

80 



b^ Und ist ein man sinem wibe niht Et se uns hons prant fame, qui seit de 

ebenburtic , er ist doch ir vormund und ir franc ligniage, ele sera egauz au mari tot man- 

TOgei ; und ist si vri, bI mu^ doch sin geno^- 86 tenant, que ele se coche au lit de son mari. Et 

^ine sin» als n\ an sin bette gat; gewinnet si se il hont d*anfanz ansambles, il sunt de la 

kjnt, diu horent zu der ergem haut. Swenne condidon doupöre; et se lo mariz muert, ele 

aber der man ßtirbet, so ist si vri von sinem revient an sa prumiöre franchise, et sera 

rehte^ unde behaltet reht nach ir geburt, und franche come devanz ; et se ele ha un mari 

nimt si ein man nah im, der vri ist als si, «o qui soit frans, et il hunt anfanz ansamble, il 

eo gewinnet si vriu kint, als si selbe ist. sunt frans ansi, come ele est franche et se 

mariz. 

iS. Wie etn « Igen vIp Tri wirt LIIT. Ctnaat geu liges ieTiegneat frus. 

SIb. 6a. Wkra. 56. ^ 

Nu ob ein wip eins herren eigen ist, diu Se une fame est, qui n'est mie franche, et 

nimt man und wirt kindes swanger ; ir herre a un segniour, et ele prant mari, et sera grosse 

ist Tri, und er lat si ledic, und si wirt vri, nu d^anfant , li sires est frans et la afranchira 

vrag ich: weder da^ kint vri si oder eigen? de grace, nos vos demandons, se li anfanz 

Dee tragen wir einen meister von lantrehte, 60 sera franc ou liges? Ce demanderons nos k 

der heilet MaretlLus; der half den kungen un maistre de droit qui ot nom Marcellus, 

vil guotcr lanttehte machen ; der sprichet also : qui fit grant part deis droiz lo roi; et dit 

dai; dem kindc ntbt schade, do e^ sin muoter ansi: que k l'anfant ne doit porter damage 

euphje von sinem vatcr, ob si do eigen was, quant sa möre l'ot de son p^e s^ele fu lige, 

git e^ got, da^ e^ gebom wirt 55 puisque il pleust k dou que il est nez. 
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43. Wmm mm ivk frMwei rwaiudMi geTc« 
Mal, alle se eres TtmudM aicht en MIet 
XXVn. An nothaftiger clage, dar sie nicht In notnumftiger clage , dar se nicht to 

za kampe geit, mnt wol de richtere yormunde i6 kampe en gat, mot wol de richtere vormnn- 
geben den vronwen^ unde in aller hanthaften den geven den vronwen, unde in aller hant- 
tad, dar se ires rechten vormanden nicht ne haftiger dat, dar se eres rechten Vormunden 
hat zu hant; geit aver die clage zu camphe nicht en hebbet to hant Sin aver de clage 
wart, so mnt och wol ir Vormunde sinjewelk to campe wert, so mot wol ere vormnnde sin 
ir ebenburdige swertmach. m jowelk ere evenbordige svertmach. 

44 WuM 4e rlcktere 4e frtawM ftniialM 

ical. 

Claget och maget oder wedewe zu laut- Claget maget oder wedewe to lantrechte 

dinge over iren rechten Vormunden, da^ her over eren rechten Vormunden, dat he er ere 

ir gut neme: zu der clage sal se [da;] ge- S5 g^ot neme, to der clage scal se dat gerichte 

richte Vormunden, Vormunden, 



unde dar ir ire man gift eigen in irsale und edar er ere man gift egen in ursale oder 

oder zu ir liebe. sa to ereme live. 

45. Ea aaa Is siies wIvm Ttmadle} alse he 

stirft 8« is i( ere lelite eveafterdlge sweiiaack) se 

e« mach alcht vergevea aae slaea wUlea» 

XXYIII. AI ne si eyn man sime wibe Allene si en man sineme wive nicht even- 

nicht evenbordich, her is doch ir Vormunde, W bordig, he is doch ure Vormunde, unde se is 

unde si is sin genotinne, unde si trit in sin sin genotinne, unde tret in sin recht, wen se 

recht, swen si in sin bette geit Swen aver in sin bedde gat; wenne he aver sterft so is 

her stirft, so is sie ledich von sime rechte, se ledich von sineme rechte, und behelt recht 

unde behalt recht na irer bort; dammme mut na erer bort; darumme mot ire Vormunde sin 

ir Vormunde sien ir naheste evenborde swert- m ere neiste evenbordige swertmag, unde nicht 

mach, unde nicht ires mannes. eres mannes. 
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LIT. CtMMt geu ligei iefleieit fruu. 

b. Und git sich ein frowe zweigen , diu vri Une dame franche se fera lige, qai est an- 
ist, und jemitten kint treit, weder diu kint einte d'anfant, question est se li anfes qu'ele 
vri sin oder eigen? Der meister sprichet also: 6 porte sera liges on frans? Li maistres dit 
den kinden sol ir mnoter unedelin nit scha- que la enfrainte de la märe ne doit tenir 
den S si gebom werden; wan als si gebom damage eis anfanz, se ele la fit devanz que 
sint, in swelhem rehte diu muoter in der wile il fussient neiz; quar qoant il sunt neiz, il 
ist, in dem sint och diu kint. sunt de tel condicion come ele est 

Wir han da^ von der script, da^ niman sol lO Nos trovons en Tescripture que nuls kons 

eigen sin; doch ist e^ also dar komen von ne doit estre liges; or est k ce venu per la 

gewalte und von twancsal, da^ nu reht ist, force deiz granz segniours, que est devenuz 

da^ eigen liute sint; doch mac sich kein vri^ ansi come droiz, que Tan trouve genz liges. 

mensche ze eigen gegeben, und versprechent Totevoe ne se puet nuls hons ou fame faire 

e^ sin erben, e^ sol ze rehte niht sin. i& liges, se li hoer le contredient; et se il le 

contredient la chose ne se puet faire. 

c. Niemen mac eigen liute haben, wan vrien Nuls hons ne puet avoir homes liges, se 
und diu gotshuser. n'est sainte ^glise ou grant prince de terre 

et franc segniour. 
Alle dienstman hei^ent eigen an der shriffc; so En Tescriture apelons nos homes liges tot 
davon mugen si niht eigem liute gehaben. ceaus, qui sunt en servitu, que Tan an ala- 

mant apele cUenstmarU, et por ce que il ne 

sunt franc ne puent il avoir homes liges. 

Hort ein dienstman an ein gotshus, und gibt Et se uns de cest dienstmant apertient k 

er hab eigen liute, die sint sins gothuses eigen, 86 une ^gUse, et il dit que il ha homes liges, il 

gibt eins fursten dienstman er habe eigen liute, ne sunt mie sien ; ainz sunt k Töglise. Liges 

des ist niht; si sint des fursten eigen. gentiz homes se il dient que il hont autres 

homes liges, il dient mal , quar il sunt k lour ^ 
segniour, et ne pas k lour. 

60. Wie forsteBampt gestiftet sint ^ LITl. Or 4\tm ^oel 41eB8lmai poet aTtir htmes 

Skb. 66. Wkm. 57. liges per drtlt 

Diu geistlichen furstenampt, diu sint gestif- Li religious princes et li seculer qui sunt 

tet von erste mit vier furstenampten; mit einem en office de prince, eil furent fund^ de IV 

truhsae^en , und mit einem marschalke , und manieres d^offices de grant dignit^ ; ce est de un 

mit einem kameraer, und mit einem scheuchen. 96 chamberlein, de un bottellier, de un senechaul 

Die vier die muo^en von erste rehte vrie et un marechaul. Cist quatre covient que il 

lute sin ; die mugen wol eigen liute haben, soient franc d*ancianet^ ; et teil segniour poent 

und mac da^ dehein dienstman. Ist da^ sine bien per droit avoir homes liges. Ce ne puet 

vordem vri waren, do si sich an da^ fursten- mie faire uns dienstman. Tote voie se il es- 

ampt gaben, oder ob er sich selbe an da^ «o toient franc, quant il se mistrent en la sub- 

furstenampt gegeben hat, ob er vrie was, die jection deis princes, adonc puent il bien avoir 

haut mit rehte wol eigen liute. Dise Hute suln per droit homes liges; quar cestes genz doi- 

sien der hohen vrien oder der mitelvrien. vent estre per raison deis plus haus frans, 

ou au moens des means. 

70. Tfi drierliaide vrien. Skb. 65. Wkm. 57. 46 LITll. D'omes Ilges ou 4t faaes. 

Die furstenampt sint mit den fursten oder Le Offices deis princes sunt fundd et ordinö 

mit andren dbageu geatiftet. per grai^ princes et per autres nobleces et 

Und git am yrler herra sin eigen liute an Et se uns frans sire done se homes liges k 

ein furalenampt^ die sint; nit dienstman, si AO Toffice dW princes^ il ne sunt mie densman] 

sint des fursten eigen; si hant dienatmanne aiiizl sont liome %c dou prince; et si n'unt 

reht nit. mie tel droit, come li autre densman, 

Ala wir haben gesprothen von den furBten- Anai come nos avons dit devanz d^office deis 

ampteji, alao wart och da^ rJche geetiftet von princes, ansi sunt U emper^es ou comancemant. 

erste* U eatrabli^. 
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LIYIl. De Ml malleres 4e frMches gem. 

b. £^ ist niemen semper vri, wan des vater II est une mani^re de frans segniours, que 

und muoter, und der vater und der muoter nos apelons frans soverains, li cni p^e et 

sempervri warn; die von den mitelvrien sint 5 meire furent franc soverain. Cil qui sunt n6e 

gebom, die sint och mittelvrien; und ist joch de franc means sunt apel6 franc mean, come 

diu muoter sempaer vri, und der vater mitel- lour pöre furent. Et se tot la meire fu fillie 

vri, diu kint werdent mitelvrien, und ist der de haut franc, et li pSre de mean, li anfant 

vater sempervri , und diu muoter mitelvri, serunt de la condicion lour pSre ; et se li p^re 

diu kint werdeut aber mitelvrien. 10 est haut frans, et la meire franche meaine, 

li anfant serunt franc meain. 

Ingenuus dai^ sprichet in latine der Ingenuus an latin c*est an francois haut 

hohste vrie; über mitel vrie; libertinus frans; liberttntis c'est franc meain; liber c'est 

lantsae^e vrie; der hat ir jegelicher sin sun- franc paisens on franc seijaiuz. £t chasconz 

der reht, als wir hemah wol gesagen. ifi de ciz ha son espiciaul droit per soi, ansi 

come nos vos dirons ci aprös. 

71. Der sine eigen llote in nSten lat LXTIll. Ctnent nn litns |»net ftrirt ses hvan 

Skb. 61. Wkm. 58. Uges. 

Swer eigen Hute hat , und kumt ir eini^ in ao Se un hons ha homes liges qui chiet an mala- 

sinem dienste in ein siechtuom, und wil im die de son cors an son servise, et li sires ne 

der herre an sinen notdurften niht ze staten li vuet doner ne adminestr» ce, que mestier 

komen, und verstirbet e^ von sinr helfe und li sera, et Toste de son servise et de son hos- 

von sinem huse offenüche, und kumt im nit tel en tel estat, et ce est manifest, et ne il 

ze helfe, do er im wol geholfen mohte han, 26 ▼uet aydier quant il an avoit mestier, et il 

und wirt er gesunt, der mensche ist jesa vri. ne le fist, se il puet, garir, il sera quites de 

Tomage. 

72. Wie ein kint sin eigen iinte fri mac lasen. LUX. «ni tuet bone llge afrancliir. 

Skb. 66. Wkrn. 58. 

80 

Ein kint, da^ under sibenzehen jam ist, da^ Uns anfez qui na XVII anz d'eage ou plus 

mac sin eigen Hute nit vrie geladen, noch ne puet mie affiranchir son home lige, ne ses 

kein sin voget, noch sin phlegaer; swer e^ tuöres ausi po, ne nuls ses gardiens; et se il 

aber tuot, so hat e^ keine kraft. li fönt, il ne doit estre tenu. 

Wir haben an der srift, da^ dehein degen- 96 Vos trovons en escrit, que nuls anfes ne 

kint mac niemen vrie geladen, er si zweinzec puet nului afranchir, tant que il ait XX anz. 

jar alt. Bo sprichst man etwer nah gewonheit Anz aucons lue dient il XXII anz ; ce est 

vierzehcii jar; bo machent die juncfrouwen oh custume, ne mie droit, et la damisele XVI 

wol vrie Hute. anz per droit, et per custume, XIV anz. 

40 Damoiseles puent bien afranchir lour homes, 
quant eles hnnt Teage desus dit 

Tuont aber bV^ vor disen jam, magt oder Et s*eles le faceoent dedanz les anz desus 

knabe^ so si ze'n jam koment^ so mugen si diz, eles le porroent rapeler Teage compli, et 

ir Hute wol widervordern mit rchte, und si sunt liges, come devanz. 
«int £e rehte ir eigen. 45 

Lex Adia Sentia irftpedü lib^Halem, Da^ ist Lex Aelia SetUia impedU libertaUm. Ce est 

davDu genetzet, da^ diu kiutheit niht wi^e por ce fait, que li anfant n*ont pas esciant, 

hat Diu kint mugen e^ dannoch nit getuon que il puissent nulle chose faire sanz lour 

an ir phlegaer. tuour, qui ait vigour ne fermet^. 

-* ^ 60 

73. Der siqrn kn^rlil tt: Idde slehl. LII. De celnl ful de stn lige seijant 

Skb. 69. Wkffl. 58. 

Die meiftter sprechent also, die di^ lantreht- Li maistre qui hunt fait ciz droiz por amour 

buoch ge machet habent durch der kunege du roi et por lo profit de la gent dient que 

liebe, und den Hüten ze itutjse : swer sin eigen 66 eil qui tue son lige seijant sanz raisons , et 
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kneht ze tode shicht, da^ er iu mit grö^erm 
rehte göt buI gelten und dem tihtaer buo^an. 
Ob mau in beckget vor eim rihtaer, man 
nimt im sin 11 p billicber damie ob er ein 
£romdeQ Bluoge. 

Skb. DAch 66. 

b. Und iet, da^ man eint frowen eigen 
liute git ze histiure zuo ir man, er mag ir 
niht m geladen ane ircn guoten willen; m 
«prichet ti mit rehte an; der man si lebende 
oder todj ei beliebt ei mit rehte, Da^ boI m 
tnon vor ir rihtaar; wil c;^ si awem uf den 
heiligen, si eine, da^ e^ nie ir guot wille 
wnrdej so hat si ir Inte behebet mit rehte, 
und aol ir's der ribtaer antwiirten in ir ge- 
walt. 

werben. Skk BIS. Wkra.59. 

Ein wip mac ane tr mannes urlop ait hin- 
gegeben ir mannes guot* Da^ ist davon, daz; 
er ir voget ist. 

Magede unde frouwen, die uit man baut, die 
werde nt ir guot ane wol ane ir vormunt^ ob 
ei z^ir tagen kernen sint, da boem daune erben 
luo; die suln e^ versprechen als rebt bl 

U. Tormaubcball. Slh. 3ia. Wlra. 59. 

Maegede und wip muj^en mit reht vor jege- 
liebem geriht und an jegelicber elage ir vor- 
munt bi ir han^ oder si sol der rihtacr nit 
hörn; und bat si einen eman, der innen lau- 
des tat, der sol g^ tuon; und ist er nlt innen 
ImideBf so sol si ir einen nemen Tor dem rih- 
taer, der aöl sin iu ir wirtes mac, oder ir 
selber mae; da^ ist davor, da^ si vor den 
mannen deste ba^ reht habent, swa^ si spre- 
chent da^ in sebade ist^ da^ ei des nieman 
nberziugeu mac. 
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sanz jugemant; et k tort, il covient que il le 
paiet k deu k grant droit, et ou segnioar den 
luec amander, se complainte li an est faite 
an jostise; et an doit perdre lo cors k melliour 
6 raison^ que se il avait nne fame tu^e. 

LIXI. Hol 4fM k fane htmes llges. 

Se uns hons done k une fame homes liges, 
quant ü la marie, per rayson de mariage, li 

10 mariz ne le puet vandre ne angagier sanz la 
volenti sa feme ; ainz les puet rapaler par la 
jostise per droit, oa li mariz soit vis ou mors ; 
et s*ele vuet jurer tote soole, qaele ne fu de 
sa volnntä, ne de son consantemant , li juges 

15 li randra ses homes per droit, et Tan metra 
en possession. 



80 



LIIU. CfMMt danies MinX csn|»ltli4re et 
rcsp«i4re «■ JMtise. 

Une fame ne puet nions biens doner ne 
vandre sainz lo congi^ de son baron, soit 
alues, chose k vie ou cense. Ce est por ce 
que li mariz est sires et maistre de sa fame. 

Pncelles et damoiseles qui hnnt l'eage de- 
sus dit et ne sunt marines puent bien faire 
de lour chose lour voluntä sanz congiö de 
lour tuour, se il ne y a hoirs, qui se contre- 
dient ansi come droit est. 



Ob si lougent, awa e^ den frouwen z*eiden 
kumt, die suJn ai selbe tuon, und nit ir vor- 
munt. Ir vormunt sol oh gewer für si lobcu, 

und Bol da^ leisten. 

Si sol oeb weder rihten noch gen, noch 
arbeit han, wan da man ir ze not bedarf. 



Puceles et fame covient qu^eles facent et 
pragnient droit an totes cors; et k totes cors, et 
k chascune complainte qu'eles funt, ou au^s 

^ fait de lour, il covient, qu'eles haient lour 
tuour avoec lour; autrcmant ne le doit li ju- 
ges escuter en plait. Et s*ele est marine k 
home dou pays, et il est presanz, il doit faire 
la parole sa fame. Et se il n*est presanz, 

40 ele en doit querir nn autre devanz lo juges 
qui soit parant son baron ou se paranz. Ce 
fn fait por ce et ordinä, qu*ele se pnisse es- 
cnser ver son mariz, et hait melliour droit et 
plus certain; quar ce qu'ele dient an juge- 

45 mant, qui lour puet tenir damage, et eles lo 
meitent an ne, Tan ne lo puet proveir sor 
lour. 

Et se Tan lour a jug^ seremant k faire, 
eles doivent meimes jurer, ne mie lour tuöres. 

50 Mais il doit faire guerance por li, se mes- 
tier est, et ele doit tenir et complir ce, que 
il ha promis por 11; 

et le ne doit travalier, n'a piä n'& cheval 
for que la, ou se tuers verra que mestier sera 
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28. Eyn wiph ne mag oach an ires man- 2. £n wif en mach oc ane eres mannes 

nes gelof nicht ires gudes ▼ergeben, noch gelof nicht eres gades yorgeven, noch egen 

eigen Tirkouphen, noch liphzncht nphla^en, verkopen, noch lifgetacht nplaten, dor dat he 

durch da^ her mit ir in den weren sit. mit ere in den geweren sit. 

Megede arer onde nngemannede wiph vir- S6 Megede aver onde nngemannede wif vor- 

konphint ir eigen ftn ires rormmiden gelof, kopet ere egen ane eres Vormunden gelof, he 

her ne si dar erve zu. en si dar erve to. 



80 4i. legere uie wif mstea wsl ? t mudea keb« 
bei) er eie seska se solTea sweren« 
XXIX. Maget und wiph mn^en Vormunde 1. Megede aver unde wif moten wol vor- 

haben an jewelker clage, durch da; men sie munden hebben an jowelker clage, dor dat 
nicht Verzügen ne mach, wes sie vor gerichte man se nicht vortugen en mach des se vor 
spreket oder tnd. 85 gerichte sprecket oder dot 



Swar i; den vrouwen zu eiden kumt, die 2. Itm. 47 §.1. Wur it den vrowen 

soUen se selben tuon, unde nicht ir Vormunde. to eden kumt, de scolen se selve don, unde 
Ir rechte Vormunde sal euch gewere vor se 60 nicht ere Vormunde. Ere rechte Vormunde 
loven, unde untfan, unde liesten. scal oc gewere vor se nntfan, unde loven, 

unde lösten. 
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Sin Yormnntschaft diu wert niht langer, wan Se tuers n'a povoir sor li, qne tant que ses 

unz ir man wider hein kamt, oder als lange mariz soit revenuz en pays, on tant come 

so si wil. ele vuet. 

Uf jegelichem gerihte nimt ei wol vormnnt 

und lat jenen yam. 5 



10 



15 

76. Ob ein nai slns wtbes gut ftrtan wll. LIXlll. 81 nne Jane lia mari ^ni ne Mit it btnt 

gkb. nach 313. Wkra. 60. fle. 

Und ist da^ ein froawe ein man hat der Se une fame ha mari de male vie, qui 

abergeraten ist , and wil %r gut ane werden, w vaillie despandre folement cens, qne ses p^res 
da^ ir ir vater gap, oder ander ir frinnde, li avoit don^, on si aatre ami, eile le paet 
si mag e^ mit rehte wol versprechen und be- per droit contredire et retenir. ELe doit aler 
haben; si sol mit ir Vormunde clagen. k son jage, et doit tot premiöremant prandre 

an tuoar, qui doit faire la complainte de li 
S5 per devanz lo seguiour, ou son luectenant. 
Und mac si behaben mit der kantschaft, Et s'ele puet faire savoir per le visins, que 

da^ er ungeraten ist, und in der unvuore ist, il soit tez come ele dit, et qu'ele dote de toz 
da;^ si ir guotes vor im angest hat, da^ sol si ses biens de lui , et qu^ele puisse prover son 
erzittgen zuo ir selben zwene man; die suln damage, que il li ha fait, et faire k savoir 
swem mit ir: da^ si e^ wart; wi^en. So sol so devanz lo juge per li et per dos autres se- 
der rihtaer sinen boten geben ir Vormunde, guerz, qui juroent apr^s li, que il sevent per 
und suln uf da^ guot vam, und suln sich des veir, que li mari est tez come ele dit, li juge 
underwinden; und swer ir darnach dehein leit li donra per droit un autre tuour, et iront 
daran tuot, der ist vridebreche. Da^ sol der sor les biens, et li message dou juge avoic 
rihtaer rihten, als e; reht ist. so aus, et devent prandre les biens, et li garder 

de force, et defandre contre toz; et eil qui 

la turberoit sor ceaus biens seroit puniz come 

eil qui rompent la paiz jur^e. Ce doit li juge 

jugier et vangier ansi come droit est. 

Und i«t da^ er ir hat gegeben morgen- 40 Et se li mariz li avoit aucons biens don^ 

gäbe, sie sol sie vor gcnhta behaben, als hie- d'estrine , quant il Tesposa , ele doit aler ou 

vor gesprochen hU und sol sj der rihtaer uf juge, et li doit faire k savoir ansi come lo 

ir morgengab e beschirmen. remanant, et nos avons dit desus; et lo doit 

li juges garder et defendre sor les biens, qui 
46 li furunt donez d'estraine. 

77. Wer vcrmund hau inai ?ar gerEbte. LIXIY. tliil 4flt falllr k tatir« 

Skb< 330. Wkri. 61. 

Alle die nnelich geborn sint, und die sich ^los Totes maniSres de genz qui ne sunt de 

geina(!het hant mit antat, den sol man keinen 60 l^aul mariage et ne sunt mari^, eil qui vi- 

vormunt geben ana die, die nnelich sint und vent sanz loi, eil qui hunt per du lour droit 

zer % gegri^en babent; den mac man wol vor- per lour mefiait, k tez genz ne doit l'an do- 

munt geben; wan dann oh gebristet in vil reh- ner point de tuour; for que k ceaus, qui sunt 

tea^ da^ die bant, die da etiehen gebom sint, mariä ; k ceaus lo doit Tan et puet doner sanz 

und ala wir hernach wol gesagen. 66 peril; quar ancor adonques lour faut assez 
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Die Tormande von gerichtis halben sal onch 
gewere Tor Be geloven onde nntfan, ande se- 
der nicheine not daramme liden, went da^ lo 
ber der warheit bekenne, swenne her i^ Ton 
gericktiB halben gerreget wirt, wente sin vor- 
nrantsohaph ne weret nicht langer, wente alse 
daa^ gerichte weret. 

Zu jowelkeme dinge mnt die richtere wol lA 
snnderleke ▼ormiinden geben. 



47. Ita. 47. S. L Des richterea Tvaraatseap 
wert licht leager, weaae alie 4at gerichte weret 

De Tormunde, de von gerichtes halren ge- 
geren wert scal ok gewere vor se loven onde 
antfan, unde seder nene not daramme liden, 
wenne dat he der warheit bekenne, of he is 
▼on gerichtes halven gevraget wert; wente 
sin Tormuntscap en weret iiicht lenger, wenne 
alse dat gerichte weret. 

To jowelkeme dinge mot de richtere wol 
snnderliken Vormunden geven. 



XXX. Alle die in nnecht geboren sien, 
oder sich echtlos gemachet hebben, die ne 
mngen nichejne Tormnnde haben an irme 
kampe. 



48. Reehtlese lade darret ▼ernuie« mit bne 

laie, H ea gl ti kaape. Sis weret mm eaea Mea. 
1. AUe de unecht geboren sin, oder sik 
echteloB gemachet hebben, de ne mögen nenen 
Vormunden hebben an eren clagen, noch an 
creme kampe. 



14* 
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78. Wie eil mtm ktmfhtm sei. 
8U. 175. Wkni. 62. 

Ob man einen lamen man ze kamphe an- 
sprichet, der niht Vormundes hat, man sol im 
ein tac geben, und sol er darbringen einen 
der für in kemphet. Swer er ist, der e^ für 
in tiiot, den sol man für in nemen, er*n habe 
danne sin reht verlorn, als hie vor ge- 
sprochen ist. 



Hat ein man leme an banden oder an bein, 
die er bewisen mac, und ist da^ so getaniu 
leme, diu in geirren mac, ob er kemphen sol, 
er wirt mit rehte wol uberic, da^ er nit en 
kemphet; und ist er böser ougen er ist aber 
kamphes ledic. Mac aber er einen gewinnen, 
so durch liebe, so durch phenninge, wil er 
des nit tuon, der rihtaer sol von des lamen 
mannes guote einen kemphen gewinnen, er 
sol im sin gut halbes geben, und darüber nit. 
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deis droiz, que autres hunt espicialmant, eil 
qui sunt de leanl mariage, ansi come nos vos 
vos dirons aprös. 

j LIIT. Cfouuit geil ceitrtites itlTeat ftire chai 
4e bataillie. 

Se uns hons apele un autre, qui soit con- 
traiz de mauvestie ou de cas qui affiert k 
chan de battallie, et eil qui est apaleiz n'a 

10 point de tuour. Tan li doit doner jor de mener 
un home, qui face la batallie por lui, et 
quez que il soit qui vuet champir por lui, 
l'an le doit prandre por lui, se 11 n*estoit tez, 
come nos avons dit desus; c'est k dire que 

15 il hait perdu son droit per son meffait. 

Et se il est contraiz de piez ou de mains, 
que l'an voit bien, que il ne puet champir 
per feblece de cors qui appare, et soit pa- 
laise chose, qui Tachose, il en sera quites per 

so rayson. Assi sera il, se il ha mavaise veue. 
Et se il puet trover per amour ou per argent 
home qui vuillie faire la bataillie per lui, li 
juges lo doit loier des biens ou contraiz, s'il 
ha le de quoi, et au melliour marchiä que il 

25 porra. Et se ü ne puet avoir champion au- 
trement, il li done la meti^ de quant que li 
contraiz ha, et ne plus, et ce sofit bien. 
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Lame Inte sollen onch antworten nnde da- 
gen ane vormnnde, i^ ne si da^ die clage zu 
kampe ga ; dar si ir rominnde ir eyenbnrdige 
swertmach, swe her si, der i; tun wille. 



2. Lame Inde scolen ok antworden nnde 

clagen ane yormnnden, it en si dat de clage 

to kampe ga; dar si ere Tormnnde ere even- 

10 bordige swertmach, we he si, de it don 

Wille. 



Ne mach der lame man, ob man in ze 
kamphe grabet, sines rechten Vormunden nicht 
haben, nnde tarn her sin recht Tore tun, her 
gewinnet zu Vormunden swer i; vor in tun 
wille, oder swen her mit sinen phenningen 
gemeden mach, al muge man sinen rechten 
Vormunden bewisen. 

Weret aver her sich mit kempen, jene mach 
ine mit kempen wol bereden unde ne schadet 
ime zu sime rechte nicht. 



Alsus mut men ouch eynen doden wol we- 
ren, ob men in bereden wil. 



Mit kempen mach sich eyn man wol weren 
aldus; mit kempen ne mach aber her eynen 
umbeschuldeden man an sime rechte nicht be- 
reden. 



16 

En mach de lame man of menene to kampe 
grot, sines rechten Vormunden nicht hebben, 
unde dar he sin recht dar to don, he gewin- 
net to Vormunden we dat vor ene don wil, 

so oder wen he mit penningen gemeden mach, 
al möge men sinen rechten Vormunden be- 
wisen. 

3. Weret he aver sik mit kempen, jene 
mach ine bereden mit kempen, al ne hebbe 

26 he ene mit kempen tom ersten nicht ange- 

sproken, unde en scadet eme to sineme rechte 

nicht 

Alsus mut men enen doden wol weren, of 

men ene bereden wil. 

m 

4i. Mit keapea Back mea wtl wert ■ sUu 

Mit kempen mach sik en man wol weren 
alsus; mit kempen en mach he aver neuen 
unbeschuldenen man an sineme rechte nicht 
85 bereden. 

M. Sfirid ea gewuiet maa 4ea ie kaa^ «■• 

We sc gewuiet ieu aaderea ftr gerickte Twt 

1. Sprict en gewundet man den to kampe 
40 an, de ene gewundet heft, unde en mach von 

unkraft sines lives denne den kamp nicht vul- 
bringen, unde en heft neuen Vormunden, de 
it vor ene don wille, men scal eme degedin- 
gen bit an de tid, dat he selve sinen kamp 
45 vulbringen möge. 

2. iMk 50, §. 1. We oc den anderen 
wundet oder dodet, unde ene to eneme vrede- 
brekere bereden wil, en vulkumt he des nicht, 
he is selve vorwunnen des ungerichtes, des he 

00 an eme gedan heft. 

3. ■•■• §. 2. AI si en man en spele- 
man oder unecht geboren, he en is doch ro- 
veres noch deves genot nicht, also men kempen 
up en leden möge. 
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n. It ii milch mut rediielM, it lieht en it 
eehtelos. 

XXXI. I^is manich man rechtJoB, der nicht 18 It is manich man rechtelos, de nicht en is 

echtlos; went die rechtlose man mut wol echt 5 echtelos; wenne der rechtelose man mot wol 
wiph nemen, nnde kinder bi ir winnen, die im €lik wif nemen, unde kindere bi ere gewinnen, 
evenbardig sin; die mnren wol sin erbe nemen, de eme evenbordich sin. Di maten ok wol 
und ir muter also, went si in evenbardic sin, sin erve nemen, unde irer müder, also wende 
se ne zweien von in mit eigenschaph. si en evenburdig sin, se en treien von en mit 

10 eigenscap. 

Echt man unde echt wif en nimt oc unrech- 
tes mannes erre nicht. 

2. Men seget, dat nen kint siner moder 

keveskint en si; des en is doch nicht. En 

15 wif gewinnet echt kint, adelkint, egenkint 

nnde keveskint. Is se egen, men mach se 

yri laten, is se keves, se mach echten man 

nemen, unde mach ummer kindere dar binnen 

gewinnen. 

Swelk man von sinen vier anen, da^ ist von s§ 3. Welk man von sinen ver anen, dat is 

zwen eider vateren unde von zwen eider von twen eldervederen unde von twen elder- 

muteren, unde von vater unde von muter un- moderen , unde von vader unde von moder 

beschulden ist an sime rechte , den ne kan umbesculden is an sineme rechte, den en kan 

niemant scheiden an siner bord, her ne habe neman bescelden an siner bort, he en hebbe 

rin recht virworcht. S5 sin recht vorworcht. 

XXXn. Swelk schepenbare vri man eynen 4. Welk scepenbare vri man enen sinen 

sinen genot zu kampe anspricht, der bedarb genot to kampe anspricht, de bedarf wol to 
zu wi^^ene sine vier anen und sin hantge- wetene sine ver anen unde sin hantgemal, unde 
mal , unde die zu benumene, oder jene wei- de to benomene, oder jene weigert eme kam- 
gert ime campes mit rechte. so pes to rechte. 

Swer sich des andern zu kampe underwint, 5. We sich underwint des anderen to 

untgeit her yme mit rechte, her mut ine mit kampe, untgeit he eme mit rechte, he mot 
bute la^en. ene mit böte laten. 

S2. Warne m mu sli got TtrgeTei nach. 

85 

Ane erven gelof unde ane echt dink ne 1. Ane erven gelof unde echt ding en 

mut nieman sin eigen noch sine lute geben; mot en man sin gut noch sine lüde geven; 

doch weüet de heren wol ere denestlude 
ane gerichte, of men de wederwette bewisen 
40 unde betugen mach, 
gibt her i^ weder rechte sunder erven gelof, Gift he it weder rechte ane erven gelof, 

die erve underwindet sich mit ordelen, alse de erve nnderwindet is sik mit ordelen alse, 
her dot si , jene der i; dare gab , so her i^ of he dot si, jene, de it dar gaf, so he is nicht 
nicht geben ne mochte. geven en mochte. 

Alle varende habe gibt die herre an erven 45 2. Alle varende have gift de man ane 
gelof in allen steten, unde la^t unde liet gut, erven gelof, de wile dat he begurt mit eneme 
al die wile he sich virmach, da^ her sich be- swerde, unde mit eneme scilde up en ors ko- 
gort mit eyme swerde, unde mit einem schilde men kan von eneme stene oder stocke euer 
uph eyn ors komen mach von eyme steyne dumelnen ho, ane mannes helpe, deste men 
oder stocke, eyner dumelnen ho, sunder man- so eme dat ors unde den stegerep holde, 
nes hulphe, deste men ime dai^ ors unde den 
stegeriph halde. 

Swen her disses nicht dun ne mach, so ne Wen he desses nicht don en mach, so en 

mach her geben noch la^en, noch lien; dai; mach he geven noch laten noch lenen, dat 
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79. Tod der rrclten notwer. LXITl. De defMie foi st fait. 

gib. 329. Wkni. 46. 

Und kumpt cm man an den andern, e^ ei Si uns hons assaut Tautre malitiosemant, 

iia}itefl oder t^ee, und lonfet der eine den soit jor ou nuit, et il n*y ha home ne fame, 

anderen an^ und da ist en niemen bi, und ss qui lo puisse ne voir ne oir; eil cui li autres 

eiht och niemen^ der eine wichet hinder sich, assaut se retraira arriers, se il puet, et se 

ob er mac entwichen, und wolte gerne von partiroit voluntiers de lui, se il puet; 11 autre 

im komen, er eleht uf in, dirre sieht uf in lo fiert, ciz se defant, quar il ne puet antre- 

hinwider und wert sich, wan er in's niht erlat, mant de lui partir, se il l'ocit en son cors de- 

ao sieht er jenen 2e tode in rehter notwer, nu so fandant et en teil achose, nos vos demandons 

Tragen wir: wie er die rehten notwer sul be- comant il porra faire k savoir sa achose et 

reden. Wir sprechen also: er sol so er aller- s*antantion? Nos disons ansi: il doit au plus 

baldeat mac zuo dem rihtaer komen, und sol tost que il porra, aler ou juge, et doit cors 

sich in des rihtäers güwalt mit sinem libe er- et avoir, se il le porte, randre an sa puisance, 

geben ; und er sol \m sin swert uf reht geben, 96 et li doit randre s'esp^e ou son glaive tel 

und der rihtaer hoI in enphahen uf rehte rede. come il Ta, droit facent, et li juge le doit 

Claget Jemen uf in , der rihtaer sol in furan- recevre sor droit. Et se aucons se complaint 

warten, und man sol den toten furtragen. de lui, li juge lo doit faire venir avanz, et 

doit faire aporter lo mort an presance; 

Uli de wen i^ol ufF in clagen mit fnrspre- 40 et doit Tan clamer sor lui per avocat; et 

chen^ unde er eot antwurten mit fursprechen. ciz doit ansi respondre per avocat eil, qui ha 

Der jenen da eralagen hat, dem sol man er- tuez l'autre. L'an li jugera que il juroit sor 

teDen, da^ er ze den heiligen swere, das er sainz, que quant li autre Tassalli k mort, que 

im entwiche drie tchritte hinder sich oder il fit son poir de partir de lui, et reculer 

mere, ob er entwichen mochte, da; ist ob er 46 arriers trois trapas ou plus, se il li out lässig; 

also gehes uf in sieht ^ dai^ er im niut entwi- quar il lo ferit si astivemant, que il ne pot 

cheu mag, und da^ er sich do allererst werte, de lui partir; et adonc prumiöremant se de- 

und wa; er getan habe, da; habe er in reh- fandit il; et ce que il ha fait, ce ha il faxt 

ter notwer getan sin es libes. son cor defandant. 

Hat aber der tote man einen mag von si- 60 Et se li hons mors ha point de parant, de 

nem vater, unde wil der mit im kemphen, de; par son pöre, qui vuillie f armer chan de ba- 

mag er im niut gewegeren, er si sin geno; talie, se celui por Tautre, il ne la doit refu- 

niut; unde hat der tote man nieman, er ist ser per droit; si tant n^estoit que eil qui Ta- 

ein ledigmon. pele ne fust de si franc ligniage come il. 



225 Sächnsches Landrecht. Cod. Quedi. 

[32 

ner i^ geneme intferne, der i^ na sineme tode 

wartende is. 



XXXIIl. Swer binnen siner suke sine have 
▼ergift oder o^sast zu der rit, so er i^ nicht lO 
tun ne sal, da^ wiph unde da^ ingesinde sol 
dar niemande umme schuldegen; went si ne 
mögen noch ne mu^en des mannes gäbe nicht 
weder^»rechen, se si recht oder unrecht 

Gibt men jemande icht mit unrechte, da; ift 
vordere men mit rechte weder. 

Da; wiph ne antwordet vor nen des mannes 
gut, went vor da;, da; dar under ir erstnr- 
▼en is. M 
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he it jeneme yeme , de des na sineme dode 
wardende is. 

3. Wur ayer he jemanne icht genomen 
heft mit unrechte, dat mot he eme wol we- 
derladen an sine were; dar en mach he denne 
neue gave ansprechen, wenne sogedan recht 
alse he dar an hadde dr it eme genomen 
werde. 

4. We binnen suke sine have vorgift oder ut- 
sat to der tid, so he is nicht don en mach, dat 
wif unde dat ingesinde en scal darumme ne- 
manne sculdigen; wen se en mochten des 
mannes gave nicht wederspreken , se si recht 
oder unrecht. 

Gift men jemanne mit unrecht icht, dat vor- 
dere men mit rechte 

uppe den, deme it gegeven is. 

Dat wif en antwordet nicht vor nen des 
mannes gut, wen vor dat, dat under ere be- 
storven is. 



L. R. 
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Et se li mors n'a ami, qui face la batallie 
por li, eil qui l'a tuei sera quites de droit. 



LIIYU. CeoMBt UM kfM est achlsoi Ter It Jnge. 

Cil qui comance plait k un home, et l'as- 
saut de plait per devanz la jostise , et li crie 
SU8, et il ne persoit son plait, ne continue 



80. Wie mM bttie fertfleiet gegei itm rihter. 

SU. 96. Wkra. 64. 
Swer niut en volget, unde nach wane einen 
man anschriet von gerihtes halben, und sin 
reht nohtenne niut en füret, so er der clage 
beginnet, oder der einen man kamphlichen lO astivemant de jom^e en jom^e, ansi come 
ansprichet, oder der einen man vahet, unde eles li sunt assign^es per la custume dou 
im der mit reht engat oder der ze ufgeleiten pais, qnant li plaiz est eomanciez, ou eil qui 
tegedingen ze rehter zit niht en kumet oder prant un home, et il li echape per droit, ou 
gar versumet, oder aber vor gerichte iut spri- qui apele un home de chose , qui af&ert k 
chet odet tuot, da^ wider reht ist, unde niut 15 faire chan de batalie, ou eil qui ne vient k 
gewunnen schulde git, diu vor gerihte gewun- la jomee que li sires li assigne, et il puet 

venir segurement, ne il n'y vient k droit jor 
et k droite oure; ou qui dit devanz, la jostise 
chose, qui soit contre droit, et eil qui ne paie 
so ee qui est chose reeognue devanz la jostise 
et prov^e, por chaseune de cestes chose sus 
dites doit Tan clame au segniour solon les 
eustumes dou pais, ou Tan demuere, et solon 
la colpe, que li hons ha per son fait. 

Et por totes les choses desus dites puet 
prandre li sires ou ses messages son lueete- 
nant per droit et per rajson ee qui li sera 
ajug^ per la cort selon les eustumes du 
pais. 

Aucone foiz vient que un hons qui la fait 
une frevelie k un autre, que il amande ou 
segniour, et non pas k eelui, eui li outrages 
est fait. 



nen wirt unde gewettet ist, umbe dise jege 
liehe sache da wettet er dem rihter dise 
buo^]^e, diu da stat je nach der liute guoter 
gewonheit. 



Umbe alle schulde, da der man sine buo^^e S6 
mit gewinnet, da hat der rihter reht zuo, unde 
sin gewette an. 



Doch wettet man dem richter dicke umbe so 
unznht, die man tuot vor gerihte, da der cla- 
ger, noch der uf den diu clage da gat, de- 

heine bno^^e an gewinent. 



36 LUYDI. De celai qnl se ctnipiatit et claoie mm 
•ffir. 

Se uns hons demande aueons biens k un 
autre, qui antant avoir rayson, et il faut k 
son espoir, que il ne puet provoir s'antancion, 
40 il ne est mie tenuz de la clame ou segniour, 
se tant n*estoit que il preist les biens et an 
usast. 

Et se il le fassoit sainz jugemant, et la 
pais comuneiz estoit jur^e, cle seroit fainte et 
sworeu^ eo ist er Gm vridebrecber^ und e; gat 46 rumpue per eelui qui praindroit les biens 



81. Dfr iut soipiicht. Skb. ^7. Wkri. 66. 

Spri chet ein man gut an, nnd wirt er dar 
abe gewiiet mit rehte, er belibet ane buo^e 
tmd ane gewette ^ die wile er sieh de^ guotes 
nit uüder windet. 



Unde underwindct er sich des guotes ane 
gerihte, unde tat eio vdde bi den ziten ge- 



im an die haot^ 

Ist aber kein vride gesworen, so bu^^e er 
mit phtinningen nach guoter gewonheit. 

Swer gewette oder buo^^e niut git ze reh- fto 
ten tagen, der :&onebotte sol in phenden, unde 
■Ol es zehant setzen oder verkoufen, ob er 
ein gast ist, dem die phenninge da suln. 



sainz jugemant, et perdrait la main per droit 
et per custume. 

Et se la pais n'estoit jur^e , il Temanderoit 
en argent solons les bunes eustumes dou pais. 

Et eil qui ne paie ou segniour ses elames 
au jor qui est assigneiz por paier, li messages 
dou segniour puet gagier, et les gages tot 
mantenant engagier ou vandre, se eil, qui cla- 
meiz si est, est estranges. L'an li doit doner 
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XXXIV. Swer so nicht ne volget, aUe men 
da^ gerächte schriet oder sin recht nach rechte 
nicht vulfiiret, oder ejnen man zu kampe 
yeid, der ime mit rechte nntgeit, oder zn u^- 
gelegedeme dinge zu zit nicht ne kumt, oder 
al yirsamet, oder ab her binnen dinge icht 
spricht oder tud weder recht, oder nicht ne 
gilt gewonnen schalt binnen dinge, umme je- 
welke disse sacke, weddet her deme richtere. 



59. Vnuiie ms gedtie brtke wendet nei itm 
rkhfere. le mti bUA Is ue scadei it wile he slk 
dci akht Hsdenriotfet Wt gtutiit wkit U\t mW m 
gift to recbtea dag». 

1. We nicht en volget alse men det roc-hte 
Beriet, oder sine clage na rechte niclit vu] en 
Yorderet, oder enen man to kampe veit, de 
eme mit recht« imtgeit, oder to utgelegedeme 
dinge icht sprict oder deit weder rechte, oder 
nicht en gilt gewonnene scolt binnen fiinge, 
omme jowelke desse sake weddet he deme 
richtere. 



16 
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Unde omme alle scholt, dar de man sine m Unde onmie alle scolt, dar de man sine 
bo^e mede gewinnet, dar hat die richtere sin böte mede gewinnet, dar heft de richtere sin 
gewedde an. gewedde an. 



Doch weddet men deme richtere dicke om- so Doch weddet men deme richtere dicke nmme 

me ontocht, die men dot binnen dinge, dar ontocht de men deit in deme dinge ^ dar de 

die clegere noch opphe den die clage geit, clegere, noch oppe den de clage geit neue 

nichene bo^e ane wint böte an gewinnet. 



XXXV. Sprichet die man got an onde cla- 
get her dar oph, onde wirt her mit rechte 
darabegewiset, her blibt i^ ane bo^e on^e 
ane wedde, die wile her sich nicht onderwint 
des godes. 



2. Sprict die man got an, onde klaget 
he darop, onde wirt he mit rechte dar ap 
gewiset, he blift is ane böte ond ane wedde 
de wile he's sik nicht onderwtnt. 



46 



Swer wedde onde bo^e nicht ne gibt zo so 3. We gewedde onde böte nicht en gift 

rechten tagen, die vronebode sal da vore phan- to rechten dagen, de Tronebode sal ene dar- 

den , onde sal i^ zo hande o^sezen odir vir- vor panden, onde scal it to hant otsetten oder 

koophen vor die scholt. vorkopen vor de scolt. 



15» 
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lo sien pmmi^remant, et apr^ li sires se doit 

paier de sa clame. 

Ist er niut ein gast, wen boI da^ pliant Ibe- Et se eil qui est clamez n'est estranges 

halten siben tage. Der e^ danne nint en loe- Van doit les gages garder VlU jors; et se 

set, so sol man e^ versetzen oder rerkooffen. 5 il ne sunt rachetez devans les VUI jors, Tan 

les puet angagier on vandre. 

Wen sol en kein phant nnder Juden setzen, L'an ne doit nuls gages matre an mains 

wann mit jenes mannes willen, de; es da ist, de jureis se n*est per la Yolnntez de celni, 

e; en si alsc verre, da; er in'; angedinget cui il sunt, se n'est per covenances deis par- 

habe; so ist c; reht. M ties; adonc se fera per droit. 

82. Wer tfrier baue schsMIg wlrt. LIIll. De eelni qui paie i'vm falt Mi emudet. 

Skb. 178. Wkrn. 67. 

E; mag ein man umbe eine vrevel dirre Uns hons puet bien anchoer an troiz eman- 

drier bno;;e schnldig werden. Tnot er eine 16 des de nne frevelie. Se il Ta fait k uns 

Trevel in der kilchen oder in dem kilchhove, mostier, ou an cemisti^e , il Tamendera k ce- 

er muo; geistlichem gerichte buo;;en, unde lui, cui il Ta faite, & l'ordinaire, et au segniour 

weltlicheme, jeme, an dem er gevrevclt hat; terrain; ce sunt trois. 
da; sint die drie buo;;e. 

so 

83. Wie sich eto nan für deo titferi sei lauen LUX. Cemaot le beos se laiue gagier por stn 



Skb. 335. Wkn. 68. segnitor. 

E; sol dehein man für sinen herren phen- Nuls hons ne doit sofrir que il soit gagiez 

den dulten, wan alse vil, alse er dem herren por son segniour, for que tant, come il li 

zinse git; für da; la;;e er sich phenden. 15 doit de cens chascons ant 

Unde ist da; ein herre von einem gotes- Et se il avient que uns sires ait homes de 

huse liute ze lehen hat, unde gebeut si ir fi^ de saint ^glise, et li homes paient lour 

zinse dem goteshuse, wen sol si niut phenden cens k T^glise per lo comandemant dou se- 

fur den herren, der si ze lehen hat. gniour, il ne sunt mie gagiable por lo se- 

so gniour dou cui fi^ il sunt; 

Swer e; da über tuot, der roubet da; go- quar li sires les doit garder et defandre 

teshus, und den herren de; lehen si sint; und contre toz; et se doivent complaindre k lui 

derselbe herre sol si beschirmen; unde suln de toz ceaus, qui tort funt; quar il sunt de 

si im clagen, ob jeman in iut tuot son fi^. 

Der herre de; lehen sie sint, der sol sie 86 ^^ ^^^^ joii* cle lour, solon ce que li fiez et 

nie;;en in der wise, als sie im verliuhen sint; li bien poevent porter et soffrir par avenant, 

unde nutzet er iut anders, da; sol der herre et solon ce que il hont fait por covenances 

clagen, der si verliuhen hat, da er'; ze rehte de lour fi^. 
tuon sol. 

Der hoste nutz den er an in sol han, so 40 Se plus granz profiz que il puisse prandre 

sol er nemen ein yoget reht, alse vil, alse im sor lour c'est une mani^re de droit d'avoerie, 

dayon wirt ufgesetzet; swas er darüber niu;;et, qui li est assigniez per la custume d'ayoerie, 

da; ist unreht. ansi come nos yos dirons apr^s. Se il plus 

7 prant, il le prant k moins de droit 

84. Ten liisgiite. Skb. 336. Wkn. 69. U\\\. De Mens qui sut m^ k nie qoaitiU 4e 



Swer zins yon guote sol geben , der sol in Cil qui tient terre por une quantit^ de cens, 

geben uf den tag, alse im bescheiden wirt, il doit paier son cens au jor qui li est as- 

80 man im da; guot lihet; ^ signez et establiz, quan Tan li mist la terre; 

imd git er im den zins des tages niut, er et se il ne li paie son cens k jor certain, 

Bol im en zwivalt geben de; anderen tages, il li doit landemain lo doble ; et chascons jor 

unde alle tage alse yil, die wile er den zins atretant; 
inne hat, 

unde alse des zinses alse yil wirt, alse da; 55 et quant la chose et k tant yenue, qu'ele 
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Nicht ne mut die vronebode phanden, her 
ne werde mit ordelen darzu gewonnen. 

Njman ne weddet nm eyne sache twies, 
her ne breche den frede nnde Yirschnlde ban- u 
nes an ejnir tad; der mnt wedden zu geist- 
lekem gerichte unde zn wertlekeme , unde 
gibt e3me buo^e jeneme, den her geseret hat. 



Nicht en mot de vronebode panclen, he en 
werde dar to mit ordelen gewunnen* 

§. 4. Neman en weddet nmme ene sake 
twies, he en breke den vrede nnde yoräcttlde 
bannes an ener dat; de mot wedden to geiet- 
likeme rechte unde to wertlikeme, unde gift 
ene böte jeneme, den he gescreget heft. 



XXXYL I^ ne sol nichen tinsman vor ei- 
nen heren phant dulden boyen einen tins, den 
her alle jar gelden sol. 



S4 Wat M mm iMtm setle vfft tliu guid«, 
wit nmae tegeden. 

It en Bcal nen tinsman vor einen bereu pant 
dulden boven einen tine, den he jarlLkes gel- 
26 den scal. 



ao 



Swer einen tine zu rechten tagen nicht ne 
gibt, zwivfllt sol ker ene geben dee anderen 
tagee, unde alle tage also, die wile da; her 
ene under ime hat, desto ime die herre mit 
rechten ordelen volge, unde eme zu eime huee 
esche; wen die man n'ie nicht plichtich einen 
uns buten eime huee zu gebene. 



2. We einen tine to rechten dagen idcht 
en gift, twigelde scal he ene geven des an- 
60 deren^dagee, unde alle dage aleo, de wile he 
ene under eik heft: deete eme de bere mit 
rechten ordelen volge, unde ene to aineme 
huee esche, wen de man en ie mcbt plich- 
tich einen tine buten eime huee to gevende. 



i 
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gaot wert ist, so sol der sich des guotes an- ne vaut for que tant come li sires ha desas, 

derwinden mit des rihters botten. adonc doit il prandre lo message doa segnioor 

de la vile, qui Tan doit anyestir et garder de 
force. 

Nu sunt ir hoeren wie er den zins sol vor- 6 Cr oiez comant il doit demander son cens : 

dem. Er sol^ thuon eder sine botten; ze si- il doit apaler ses visins k temoigniage , se il 

nem hnse sol er in vordem , und sol die nach- les puet avoir, et il sunt presant, et se il tlj 

gebaren nemen darzuo, ob si da sint; sint si sunt, il doit prandre autres bunes genz, que 

da niut so neme er ander biderbe liute, ob il le puisse prover, se li autres voloit metre 

man im lougnen welle, da^ er^ erziugen minge, lo an ne, que il Ta demand^ et requiz, ansi come 

da^ er in gevordert habe, alse recht si. droiz est. 

Da; sol er selbe drite tuon; unde ist sin Ce covient que il face k savoir se tiers de 

hus ze verre, er sol in suochen uf dem guote, dignes de foys. Et se li ostez est si lointains, 

da man im den zins von sol geben; unde que il ne les puisse trover, il le doit querir 

swederhalp er den zins vorderot mit geziugen, 15 sor la chose , dont li cens part. Et de quel 

so hat er reht. part que il quiert son cens k temoignage de 

bunes genz, il ha droit. 

Unde mag aber der, der das guot in ge- Et se eil qui est an possession deis biens 

wer hat, e; erziugen selbe dritte, da; er den puet prover se tiers, que il hait pai^ son 

zins gegeben hat an dem tage, der im be- so cens ou jor, que il li estoit assignez, sie te- 

schieden wart, so hat er jene geziuge verleit, moingniage quassent les autres, et li biens 11 

unde hat sin guot behaben. demuerent en pais. 

Da; ist davon, da; er in der gewer ist. C'est por ce que il an est en possession. 



90 



8S. Wie inao pheotfeo sti tie 4ei rihters orlop, LIIXll. Ct ntot li ht is puet gtgier salni In ctt- 

SlLb. 836. Wkn. 70. 85 gl^ '«o segnitor. 

Ein jegelich man mag wol phenden uf si- Uns chascons puet bien gagier sus les biens, 

nem guote, da man im gelt von git ; ane da; de quoi Tan doit certaine rante ; for que tant 

weret man im das phant; Tan li defant lo gage; 

imde ist da; guot sin, er nlmet uberhou- et sus ses biens il puet prandre le gage 

bet mit rehte ein phant; und ist der man 40 per droit; et se eil qui tient ses biens n'est 

nlut sin, so sol er; dem rihter clagen, der ses hons, il s*an doit complaindre ou segniour, 

sol im ein phant antwiurten unde sol er dem qui li donoit gage, et prandre sa clame, et 

rihter bao;;en, unde ouch dem herren, dar- doit amander son segniour, de cui il tient ce, 

umbe da; er im phant verseite. que il li ha defandu les gages sus ses biens. 

Diu urteil ist etwa ein phunt, oder fiunf 46 Li amande est an aucons leus XX sz., en 

Schillinge , je nach guoter gewonheit des aucons V sz. , solon les custumes deis divers 

landes. pais. 

8«. Wie BM rihter welo sei. LXXUll. Cemuit I'm 4elt elire an Jostisieor. 
Skh. 75. Wkn. 71. ^ 

Jegelich weltlich gerihte hebet sich von La custume de droit seculer est teiz que 

kur. Da; ist also gesprochen, da; dehein li juge se doivent estre mys per election ; c'est 

herre sol den liuten keinen rihter geben, wan k dire , que 11 sires dou pais ne doit doner 

den si wellent. k ses genz juge, for que celui, que il re- 

S5 quierent. 
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so 



Tms mnt die herre oder sin bode, die da^ 
lant bestadet, bat behalden, den i^ die man 
▼irsachen muge, nnde tegenden da^ selbe an 
deme gute, dar die upphe sizit. 

Spricht aber die man, da^ her virgnlden 
habe, da^ mnt die man vullenbringen selbe- 
dritte, die da; sagen nnde horden, da; her 
virgnlden hebbe , ob man i; ime virsachen 
wüle. 



§. 3. Tins mot de here oder sin bode, de 
dat lant ut deit, bat beholden, den is de man 
besaken möge, nnde tegeden dat selve in 
deme gude, dar de man uppe sit. 

Seget ayer de man, dat he vorgulden hebbe, 
dat mot he vnlbringen seif dredde, die it sa- 
gen nnde horden dat he yorgulden hebbe, of 
he eme besaken wille. 



Die herre mnt wol phanden upphe sime 
gude umme sin gelt, da; men ime von sime 
gude schuldich is, an des richteres orlof. 



§. 4. De here mot wol uppe sineme gude 
panden umme sin gelt, dat men eme von si- 
neme gude gelovet beft äne des richteres 
orlof. 



«0 



XXXVII. AI werlich gerichte hat begin 
von köre, darumme ne mach nichen sat man 
richtere sin, noch nieman, her ne si geboren 
oder belent richtere. 



45 §. 5. Nen tinsman en mot stengrove , noch 
lemgrove graven ane sines heren orlof, des 
tinsman he is, noch holt howen, noch roden 
uppe sineme tinsguode, it en si sin ervetins- 
guot 

50 U. Ab kaatkailer 4at koset Ben enen gfgrefen. 
1. AI werltlik gerihte heft begin an 
köre, darumme en mach nen gesät man rich- 
tere sin noch neman, he en si gekoren oder 
belent richtere. 
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An den Buln disiu ding aller keines sin, die 
wir hie nennen. 

Er sol nint meineide sin; er sol ouch in 
der ahte noch in dem banne niut sin, noch 
ein ketzer niut sin, noch ein heiden niut sin. 



Er sol ouch ein kint von rehter ^ sin; er 
sol ouch niut ein gebure sin: er sol ouch 
niut lam sin an banden noch an fuo^j^en; er 



Et il doit avoir les condicions que nos vos 
46 dirons apr^. 

Uns bons qui vuet estre justisi^res et re- 
presanter la persone dou segniour, qui ha 
terre k govemer, se doit garder, que il ne 
soit parjureg, ne soit escuminez, ne soit an 
60 la hast lo roi, et ne soit Juers et ne soit 
Vaudais, ne Saranns. 

n doit estre de l^aul mariage, et ne doit 
estre yilains. II ne doit estre contrainz, ne 
de braiz, ne de mains, ne de chambes, ne de 
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